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Rom dementiert alle Gerüchte über

Schlichtungspläne .

hool hier große Verlegenheit heroorgerusen . Die Sitzung
Dreizehner -Ausschustes , die um 16 Uhr beginnen , soll , ist
18 Uhr verschoben wor

' " ' ' ' “A| |X7 , V.V WM» - v. w »f» , ist aUs
___ ____ _____ worden , damit die einzelnen Verirrter sich
telephonisch mit ihren Regierungen in Verbindung setzen
können . ____________

werden müssen , ob und wann der Sanktionsau s -

schütz zusammentreten soll . In amtlichen englischen
Kreisen betont man immer wieder , datz sich aus dem

gestern veröffentlichten Bericht über die Wirkungen der

Sanktionen doch eine starke Auswirkung auf die

italienische Wirtschaft und die italienischen

Finanzen ergebe . Diese Andeutungen lassen den Schluß

zu , datz man auf britischer Seite , obwohl auch englische
Blätter aus den Berichten über die Wirkungen der
Sanktionen ganz andere Folgerungen gezogen haben ,
keinen anderen Weg mehr sieht , als die wirtschaftlichen
Zwangsmaßnahmen gegen Italien weiter zu führen und

auszubauen .
Der Ernst der Lage wird aber auch weiterhin

dadurch charakterisiert , daß die Italiener ihre
Artillerietransporte fortsetzen . Es ist an dieser Stelle
bereits die Vermutung ausgesprochen worden , datz

diese Artillerie nicht zum Einsatz gegen die Abessinier

bestimmt ist . Diese Vermutung findet eine Bestätigung
in der Tatsache , daß weitere Flugabwehr¬
batterien , die beim Fehlen abessinischer Luftstreit¬
kräfte überhaupt dort nicht benötigt werden und

schwere Artillerie , für die in Abessinien auch
keine Verwendungsmöglichkeit besteht , verladen wer¬

den . Allgemein wird angenommen , datz diese Artillerie

zum Schutz der Häsen der italienischen
Kolonien bestimmt ist . Auch spricht man davon ,
daß die Italiener ihre Truppen i n L i ö y e n ver¬

stärkt haben . Jedenfalls steht äußer Frage , daß die

Sicherungsmaßnahmen Italiens am Mittelmeer in be¬

trächtlichem Maße ausgebaut werden . Die italienische

Presse macht dazu die erforderliche Begleitmusik , indem

sie feststellt , Italien sei fest im Widerstand gegen die

größte Macht der Welt . Auch läßt die italienische Presse
gar keinen Zweifel darüber , daß Italien entschloßen
ist , das einmal Eroberte bis zum letzten zu verteidigen .
Am stärksten wird diese ganze Entwicklung von der

französische Presse bedauert , die ihre Enttäuschung
darüber , datz die Italiener nicht an den gestern abge¬

schloffenen Eeneralstabsbesprechungen teilnahmen , noch¬
mals Ausdruck verleiht . Offenbar um Herrn Eden

etwas nachgiebiger zu stimmen , drohen Pariser Blätter

auch erneut damit , daß Frankreich den Völker¬

bund verlassen könnte , was dann den Zusammen¬
bruch des Völkerbundes bedeuten würde . Es bleibt ab¬

zuwarten , ob diese „ Drohungen
"

auf die Engländer

irgend einen Eindruck machen werden . Sehr wahr¬

scheinlich ist das angesichts der bisherigen Haltung

Edens nicht gerade .

Zuspitzung in Genf .

Die italienischen Friedensbedingungen . — Der Völkerbund soll ganz ausgeschaltet werden .

Abessinien sagt : Unannehmbar .

Theorie und Praris .

Sarrauts erneute „ militärische
" Friedensoffensive .

Trotz des Mißerfolges der französischen Diplomatie
am Karfreitag bleibt Frankreich bestrebt , das

europäische Problem vor das afrika¬
nisch e zu setzen . Daher auch sein ganzes diplomatisches
Bemühen , den abessinischen Konflikt so schnell als mög¬
lich einem guten Ende zuzuführen , um dann mit Hilfe
Italiens an die „ Rekonstruktion Europas "

Herangehen

zu können . Wie sich die französische Regierung diese

Rekonstrukrion denkt , hat sie kürzlich in ihrem Friedens¬
plan als Eegenplan zu den deutschen Vorschlägen der

Welt bekundet . Der französische Ministerpräsident
S a r r a u t Hat in einer Rede auf dem Bankett der

Direktoren der französischen Provinzpresse die einzelnen
Details dieses Planes erneut unterstrichen und hat
dabei auch seine Essenz mit einer Genauigkeit bezeichnet ,
die bisher in dieser scharfen Betonung nicht zum Aus¬

druck gekommen ist : es . ift der Plan vom „ Gendarm der

Ordnung
"

, vom Völkerbunds - Gendarm .
Seine große Rede , die zunächst als reine Wahl¬

rede charakterisiert werden mutz , wendet sich an alle

Parteien Frankreichs , um wenigstens in diesem Wahl¬

kampf und auch späterhin eine einheitliche Stellung¬

nahme in den auswärtigen Angelegenheiten zu er¬

zielen . Sie ist aber darüber hinaus auch für die Außen¬
welt von größtem Interesse , weil sie erneut die Stellung
der französischen Regierung zum ganzen Friedens¬

problem bekundet . Er wendet sich darin vor allem an

die Völker , die nicht , wie der französische Minister¬

präsident betont , in der glücklichen Lage Frankreichs

sind sich selbständig zu verteidigen . Für uns in Deutschland

ist die Rede insofern von Bedeutung , als sie „ auch
" den

anderen zugedacht ist und wir darin Möglichkeiten von

Annäherungen erblicken können . Wir nehmen daraus

zunächst einmal den mit großem Nachdruck betonten

Friedenswillen der französischen Regierung und damit

der französischen Parteien und des Volkes und den

Wunsch , ein Friedensideal für Europa durchzuführen .

Wenn die französische Regierung den Frieden will , aber

den Frieden der Sicherheit und Würde , jo stößt sie dabei

auf unserer Seite nicht auf den geringsten Widerspruch
und noch weniger auf irgendwelche Hindernisse . Das

umso weniger , wenn sie , wie Sarraut so schön und ideell

betont , die Rechtsgleichheit zwischen den Nationen , den

freiwilligen Abschluß der Verträge , den Respekt vor

diesen Verträgen und dadurch Erleichterung der inter¬

nationalen Last ehrlich durchzusühren bestrebt fein
wird . Hier geht sie mit dem Führer auf einer Linie .

Etwas stutzig mutz uns aber die Betonung machen , daß

das französische Friedensideal seitdem

Kriege unverändert geblieben ist , und ebenso die fran¬

zösische Darstellung vom Egoismus der anderen , ihren

Ausflüchten oder Vertragsverletzungen . Das franzö¬

sische Ideal war bisher — Herr Sarraut wird uns diese

Auffassung nicht verübeln können — die einseitige Vor¬

herrschaft in Europa , die die französische Regierung ,

wenigstens bis auf den Heuligen Tag , mit allen Mitteln

der Ausflüchte und sogar grober Vertragsverletzungen ,

sich stützend auf ein formales erzwungenes Recht ein¬

seitig egoistisch durchzuführen bestrebt war . Von

gleichem Recht , völlig freiwilliger Abschlietzung von

Verträgen war von seilen Frankreichs gegenüber
Deutschland bis zum gestrigen Tage nicht die Rede .

Wenn das wirklich anders werden sollte , nun gut , wrr

sind bereit , auf dieser Basis mit Frankreich zu verhan¬

deln , uns zu versöhnen und zusammenzugehen . Frank¬

reich hatte bisher kein anderes Ziel , als durch die vielen

Diskriminierungen , seine vertragsverletzenden enormen

Aufrüstungen , seine vielen Pakte und zum Teil Vertrags¬

brüchigen Militärbündnisse die Oberhand zu behalten .

Es hat den Begriff „ Sicherheit
" übertrieben und dadurch

Rechtsungleichheit erst herbeigeführt und wahre Frie¬
densmöglichkeiten für Europa unterbunden . Der Be¬

tonung der eigenen Sicherheit und des Vertrauens durch

die Überlegenheit der französischen Verteidigungsmittel
bringen wir volles Verständnis entgegen , verlangen

aber gerade im Hinblick auf die ideellen und friedens¬

bahnenden Ausführungen Sarrauts das gleiche für

uns . Den französischen Parteien und dem französischen

Volke möchten wir aber gerade ein genaues Studium

dieser militärischen Überlegenheit empfehlen , damit sie

mit umso größerem Vertrauen und umso größerer Un¬

voreingenommenheit andasgroßeProblemder
friedlichen Neuordnung Europas Heran¬

gehen können . Ob hier hochgerüstete Überlegenheit den

Gendarm der Ordnung stellen kann oder gleichberech¬
tigte und gleichgestellte Partner die Ordnung aufrecht¬

erhalten , das wird man sich dann auch in Frankreich

nach gewiffenhafter und von jeglichem einseitigem

egoistischem Streben befreiter Prüfung sagen können .
Mit der militärischen Kraft des Starken allein ist es

nicht getan .

„ Die Besprechungen drehen sich um das Verfahren und

haben präliminären Charakter . Alle Beteiligten
haben sich $ur stärksten Zurückhaltung verpflichtet . Nichts ist
bis jetzt durchgesickert . Die umlaufenden Gerüchte über um -

faffendere Reorganisations - und Schlichtungs¬
pläne , die mil der allgemeinen politischen Lage in Be¬

ziehung stünden , sind ein reines Produkt der Phantasie und
werden ohne weiteres dementiert/ '

2m Zusammenhang mit dieser Crklärung , über deren

nähere Bedeutung von zuständiger Seite jede weitere Aus¬

kunft abgelehnt wurde , sind gleichzeitig amtlich die Gerüchte
über wichtige Besprechungen zwischen Rom und London
dementiert worden . Auch die weitere Meldung , daß der

italienische Regierungschef von der englischen Regierung als

ersten Schritt für eine Beilegung des Konfliktes die Z u -

rückziehung der englischen Flotte aus dem
Mittelmeer verlangt habe , wird mit Bestimmtheit in
Abrede gestellt .

Der englische Botschafter Sir Eric Droummond ist
am Donnerstag von Staatssekretär S u v i ch empfangen wor¬
den . Über den Gegenstand der Unterredung ist nichts be¬
kannt . Von italienischer Seite wird dazu versichert , es habe
sich lediglich um eine norma leFühlungnahmeüb er
laufende Angelegenheiten gehandelt .

. Abschluß der Generalstabsbesprechungen .

London , 16 . April . Die am Mittwoch in London be¬

gonnenen Generalstabsbefprechungen zwischen England ,
Frankreich und Belgien wurden am Donnerstag¬
abend abgeschlossen . Am Nachmittag hatte eine ge¬
meinsame Sitzung der Verrreter der drei Waffengattungen
•im Gebäude der Admiralität stattgefunden , die etwa eine
Stunde dauerte . Wie verlautet , werden die französischen
und belgischen Vertreter vor ihrer Rückkehr wahrscheinlich
noch einen oder zwei Tage in London bleiben .

Sanktionen und Kanonen .

as . Berlin , 17 . April . ( Drahtbericht unserer Ber¬
liner Abteilung .) In Genf hat sich die Lage gestern
nicht unerheblich z u g e s p i tz t . Für die Italiener hat
Baron A l o i s i die Bedingungen bekanntgegeben , unter
denen Rom zu Friedensverhandlungen bereit ist . Ent¬
sprechend seiner bisherigen Haltung will Mussolini
von der Teilnahme des Völkerbundes in irgendeiner
Form an den Friedensverhandlungen , die außerhalb
Genf in Lausanne - Ouchy stattfinden sollen , nichts
wissen . Die Vertreter Italiens sollen sich vielmehr
allein mit den Vertretern Abessiniens an der Ver¬

handlungstisch setzen . Der Waffen still st and wird

lediglich als Sache des Marschalls Badoglio und
des N e g u s bezeichnet . Es wird verlangt , daß wäh¬
rend des Waffenstillstandes eine völlige Ent¬

waffnung Abessiniens durchgeführt werde .
Dazu sagt der „ Popolo d '

Jtalia " : Infolge des allge¬
meinen Aufgebotes in Abessinien sei ein Waffenstill¬
stand unmöglich . Auch hier handele es sich um ein

Sicherheitsproblem , denn in Abessinien befän¬
den sich 300 000 Soldaten und 100 000 Arbeiter . Ihre
Frauen und Kinder verlangten völlige Sicherheit .
Diesen italienischen Bedingungen haben die Abessi¬
nier gestern ein Unannehmbar entgegengesetzt
und gefordert , daß der Völkerbund alles tue , „um Abessi¬
nien zu retten . Abessinien verlasse sich auf den Völker¬
bund , der nach feilten Satzungen verpflichtet sei , einem

angegriffenen Mitgliedsstaat mit allen Mitteln zur Hilfe

zu kommen . Auf Grund dieser einander so schroff
widersprechenden Auffassungen hätte der Drei¬

zehnerausschuß wohl schon gestern zu der Fest¬
stellung gelangen können , datz die Schiedsver -

Handlungen gescheitert seien . Da aber der

französische Vertreter Paul - Boncour sich bemüht ,
von Mussolini noch irgendwelche Zugeständnisse hin¬

sichtlich einer Beteiligung des Völkerbundes an den
■ Friedensverhandlungen zu erhalten , so hat der Drei¬

zehnerausschuß gestern eine Entscheidung ver¬
mieden und sich auf heute 16 Uhr vertagt . In der

Annahme , daß bis zu diesem Zeitpunkt eine Antwort

Mussolinis auf die Bemühungen Paul - Boncours vor¬

liegen wird . Fällt diese Antwort negativ aus — und

die Haltung der italienischen Preffe läßt eine solche An¬

nahme durchaus gerechtfertigt erscheinen — , so wird der

Dreizehnerausschuß feststellen müssen , datz seinen

Friedensbemühungen ein Erfolg nicht

beschieden war . Er wird sich weiter darüber schlüssig

Rom , 16 . April . Zu den . in Gens aufgenommenen Be -

ipuxfiungen mit dem italienischen Beauftragten Aloisi wurde

am Donnerstagabend von amtlicher Seite folgende formu -

lierte Erklärung abgegeben :

Aloisi soll erklärt haben , daß Italien über dieses Pro¬
gramm nicht weiter verhandeln wolle , sondern es dem

Dreizehner - Ausschuß überlaste , die Vorschläge ent¬
weder abzulehnen , oder anzunehmen . Die Haltung Italiens
' ' ~ ' ' " ' ' — -> )>e5

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Freitag , 17 . April 1936 .

Verhandlungen in Ouchy ?

Genf , 16 . April . In seiner heutigen Unterredung mit

Madariaga hat Aloi s i , wie man hört , die Bedingun¬

gen Italiens über die Aufnahme von Waffen¬
stillstands - und Friedensverhandlungen

folgendermaßen zusammengefaßt :

1 . Die Friedensoerhandkungen wüsten außerhalb

von Genf stattfinden . ( Man spricht von Ouchq bei

Lausanne ) .

2 . Die Verhandlungen finden nur zwischen den

beiden Beteiligten statt . Der Völkerbund

wird jedoch über ihren Verlaus unterrichtet .

3 . Die Herbeiführung eines Wassenstillstandes ist eine

militärische Frage und daher zwischen dem

italienischen Oberbefehlshaber und dem Rrgus direkt

zu regeln .
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Landungskorps der Lust ?
3n Rom wird , wie wir berichteten , ernsthaft der Ge¬

danke erörtert , Addis Abeba durch Truppen zu besetzen ,die in Flugzeugen in die abessinische Haupt¬
stadt befördert werden sollen . Der Gedanke an solche
Lcindungskorps der Luft ist nicht so neu , wie er auf den
ersten Blick erscheinen möchte . Die Engländer haben in
kolonialen Feldzügen seit langem sich des Flugzeugs für den
Truppentransport bedient , so schon im Jahre 1931 gelegent¬
lich der Unruhen auf Zypern und 1932 im I r

'
a k. Zu

solchen Transporten haben die Engländer sowohl normale
Verkehrsflugzeuge benutzt , als auch Flugzeuge , die beson¬
ders für diese Zwecke erbaut wurden und die meist etwa
24 Mann mit voller Ausrüstung und Bewaffnung einschließ¬
lich der Maschinengewehre und Miwenwerfer transportieren
können . Die Amerikaner haben in ihren Manövern
auch bereits eine Feldhaubitzenbatterie durch Flugzeug
transportieren lassen und damit sehr gute Erfahrungen ge¬
macht . Neuerdings sind auch Flugzeuge in Amerika kon¬
struiert worden , die in der Lage sind , einen Tank zu be¬
fördern , der gewissermaßen unten am Flugzeug angehängt
wird , sodaß die Landung auch mit laufendem Motor des
Tanks erfolgen muß , um der Gefahr des Sichüberschlagens
vorzubeugen . Bekannt ist , daß auch Sowjetrußland
sich sehr stark um das Problem des Truppentransportes
durch Flugzeuge bemüht , wobei mau in Sowjetrußland
allerdings weniger an eine Landung der Flugzeuge als
vielmehr au Landung "durch Fallschirmabsprung denkt . Auch
das ist in Manövern mehrfach bereits vorgeführt worden .
Im allgemeine !» hat man freilich bei allen dresen Lufttrans¬
porten immer mehr an „ innere Transporte

"
gedacht , d . h .

daran , die Truppen an eine gefährdete Stelle der eigenen
Front zu befördern , und weniger an „ äußere Transporte

"
,

d . h . an die Landung auf dem Gebiet des Feindes obwohl
auch das schon manövermäßig erprobt wurde . Hier wird
Vas Gelingen immer stark von der Erdabwehr des Feindes
abhängen . Trotzdem haben sich naturgemäß auch alle
GeneralftWe bereits mit der Frage befaßt wie solchen
überraschenden Truppenlandungen aus der Luft im eigenen
Lande weit hinter der Front zu begegnen ist . Man denkt
dabei vor allem an einen planmäßigen Ausbau des Nach -
richtendienstes und an eine planvolle Verteilung der im
Heimatgebiet verbleibenden Truppen , Ausbildungs -
anstalten , Rekrutendepots « sw ., um aus diese Weise etwa
gelandete Abteilungen schnell und wirksam bekämpfen zu
können , ehe sie Schaden angerichtet haben . Inwieweit die
Italiener in Addis Abeba mit einer solchen Gegenwehr zu
rechnen haben würden , ist nicht ohne weiteres zu sagen .
Die Flugabwehr dürfte ihnen wohl keine besonderen Kopf¬
schmerzen machen und würde wohl schon von den ersten ge¬
landeten Truppen völlig ausgsschaltet werden . Auch die
Nachschubfrage wäre zweifellos nach dem , was auf diesem
Gebiete bereits von italienischen Fliegern in Abessinien ge¬
leistet wurde , zu läsen . Es bleibt aber trotzdem abzuwarten ,
ob sich Marschall Badoglio zu einem solchen Schritt ent¬
schließt . ____________________

verwüstet . In der Stadt wurde noch zahlreiches abessinisches
Kriegsmaterial aller Art gefunden .

3n Dessie fand sich Fitaurari Zeude Hailu ein , ein
Sohn des bekannten Dedschas Hailu Burru , der an der
Nordfront gegen die Italiener gekämpft hatte , um seine
Unterwerfung mitzuteilen . Er war von zahlreichen Unter¬
führern und bewaffneten Kriegern begleitet .

Vorgeschobene italienische Abteilungen stehen bereits
südlich von Des sie .

Gefechte nördlich von Negelli .

Addis Abeba , 16 . April . Das abessinische Oberkommando
an der Südfront meldet , daß am 9 . April abessinische Abtei¬
lungen heftige Kämpfe mit einer starken italienischen
Einheit im Norden von Negelli zu bestehen gehabt haben .
In dem Bericht wird erklärt , daß die Italiener zurückge¬
schlagen worden seien . Sie sollen 321 weiße Offiziere und
Soldaten sowie 19 Somalis auf dem Schlachtfeld gelasien
haben . An Beute sollen die Abessinier sechs Lastwagen mit
Munition und einen Wagen mit zwölf Maschinengewehren
gemacht haben . Die abessinischen Verluste bei diesen Gefech¬
ten werden mit 17 Toten und 25 Verwundeten angegeben .
Diese überraschend geringe Ziffer wird damit erklärt , daß es
den Abessiniern gelungen sei , ihre Gegner vollständig zu
überraschen .

Die türkische Meerengen - Note .

Günstige Antwort Englands .

London , 17 . April . ( Funkmeldung .) Die britische Re¬
gierung hat am Donnerstag die Forderung der Türkei nach
einer Revision der Lausanner Vertragsbe¬
stimmungen über die Entmilitarisierung der
Dardanellen beantwortet . Rach Mitteilungen der
Morgenpresse ist die Antwort , die dem türkischen Botschafter
in London überreicht wurde , günstig ausgefallen .

Wie der diplomatische Korrespondent des „ Daily Tele¬
graph

" meldet , wird in der englischen Note zunächst daraus
hingewiesen , daß die Regierungen der britischen Dominions
um ihre Stellungnahme Befragt werden müßten . Die
britische Regierung selbst stehe auf dem Standpunkt , daß
die türkischen Vorschläge eine Erörterung ohne Auf¬
schub verdienten .

„ News Ghronicle
"

berichtet , es sei wahrscheinlich , daß
der erste Schritt in der Dardanellenfrage auf der Sitzung
des Vökkerbundsrates am 11 . Mai unternommen werde .

Blutige Strahen - Kämpfe in Lemberg .

Zufammenstöhe zwischen Polizei und Kommunisten .

8 Tote und 60 Verwundete .

Lemberg , 16 . April . In Lemberg ist es am Donners¬
tag zu außerordentlich schweren Zusammen st ößen
zwischen der Polizei und Mitgliedern der
Arbeitergewerkschaften gekommen . Die Unruhen
entstanden bei der Beerdigung eines am Dienstag bei
einer Arbeitslosenkundgebung durch einen Polizeibeamten
erschossenen Demonstranten . Die Gewerkschaften versuchten ,
entgegen der Vereinbarung mit der Polizei , einen Demon -

strationszug durch Straßen zu veranstalten , die von der
Behörde für den Aufmarsch nicht freigegeben worden waren .
Die Polizei wurde daher eingesetzt , um die Demonstranten
zu zerstreuen . Dabei wurde sie von der Menge tätlich an¬
gegriffen und mußte schließlich von der Schußwaffe Gebrauch
machen .

Warschau , 17 . April . ( Funkbericht .) Während nach den

bisherigen amtlichen Mitteilungen über die blutigen
Straßenunruhen in Lemberg nur drei Personen getötet wur¬
den , hat sich nach neueren halbamtlichen Angaben die Zahl

der Toten auf acht und die der Verletzten auf 60
erhöht . Die Unruhen entstanden zunächst dadurch , daß etwa «
8000 Personen , die sich zur Beerdigung eines am 14 . d . M .
bei einem Zusammenstoß mit der Polizei erschossenen
Arbeitslosen versammelt hatten , gewaltsam die Bei - j
setzung auf einem anderen Friedhof zu er - 1
zwingen suchten und tatsächlich auch erzwangen . Mehrmals j
kam es dann an mehreren Stellen zu Kämpfen mit ■

P o l i zei b ea in ten , die von der Menge mit Revolver - :

schüssen und Steinwürfen angegriffen wurden . Vereinzelt p
wurde auch der Versuch gemacht , mit Hilfe unbenutzter
Straßenbahnwagen eine Barrikade zu errichten . Der größte ;
Teil bet demonstrierenden Menge zerstreute sich in der Stadt
und begann in größeren Trupps wiederum von Geschäfts -
lokalen und Wohnungen aus anzugreifen . Ein größeres
Holzlager wurde in Brand gesteckt , und die
Feuerwehr wurde an der Löschung gewaltsam verhindert .
3n den späten Abendstunden wurde die Ruhe in Lemberg
wiederhergestellt . 3m Laufe der Nacht wurde eine
Reihe von Ruhestörern verhaftet , zumeist Kommu¬
nist e n , bei denen Waffen gefunden wurden .

SauptWifütttet : Fritz Sunlher .
Stellvertreter der tznuptschristlriters : Kari Pein ; Kuns .

verantwortlich für Politik , Kulhirpolitif und Kunst : Fritz Günther ; für den
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Japan ist besorgt
um seine abessinischen Interessen .

Das unruhige Spanien .

Tokio , 17 . April . ( Funkmeldung .) Wie verlautet , ver¬
folgt die japanische Regierung den i talttnisch -adeffinischen
Streit mit großer Sorge . Ganz abgesehen davon , welche
Maßnahmen der Völkerbund oder England und Frankreich
angesichts der Lage in Ostafrika ergreifen sollten , ist die
japanische Regierung -darum besorgt , Japans wirt¬
schaftliche und Handelsinteressen in Abessinien
sicher zu stellen .

Die Lage in Dessie .

Dessie , 17 . April . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erftatters des DNB . ) Sämtliche Europäer , die sich in Dessie
aufhielten , haben die Stadt verlassen . Ein Teil der Be¬
völkerung hat vor der Ankunft der italienischen Truppen
Konsulate , Krankenhäuser und Wohnungen der Europäer

Kommunistischer Feuerüberfall in Madrid .

Madrid, - 16 . April . Bei der Beerdigung des am 5 .
Jahrestage der spanischen Republik von Kommunisten er¬

schossenen Polizeibeamteii kam es am Donnerstag in Madrid

zu neuen schweren Zwischenfällen . Don einem Neubau
aus wurde auf den Trauerzu « , der sich durch die Straßen der
3nnenftabt bewegte , geschossen . Die den Leichenzug be¬
gleitenden Polizeibeamten erwiderten das Feuer , worauf
sich eine heftige Schießerei entspann , in deren Verlauf eine

Person getötet und mehrere verletzt worden sein sollen . Die

genaue Zahl der Opfer steht noch nicht fest .

Zahlreiche Todesopfer .

Madrid . 16 . April . Nach dem bereits gemeldeten
Feuerüberfall auf einen Leichenzug im Zentrum Madrids

fanden an verschiedenen Stellen der Stadt neue Schieße¬
reien zwischen Kommunisten und der Polizei statt . Jnsge - »

samt wurden bisher drei Personen getötet und -

etwa 50 zum Teil so schwer verletzt , daß sich die Zahl der
Todesopfer noch erhöhen dürfte . Allein bei dem llbeffall -

auf den Trauerzug . sollen nach Aussagen von einigen
Augenzeugen , zu denen auch ein früherer Minister gehört ,
annähernd 100 Schüsse gewechselt motden sein .

Umfangreiche Verhaftungen .

Madrid , 17 . April . ( Funkmeldung .) 3m Zusammen - i
hang mit dem blutigen Zwischenfall am Donnerstag in
Madrid verhaftete die Polizei 170 Personen , zum größ¬
ten Teil Mitglieder der spanischen faschistischen Partei
( Falange ) sowie 74 Arbeiter des Neubaues , von dem aus - -

angeblich auf den Trauerzug geschossen worden -

sein soll .

Die marxistischen Arbeitergewerk schäften veröffentlichen
eine Bekanntmachung , in der sie sich gegen die „ faschistische
Herausforderung

"
verwahren und Maßnahmen zum „ Selbst¬

schutz ankündigen , falls die Regierung ihr Versprechen , mit
aller Entschiedenheit durchzugreifen , nicht halten sollte .

Folgen der blutigen Zwischenfälle .

Weshalb AMH Den Frieden in Afrika mW .

Es möchte die Rheinfrage wieder in den Vordergrund schieben .

Paris , 17 . April . ( Funkmeldung .) Die Pariser Presse
gibt sich große Mühe , die am Donnerstag in Genf aufge¬
tauchte Möglichkeit hervorzuheben , in kurzer Zeit vielleicht
ein Ende des italienisch - abessinischen Krieges herbeizuführen .
Man strengt sich dabei aber nicht an , zu verhehlen , daß die
Genugtuung über eine solche Entwicklung weniger der — in
diesem Falle sehr umstrittenen — Rettung der Völkerbunds -
grundsätze gilt , als der Aussicht , dieRheinfrage wie¬
der in den Vordergrund schieben zu können .
Diesen Standpunkt bringt am klarsten der dem französischen
Außenministerium nahestehende „ Petit Pari sie n "

zum
Ausdruck der in seinem Bericht aus Genf erklärt , man muß
in Afrika schnell zum Frieden kommen , damit Italien
seine europäischen Pflichten wieder übernehmen
kann . Dem Blatt scheint die Gefahr der Sühnemaß¬
nah men trotz der neuesten Genfer Entwicklungen noch nicht
völlig beseitigt . Falls die Bemühungen des Dreizehner -
Ausschusses scheitern und der Achtzehner - Ausschuß am Mon¬
tag feine Arbeit aufnehmen soll , würden die Dinge sofort
ihren Lauf nehmen . Die Stellung Frankreichs
würde dann sehr heikel sein , da die englische Regierung
nichts unterlassen werde , die Verantwortung für eine Fort¬
setzung des abessinischen Krieges Frankreich zuzuschieben ,
wenn Frankreich sich erneut gegen die gegenwärtigen Sühne -
matznabmen sträuben sollte . Jedermann wisse , ob zugegeben
oder nicht , daß die Sühnemaßnahmen den Friedens¬
schluß nicht beschleunigen , sondern im Gegenteil die Gefahr ,
den Konflikt zu verallgemeinern , heraufbe¬
schwören .

Die außenpolitische Mitarbeiterin des „ Oeuvre "
schreibt

aus Genf , man müsse feststellen , daß die Rationen anscheinend
geneigt seien , sich zum erstenmal vor der vollendeten
Tat lache zu beugen . Das Interesse der Dele¬
gierten , mit Ausnahme der Engländer , sei bereits wo
anders als bei Abessinien . EsseiandenRheinzurück -

gekehrt . Auf französischer Seite wünsche man nur vor
allem die Einstellung der Feindseligkeiten in Afttka . Zu¬
gleich glaube man jedoch , datz es von größter Bedeutung sei ,
3et zu gewinnen , damit die Abessinier und die Engländer
sich an das Unvermeidliche gewöhnen können .

Die Londoner Blätter zur Lage in Genf .

London , 17 . April . ( Funkmeldung . ) In ihren Bettchten
über die neue Entwicklung in Genf zeigen sich die Morgen¬
blätter sehr zurückhaltend . Nach allgemeiner Ansicht find die

Aussöhnungsbemühungen des Schlichtungsaus¬
schusses sehr wahrscheinlich als gescheitert zu betrachten .
Uber das weitere Verfahren in Genf und die zukünftige
Stellungnahme Englands sind die Blätter noch sehr im un¬
klaren . Zwischen den Zeilen wird zum Ausdruck gebracht ,
daß in amtlichen englischen Kreisen keine große Neigung
bestehe , die Sühnemaßnahmen gegen Italien weiter

aufrechtzuerhalten .
Der diplomatische Mitarbeiter der „ Morning Post

"

meldet , daß die amtlichen englischen Kreise die letzte Entwick¬

lung in Genf zurückhaltend beurteilen . Die Italiener seien
überzeugt , in Addis Abeba einmarschieren zu können , bevor
ein Waffenstillstand abgeschlossen wäre . Wenn dies zutreffen
sollte , dann könne man sich nur schwierig oorstellen , auf
welcher Grundlage der Völkerbund in der Zukunft verhan¬
deln solle .

Vernon Bartlett meldet der „ News Chroniele "

aus Genf , daß die italienischen Bedingungen von
der Mehrheit der Ratsmitglieder als ganz und gar unan¬
nehmbar bezeichnet würden . Einige Mitglieder seien für
neue Druckmaß nahmen , von denen eine Sperre der
Olausfuhr und - besörderung die am wenigsten praktische
wäre . Eine andere von den Franzosen geführte Gruppe habe
erklärt , daß bis nach den französischen Wahlen nichts getan
werden könne . In britischen Kreisen sei man zu der Auf¬
fassung geneigt , datz Italien so schwer unter den bestehenden
Suhnemaßnahmen leide , daß es kaum etwas ausmachen
würde , wenn feine weiteren Maßnahmen ergriffen weiden ,
selbst wenn Addis Abeba von den Italienern erobert werden
sollte .

Der arbeiterparteiliche „ Daily Herald
" meint , Mussolini

wolle den Frieden frittieren . Die Forderungen des
Duce seien phantastisch und grotesk . Der Völker¬
bund habe nur noch eine Möglichkeit , die mit seiner Ehre und
mit seiner weiteren Existenz verträglich sei : nämlich die Be -

schließung scharfer und wirkungsvoller Sühnemaßnahmen .

Madrid , 17 . April . ( Funkmeldung .) Der General «

di rektor der spanischen Polizei ist irn Zusammen¬
hang mit den blutigen Zwischenfällen , die sich am Donners¬

tagnachmittag in Madrid ereigneten , von seinem Posten
zurückgetreten .

Gleichfalls im Zusammenhang mit den Unruhen dürfte
der Einzug des Ministers für öffentliche Arbeiten , Casares
Quiroga , in das Innenministerium stehen . Quiroga zog
am Donnerstagabend spät abends , vom Ministerpräsidenten
begleitet , mit einer starken polizeilichen Leibwache ins

Innenministerium ein . Es wird vermutet , daß Quiroga bis

auf weiteres auch den Posten des Innenministers
übernehmen soll , da der bisherige Innenminister infolge
seines angegriffenen Gesundheitszustandes den augenblick¬
lichen Anforderungen nicht gewachsen ist . Casares Quiroga
war bereits unter der ersten Regierung Azana zwei Jahre

lang Innenminister . Die endgültige Entscheidung in dieser
Angelegenheit dürfte vom nächsten Ministetrat gefüllt
werden .

Vertrauensvotum für die Regierung Azana .

Madrid , 16 . April . Der spanische Landtag hat am

Donnerstagabend der Regierung Azana mit 195 gegen
78 Stimmen bei einer Stimmenthaltung das Ver¬
trauen ausgesprochen .
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Botschafter van Hoeschs Heimkehr .
Feierliche Vereidigung der politischen Leiter

am Geburtstag des Führers .

Trauerparade in Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 16 . April . Am Donnerstag gegen
V?3 Uhr nachmittags traf der englische Zerstörer „ Scout “

mit der sterblichen Hülle des Botschafters v . Hoesch an Bord
in Wilhelmshaven ein . Der Zerstörer , der die deutsche
Hakenkreuzflagge im Top führte , machte an der

Gazellen - Brücke fest , wo die Admiralität , das gesamte Offi -

zierkorp » des Marinestandortes und zahlreiche Persönlich¬
keiten , unter ihnen auch der englische Marineattachs Kapi¬
tän Muirhead Gould , die Ankunft des Schiffes erwarteten .
Am Kai waren drei Ehrenkompanien angetreten .

zug setzte sich in Bewegung . Voran schritt eine Unter -

oMziersabordnnng der Kriegsmarine , die die vielen Kränze

trug . Ihr folgte eine Abordnung des Zerstörers „ Scout “

mit den Kränzen der englischen Regierung und der eng¬
lischen Freunde des Botschafters . Als sich der Zug zum
Bahnhof näherte , lieg der 2 . Admiral der Nordsee das Ge¬

wehr präsentieren und an den drei Ehrenkompanien vorbei

wurde der Sarg auf der Lafette bis zum Zug gefahren .

Während zehn Marineoffiziere den Sarg in das Abteil
hoben , rollten drei Ehrensalven über den Bahnhof . Dann
trat der kommandierende Admiral mit den nächsten Ange¬
hörigen noch einmal an den Sarg , um Abschied von dem
Toten zu nehmen .

München , 16 . April . Wie in den vergangenen Jahren
ist der Traditionsgau München -Oberbayern der NSDAP
auch in diesem Jahre beauftragt , eine feierliche Kund¬

gebung anläßlich der Vereidigung der politischen Leiter ,
der H2 .- Führer und der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
der nationalsozialiftifchen Organisationen in der Hauptstadt
der Bewegung vorzubereiten .

Die auf
'
dem Königlichen Platz in München stattfin -

deude Vereidigung wird auf das gesamte Reichsgebiet über¬

tragen .
In den Abendstunden werden die zu vereidigenden

politischen Leiter und Angehörigen der Gliederungen über¬
all aufmarfchieren .

WWe Fiihkmg Wh MllMMer floM
Das Reichstreffen der Kreisleiter .

Dr . Ley und Alfred Rosenberg :

Nachdem der Zerstörer festgemacht hatte , begab sich der
kommandierende Admiral der Nordsee , Vizeadmiral
Schultze auf das Achterdeck des Schiffes ,

'
roo der mit der

Haken kreuz sahne bedeckte Sarg auf der Geschützlafette auf¬
gebahrt war . Vizeadmiral Schultze legte Kränze des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine und der Marinestation der
Nordsee am Sarg des toten Botschafters nieder . Dann
srlgt eine Abordnung der Auslandsorganisation der
NSDAP , und die Oberbürgermeister der beiden Pade -
Städte Wilhelmshaven und Rüstringen , die ebenfalls
Blu m engebi nde nieder legte n .

Burg Cröfsinsce , 16 . April . Der zweite Tag der

Tagung der Kreisleiter der NSDAP , wurde durch
einen Vortrag des Reichsorganifationsleiters Dr . Ley er¬

öffnet , der die Aufgaben jenes neuen Typs des poli¬
tischen Menschen , den die NSDAP , verwirklicht hat ,
Prediger und Soldat zugleich zu sein , umriß . Die große
Verpflichtung der Partei als Organisation sei es . Hüter

der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung zu sein , sie rein und klar zu erhalten und zu lehren .
Nur wer in der Partei verankert und verantwortlich sei .
könne und dürfe weltanschaulich lehren .

Dr . Ley ging dann auf das Problem Glaube und

Wissen ein . Der nationalsozialistische Glaube die , natio -

nalsozialistifche Lehre , werde niemals im Gegensatz , sondern
immer mit dem Wissen und mit dem Fortschritt der Wissen¬
schaft im Einklang sein . Die Ordensburg der NSDÄP .
sei nach ihrer Eigenart nicht für das Heute , sondern für die

Jahrhunderte gebaut . Die Männer , die durch die Schule
der Kampfzeit gegangen , seien jetzt auch in der Lage , ihren
Nachwuchs selbst auszuwählen , weil sie die Fehler des

bürgerlichen Systems miterlebt haben . „ Was in den

Ordensburgen getan wird , geschieht nicht für die Gegen¬
wart , sondern für die Zukunft . Es ist unsere Aufgabe , dafür

zu sorgen , daß dem Arbeiter , dem Bauern und dem Hand¬
werker für alle Jahrhunderte und Jahrtausende der Weg
in die politische Führung offen steht .

“
Reichs¬

leiter Dr . Ley zeichnete in großen Zügen das Bild des Aus¬

loseprozesses uüd den Gang der zukünftigen politischen

Schulung .

Am Nachmittag stellte Reichsleiter Alfred R o s e n -

berg den weltanschaulichen Kampf des National¬

sozialismus in das große Bild der allgemeinen welt¬

politischen Lage . Nach dem großen Geschehen des

Weltkrieges habe eine neue Zeit neue Fragen gestellt , die

nicht mit den bisherigen alten Antworten beantwortet wer¬

den konnten . Nicht nur eine politische Umwälzung

habe sich vollzogen , sondern jahrhundertealte Vorstellungen
und Gedanken brachen zusammen . Eine weltanschauliche

Umwälzung sei es gewesen , die damals eingeleitet wurde .
Der Bolschewismus sei nicht nur eine politische Bewegung ,
sondern Ausdruck einer Weltverzweiflungsstimmung , die , in

jenem Zusammenbruch entstand , — die nationalsozialistische

Bewegung aber ist die bewußte Kampfansage gegen
diese Weltunterggngsstimmung und gegen den

,-Zusammenbruch . . . _

„ Wir Nationalsozialisten
“

^ . so. ^ erklärte Reichsleiter

Alfred Rosenberg , „ bekennen uns nicht zu irgendwelchen

geopolitischen West - oder Ostgedamken , sondern zum deut¬

schen Gedanken an sich . Wir Nationalsozialisten sind

stolz darauf , daß unser Volk in der schwersten Stunde der

Unterdrückung , die es an den Rand des Bolschewismus ge¬
führt hat , die Widerstandskräfte besaß , diese ungeheure Ge¬

fahr zu überwinden “
.

Vizeadmiral Schultze verließ den Zerstörer und auf ein
militärisches Trompetensignal hoben acht englische
Matrosen den Sarg und trugen ihn , während die
Ehrenkompanien das Gewehr präsentierten , auf ihren
Schultern an Land . Unter den Klängen eines Chorals
wurde er auf eine Geschützlafette gehoben und der Trauer -

Der Sarg an Bord des Zerstörers „ Scout “ .

i
' Et »

■ <

W

Der Sarg mit den sterblichen Überresten des deutschen Botschafters wurde im Hafen von Dover an Bord des
englischen Zerstörers „ Scout “

gebracht , auf dem die Überfahrt nach Wilhelmshaven erfolgte . Englische
Matrosen halten gesenkten Hauptes die Ehrenwache . ( Weltbild , M .)

Fünftes Sinfonieksmert
im Deutschen Theater .

Mit einem Beethoven - Abend schloß Karl
Elmendorfs am Donnerstag die Konzertreihe der Theater¬
kapelle ab . Als Solist war Alfred Hoehn gewonnen
worden , dessen imponierende Tastenbeherrschung wir in den
letzten Jahren öfters haben würdigen können . Gerade sein
Vortrag des Es - Dur - Klavierkonzerts vor zwei Jahren — es
war das letzte Mal , daß wir es hörten — war noch in
frischer Erinnerung . Diesmal schien seine Wiedergabe des
kraftgenialischen , auch im pianissimo heroisch gestimmten
Werkes noch gesammelter , noch höher gespannt , oder war es
nur die andere , sprödere Akustik des Theaterraumes , die
einem die lyrisch empfindsame Seite seines Musizierens nicht
in dem damals beobachteten Maße auffallen ließ ? Sie kam
immerhin auch so nicht zu kurz ; Hoehn ließ sich im langsamen
Satz Zeit genug , das Rankenwerk der Klavierfiguren zu
kantablen Melodien auszuspinnen . Die Gefahr , daß der
Klavierton vom Orchesterklang absorbiert wird , besteht im
Theater nicht ; im Gegenteil , das Orchester geriet , dort wo es
den mächtigen Akkordsforzati im ersten Satz antwortete oder
wo es die elementare Schwungkraft des Rondothemas
weiterträgt , dynamisch geradezu ins Hintertreffen , obwohl
Elmendorff alle Wucht der Akzentierung aus ihm heraus¬
holte : vielleicht wäre es dienlicher gewesen , die Damen und
Herren des Chores erst nach der Pause auf die Bühne treten
zu lasten , um die beeinträchtigende Wirkung solcher
. .Rückendämpfung

“
zu vermeiden . Jndesten konnte der Solist

feine vordergründige Plazierung umso besser zur Abtönung
feines Parts ausnutzen und damit im Zuhörerraum lang¬
anhaltenden Widerhall für feine Leistung heraufbeschwören .

Auch bei der Aufführung der Neunten Sinfonie ließ sich
die Ungunst der akustischen Umstände nur schwer überhören .
Var allem litt der erste Satz darunter : seine vielfach durch¬
brochene Instrumentation fordert einen gewissen verschmel¬
zenden Nachhall , den ihm der Raum versagte . Darum sah
man mehr mit dem Auge , als daß man durchs Ohr sinnfällig
vernahm , wie Elmendorff die leidenschaftliche Erregung
dieser Musik an den schroffen Kontrasten vollstimmiger
Fortistimo - Motive und feingliederiger Holzbläser - Solo -

figuren entzündete und um das Auf und Ab der dynamischen
Kurve weitergreifende Umrißlinien zu zeichnen unternahm .
Eindeutiger und einleuchtender gab sich der zweite Satz , bei
dem man nun die zeichnerische Durchsichtigkeit wiederum als

Vorteil buchen konnte ; das Trio wirkte gar fast mozartifch
beschwingt und machte der sauberen Tongebung des Orchesters

Ehre . Auch dem Adagio hatte Elmendorff nicht allzuviel

Erdschwere mitgegeben , sodaß es in feierlicher Milde ver -

schweben konnte ; man fühlte die innere Verwandtschaft , die

diesen Satz mit dem Andante der Pastoralsinfonie verbindet .

Für den monumentalen Aufbau des Finales stand

Elmendorff in dem aus Mainzer Liedertafel ,
Theatersingchor und Mitgliedern hiesiger
Vereine bestehenden , von F . Leven mit Sorgfalt ern -

studierten Chor ein ergiebiger Klangkörper zur Verfügung .
Besonders den Männerchor glaubte man selten so stimm¬
kräftig gehört zu haben . Das „ Seid umschlungen

" konnte
daher räumlich wie klanglich zum perspektivischen Mittel¬
punkt des ganzen Hymnus werden ; auch das aller Normen

menschlicher Stimmgrenzen spottende Fugato blieb darauf
bezogen und wirkte nicht forciert . Daß die Solisten ganz
vorn an der Rampe saßen , sicherte ihnen das wünschenswerte
Maß selbständiger Hörbarkeit und schuf außerdem einen für
die wechselchörigen Stellen vorteilhaften räumlichen Abstand ,
der der Steigerung zugute kam . Der Gesamtklang des

Solistenquartettes war günstig ausgewogen und blieb auch
an den gefürchteten Stellen im klanglichen Gleichmaß . Hilde
Singenstieu , die ihre Partie auswendig vortrug , konnte
ihren hohen Sopran sehr glücklich einsetzen . Auch Helena
Braun vermochte ihrem Alt zur Eigenwirkung zu ver¬
helfen . Bodo Greverus erhöhte die Wirkung des „ Froh ,
wie seine Sonnen " durch seine kultivierte Sprachtechnik , und

Herbert A l s e n sang seinen Ruf „ O Freunde
"

, der ihm aller¬

dings reichlich hoch lag , mit eindringlichem Nachdruck . Die
Eesämtaufführung brachte den Mitwirkenden langanhaltende
Ovationen ein ; Karl Elmendorff , dem man ihre lebens¬
volle , ihre stets wieder überwältigende Wirkung in erster
Linie zu danken hatte , wurde durch die Überreichung eines

Lorbeerkranzes besonders geehrt . W . St .

* Deutschland und die Olynipia - Kunstwettbewerbe . Im

Rahmen der 11 . Olympiade Berlin 1936 findet gemäß den

Grundregeln der Olympischen Spiele ein Kunstwettbewerb
für Werke lebender Künstler auf dem Gebiet der Baukunst ,
Malerei , Bildhauerkunst , Dichtung und Musik statt , an dem
alle zur Feier der Spiele eingeladenen Nationen teils

nehmen können . Eine Ausstellung dieser Werke wird in der

Zeit vom 15 . Juli bis zum 16 . August durchgeführt werden ,
und zwar in der Halle 6 des Ausstellungsgeländes am

Kaiserdamm in Berlin - Charlottenburg . Dieser Tage wurde
die Auswahl der von deutschen Künstlern zum Vorschlag ge¬
brachten Musik - Werke vorgenommen , wobei die Wahl aus
folgende Werke fiel : Gruppe .4 . ( Kompositionen für Solo¬
oder Chorgesang , mit oder ohne Klavier - und Instrumental¬
begleitung ) : Professor Paul Höffer ( Berlin -Zehlendorf )
„ Olympischer Schwur “

für Chor , Solo und Orchester , Prof .
Kurt Thomas ( Berlin ) , ,Kantate zur Olympiade 1936 “ nach
Worten von Karl Bröger für vierstimmigen Chor , Holz¬
bläser , Streichorchester und Schlagzeug , Harald Eenzmer
( Breslau ) „ Der Läufer “

, Kantate für Sopran - und Bariton¬

solo , großen Chor und Orchester nach Worten von Paul
Schmidtmann . Gruppe 8 ( Kompositionen für ein In¬

strument mit oder ohne Orchesterbegleitung und für in¬

strumentale Kammermusik ) : Keine Nennungen . Gruppe C

( Kompositionen für Orchester in jeglicher Besetzung ) : Werner

Egk ( Miinchen - Lochhamj „ Olympische Feftmusik
" mit den

Sätzen „ Einzug der Jünglinge
“

, „ Walzer
“

, Waffentanz
"

,
„ Tötenklage " und „ Hymne "

. — Das Preisrichter - Kollegium
hatte weit über hundert Werke zu prüfen .

Aus Aunst und Leben .

* Eine Ursendung des Dentschlandsenders zum Geburts¬

tag des Führers . Anläßlich Les Geburtstages des Führers
bringt der Deutschlandsender am Montag , 20 . April , von
19 bis 20 .40 Uhr die Dichtung „ Der Flugzum Nieder¬
wald " von Ottoheinz Jahn ( Wort ) und Herbert W i n d t

( Musik ) zur Ursendung . Das Werk schildert den Triumph¬
flug Adolf Hitlers im August 1933 . Damals nahm der

Führer an der Heldengedenkfeier in Tannenberg teil . Kurze
Zeit darauf stieg sein Flugzeug auf , flog über Ostpreußrn
und Pommern , erschien mittags über der Reichshauptstadt ,
nahm den Kurs über die Mittelgebirge Harz , Weser und
kam zwischen Westerwald und Taunus in eine Gewitterfront .
Eine Stunde später stand der Führer am Niederwalddenkmal
und hielt seine große Rede zur bevorstehenden Rückkehr der

deutschen Saar . Unter Leitung des Komponisten Herbert
Windt spielt das Stammorchester des Deutschlandsenders .

Ferner wirken Lore Hoffmann , Margarete Klose , Walter

Ludwig , Hans Reinmar , Ivar Andresen und der verstärkte
Kammerchor des Deutschlandsenders mit .

* Hofschauspieler Georg Reimers f . Der Hofschauspieler
Georg Reimers ist am Mittwoch in Wien

im 76 . Lebensjahr gestorben . Von Geburt aus Reichsdeut¬
scher — er war in Altona geboren — kam er schon in

jungen Jahren nach Wien und wurde hier bald einer der

gefeiertesten Schauspieler des Burgtheaters . Er begann als

jugendlicher Held und ging später in Charaktersach über . Der
Tod ereilte Reimers inmitten seines Wirkens , da er augen¬
blicklich in einer Neueinstudierung in einer tragischen Rolle

beschäftigt war . Er hatte noch Dienstagabend gespielt ; am

Mittwoch trat aber eine Herzschwäche auf , der er erlag .

* Deutsche Gemälde in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika . Der Kurator des „ Germanic Museum

“ an der

Harvard llnioersity in Cambridge in dem nordamerikani¬

schen Staate Massachusetts , Charles H . Kuhn , hat jetzt einen

Katalog mit Illustrationen herausgegeben über diejenigen
Werke deutscher Malerei , die sich in nordamerikanischem Be¬

sitz befinden , sowohl in öffentlichem als auch in privatem .

Nach diesem Katalog handelt cs sich im ganzen um 381
Werke . Hierzu bemerkt die „ Weltkunst

“
, daß sich weder in

den öffentlichen Museen noch im Privatbesitz deutsche
Spezialsammlungen von größerem Format befinden . Be .

trachtet man nach diesem Katalog die nordamerikanischen
Kunstsammlungen , so steht an der Spitze der Sammlungen ,
die über deutsche Kunstwerke verfügen , die Sammlung John¬

son in Philadelphia mit 45 Gemälden . Es folgen das

Metropolitain - Mufeum in New Port mit 30 , Chikago mit 22 ,
die Walters Art Ealery in Baltimore mit 17 , Barnes Foun¬
dation in Merion mit 13 Gemälden . Es berührt auf den

ersten Blick merkwürdig , daß berühmte Gemälde - Sammlungen
wie die in Detroit und in Boston nur über neun bzw .
acht Werke deutscher Malerei verfügen . Die Merkwürdig¬
keiten in den Sammlungen deutscher Gemälde und deutscher

Kunst , die aus diesem Katalog hervorgehen , hängen mit der
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Neuordnung im Libanon - Gebiet ?

Lust

Hilst

Der

kannt :
Am Geburtstag des Führers und Obersten Be -

fehlshabers der Wehrmacht findet auf dem Mainzer „ Trotzen
Sand " eine Parade der Mainzer und Wiesbadener

Truppen vor dem Standortältesten Mainz statt . ■

Die Parade beginnt 20 . April 1936 , 11 Uhr , mit dem

Am 20 . April Truppen - Para - e

auf dem Mainzer „ Trotzen Saud "
.

Standortälteste Mainz gibt folgendes be -

Familien , müssen aus dem Land und in der srischcn
neue Kräfte sammeln für ihre Familie . Auch ihnen
das Erholungswerk des deutschen Volkes durch die

Mütterverschickung .

der Einführung der neuen Verfassung soll das jetzige Parlak
ment aufgelöst und die Neuwahl ausgeschrieben werden .

Stellt Freiplätze zur Verfügung .

Ausruf des Eaupropagandaleiters .

Tausende von Kindern wachsen zwischen den engen
Mauern der Grotzstädte aus . Die Eltern können sie nicht
jedes Jahr zur Erholung schicken . Ihnen soll durch die

Kinderlandoerschickung
die Möglichkeit zur Erholung gegeben werden , damit sie zu

gesunden Menschen heranwachsen .

Hunderte von Müttern , vor allem der kinderreichen

Rudolf Heß an Erzellenz von Trotha .

München , 16 . April . Der Stellvertreter des Führers ,
Rudolf Hetz , - hat an Exzellenz von Trotha folgendes
Telegramm gesandt :

„ Seine Exzellenz Admiral Adolf v . Trotha , Berlin .
Am Tage , da Sie auf Ihr SOjährigesWirkensür

deutsche Seegeltung zurückblicken , gedenke ich Ihrer ,
insbesondere als des verdienstvollen Chefs des Stabes der
deutschen Hochseeflotte am Skagerrak , in aufrichtiger Ver¬
ehrung , verbunden mit den Wünschen , daß Sie noch lange
und bei guter Gesundheilt Deutschland Ähre Kräfte zur Ver¬
fügung stellen können . Rudolf Hetz ."

Und den Tausenden pflichttreuer Politischer Leiter , SA .-

und SS . - Männer , die Jahr für Jahr im Dienste des Volkes

stehen , und nicht die Möglichkeit haben , sich von der harten

Berufsarbeit zu erholen , soll durch die

Adolf - Hitlcr - Freiplatz - Spende

Gelegenheit gegeben werden , ihre Arbeitskraft zu erneuern .
Biele , die es ermöglichen können , werden daher auch in

diesem Jahr freudig einen Ferien - Freiplatz ihrer ört¬

lichen NSV . - Dienststelle zur Verfügung stellen und auch da¬

mit dem Führer bei seiner Arbeit für Deutschland Helsen .

Der Gaupropagandaleiter , gez . : Müller - Scheld .

Leiter der Landesstelle für Volksausklärung und Propaganda .

Neuer Außenminister in Lettland .

Riga , 16 . April . Der neue Präsident der Republik ,U l man i s , hat seine Amtsgeschäfb : übernommen und «st
von fiehtet bisherigen Stellung als Außenminister zurück -
getreten . Mit der provisorischen Führung ider Geschäfte des
Außenministeriums louroe der Finanzminister Elis be¬
traut .

Ein Zeichen der Beruhigung .

Entlassung niederländischer Wehrpflichtiger .

Den Haag , 17 . April . Die niederländische Regierung
har beschlossen , die Wehrmachtsangehörigen , deren Dienst¬
zeit wegen der politischen Lage verlängert worden
war , am 18 . April nach Hause zu entlassen .

* Internationale Filmpresse - Tagung in Rom In der
Zeit vom 17 . bis 21 . April findet in Rom der 6 . Kongretz
des Internationalen Filmpreffeverbandes ( Federation In¬
ternationale de la Presse Cinematographique ) statt . Das
umfangreiche Programm sieht außer Beratungen und Aus¬
sprachen u . a . auch Einladungen des italienischen Propa¬
gandaministeriums und anderer Behörden sowie Filmvor¬
führungen und Besuche der italienischen Filmateliers vor ."" ’ ' ' ~ '

> folgenden Mit -'
er Beobachter ) ,

Jerusalem , 16 . April . Beiruter Pressemeldungen zufolge
beabsichtigt der französische Oberkommissar sogleich nach der
Lösung der sprachen Frage die Libanonfrage aufzu -
nehmcn . Das Libanonregime soll dem System der Vereinig¬
ten Staaten von Amerika nachgebildet werden . Die Minister
sollen nur dem Staatspräsidenten verantwortlich sein . Die
Möglichkeit ihrer Absetzung durch das Parlament soll ausge -
schabtet werden . Die Zahl der Abgeordneten , die aus direkter
Wahl heroorgehen , wird auf vierzig erhöht . Sogleich nach

Die Verpflichtungsfeiern für HI .
und Jungvolk .

Berlin , 16 . April . Die Feiern zur Aufnahme der
1 0 - u n d 11 f ä h r i g e n in das Jungvolk und zur llberfüh -
rung der 14jährigen in die Hitlerjugend finden im
ganzen Reich am Sonntag , den 1 9 . A p r i l , statt . Für beide
Feiern sind durch die Reichsjugendführung besondere Ver¬
pflichtungsformeln festgesetzt .

Am Abend des 19 . April spricht Reichsjugendführer
Baldur von S ch i r a ch von 19 .30 bis 20 Uhr über alle
deutschen Sender zur deutschen Elternschaft .

von der Decken ( SB. Z . am Mittag ) , Otte ( Berliner Tage¬
blatt ) , Bayer - Brüssel , dem ständigen Delegierten beim
Zentralbüro , und Dr . Schwark vom Film -Kurier . Dele¬

gationsführer ist der Auslandspresseleiter der Reichsfilm¬
kammer , Albert Sander , der zugleich bei den Verhandlungen
über die Gründung eines internationalen Verbandes der

Wochenschau - Operateure und Redakteure innerhalb der

Fipresci den zuständigen Fachgruppenleiter , den Vize¬
präsidenten der Reichsfilmkammer , Weidemann , vertritt .

* Der Kalkstein . Es regnete ziemlich stark , als Goethe
einst mit feinem Freunde , Herrn von Stein , in den Bergen
bei Karlsbad Herumstrich und bei seiner bekannten Neigung
zur Mineralogie und Eeognosie eifrig nach Steinen suchte .
Der Freund , darüber ungeduldig , trieb nach Hause . Goethe
indes zögerte noch immer . „ Nun "

, rief Stein ärgerlich ,
„ wenn die Steine Sie so interessieren , zu welchem Stein

rechnen Sie mich denn ? " — „ Zu den Kalksteinen , mein

Bester !" erwiderte Goethe gelassen , „ wenn auf sie Wasser
kommt , so brausen sie aus !"

Wie soll das geschlossene Kurviertel heißen ?

Ein Preisausschreiben der Kur - und Bäderverwaltung .

Mit der Umgestaltung der Neuen Kolonnade , dem An¬
bau einer Kochbrunnentrinkhalle , der neuen gärtnerischen
Gestaltung und der Herausnahme des Verkehrs aus dem

Platz vor
'

der neuen Säulenhalle wird in Wiesbaden zum
ersten Male in seiner Geschichte als Badestadt ein g e -

schlossenes Kurviertel geschaffen , das sich von der

Wilhelmstratze bis nach Sonnenberg erstrecken wird . Dieses
geschlossene , dem Kurbetrieb dienende Gebiet soll einen

werbewirksamen Namen erhalten , zu dessen Erlangung die

Städtische Kur - und Bäderverwaltung ein

Preisausschreiben veranstaltet , an dem sich alle

deutsche Volksgenossen beteiligen können . Es wird besonders
erwartet , datz auch die K u r g ä st e an dem Wettbewerb teil -

nehmen . Ohne Zweifel wird die Neuanlage ein Schmuck¬
stück von starker Anziehungskraft für Wiesbaden , und dem¬

entsprechend soll auch der Name sein .

Als Preise für die besten Lösungen sind ausgesetzt :
Ein erster Preis von 150 RM .
Ein zweiter Preis von 100 RM .
Zwei dritte Preise je 50 RM .

Der letzte E i n s e n d u n g s t e r m i n ist der 15 . Juni
1936 .

Es wird darauf hingewiesen , datz der Namen kurz ,
treffend , sinn - und geschmackvoll jein mutz . Die näheren Be¬

dingungen des Preisausschreibens sind kostenlos bei dem

Städtischen Verkehrsbüro . Eingang Theaterkolonnade , er -

hättlich .
Das Preisgericht , dessen Entscheidungen endgültig

sind , besteht aus den Herren : Oberbürgermeister Schulte ,
Stadtrat Pfeil , Generaldirektor Michelsen , Kreis -

presscamtsleiter Schneider und Werbeleiter Schnupp .

Französische Truppenverstärkungen für Syrien .

Paris , 17 . April . ( Funkmeldung .) Die französischen
Truppen in Syrien werden wesentlich verstärkt . In den
nächsten Tagen wird ein Transportdampfer in Beirut ein¬
laufen , der aus Toulon ein kriegsstarkes Bataillon Senegal¬
schützen , zwei Maschinengewehr -Abteilungen und zwei Minen -
werfer - Abteiliingen heranführt .

Exerzierplatz für den nationalsozialistischen
Wirtschaftsnachwuchs .

Tag der deutschen Ubungswirtschaft am 21 . April .
40 Auslands st eilen . — Wöchentlich 40 000

Schüler .
Der Tag der deutschen Ubungswirtschaft wird im ganzen

Reich am 21 . April veranstaltet werden , nachdem fein ur¬
sprünglicher Termin wegen der Reichstagswahl ausfallen
muhte . In den etwa 1500 Orten Deutschlands , in denen
U b ungsfirmen bestehen , werden große berufserziehe¬
rische Appelle durchgeführt ; auch werden sich die Gaubeiräte
der deutschen Ubungswirtschaft bilden . In Berlin ist als
Auftakt eine Veranstaltung im „ Kaiserhof

"
angesetzt , auf der

der Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik der
NSDAP ., Bernhard Köhler , der Leiter der Reichsgruppe
Handel , Prof . L ü e r , der Leiter des Jugendamtes der DAF .,A x m a n n , und der Leiter der deutschen Ubungswirtschaft
Bannsührer Fasold , sprechen werden . Fasold äußerte sich
gegenüber einem Vertreter der Deutschen Arbeitskorrespon¬
denz dahin , datz jetzt schon 3418 Ubungsfirmen in Deutschland :
bestehen , zu denen 40 weitere in England , Frankreich ,

- i
Spanien und Argentinien , USA ., Uruguay , Holland ,
Rumänien , Nordschleswig und Ostoberschlesien kommen . An
diesen Firmen ist jeder Junge und jedes Mädel zwischen -
16 und 25 Jahren teilnahmeberechtigt , soweit sie ein gewisses ?
Matz von Wissen und Können mitbringen . In den llbungs - |
firmen , die der übrigen Wirtschaft getreulich nachgebildet
find , werden je 15 bis 20 junge Menschen einmal wöchentlich
an einem Abend erfaßt . Insgesamt werden in der deutschen
Ubungswirtschaft wöchentlich rund 40 000 Menschen geschult .
2n der Zentrale besteht ein eigenes Ubungsfirmen -Amts - £
gericht , dessen Abteilung Handelsregister die Eründungsvor - ■
gonge streng nach dem Gesetz regelt . Der Eeldverkehr wird
durch das Ubungsfirmen -Postscheckamt mit 3100 Konten und
die Ubungsfirmen - Reichsbank versehen , die sich auch mit i
Devisenfragen beschäftigt . Eigene Wirtschaftsgruppen , eigene -
Ubungsfirmen - Finanzämter vervollständigen die Möglich - -
leiten einer zusätzlichen praktischen Ausbildung des Berufs - l
Nachweises in Handel und Industrie . Die deutsche Ubungs¬
wirtschaft stellt sich so dar als der Exerzierplatz für den
nationalsozialistischen Wirtschaftsnachwuchs .

Die d c u t s ch e D e l e g a t i o n setzt sich aus j „
gliedern zusammen : Splettstößer ( Völkischer Beobachter ) ,
Dr . Olimsky ( Börsenzeitung ) , Dr . Ktünes ( Nachtausgabe ) ,
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Präsidentenwahl in Venezuela .

Berlin , 16 . April . Der venezolanische Kongreß wird
am 19 . April in Caracas zusammentreten und sich mit der
Wahl - des verfassungsmäßigen Staatspräsidenten beschäf -
tbgein . Bis jetzt ist der volkstümlichste Kandidat der General
Eleazar Lopez - Contreras . Die einzelnen Minister
werden ühre Berichte dem Kongreß noch vor der Wahl des
Stawtspräsidenten überreichen .

Tatsache zusammen , datz das Sammeln solcher Werte in den
USA . erst um die Wende des 19 . Jahrhunderts einsetzte .
Die wesentlichen Bestände an deutscher Kunst sowohl auf dem
Gebiete der Malerei als auf dem der Plastik befanden sich
damals schon in , der Hauptsache im Besitz der großen deutschen
Museen und auch der Privatsammlungen sowohl Deutsch¬
lands als auch des Auslandes . Darum kamen deutsche Kunst¬
werke von großem künstlerischem Forma : nur selten auf den
Markt . Aus diesem Grunde zeigen die deutschen Kunstwerke
jn Amerika durchaus ungleichen Rang . Neben wirklichen
Meisterwerken findet man sehr viel Provinzielles und
Zweitrangiges . Überblickt man ferner den Eefamtbefitz an
deutschen Kunstwerken nach dem Kuhnschen Katalog in den
Vereinigten Staaten , so kann gesagt werden , daß dieser Ee -
samtbestand keineswegs repräsentativ für die alte deutsche
Malerei angesehen werden kann . Bei den Werken über¬
wiegen in stofflicher Beziehung deutsche Bildnisse der Re -
naiffanee . wobei Dürer , Cranach und Holbein der Jüngere
vertreten sind . Im Vergleich zu dem Porträt tritt das
Passions - und Heiligenbild stark zurück .

* Der Ausbau des neuen chinesischen Nationalmuseums .
In Nanking ist dieser Tage mit dem Bau des großen
chinesischen Nationalmuseums begonnen worden . Das Mu¬
seum wird nach den in dem Wettbewerb mit dem ersten Preis
versehenen Entwürfen des Architekten Hsuchingchie aus
Schanghai ausgeführt . Rach diesem Bauplan sind vier
Großbauten vorgesehen , die die Verwaltung , die Ausstel¬
lungsräume für die Kunstsammlungen , für Naturgeschichte
und Technik aufnehmen sollen . Der Mittelbau der gesamten
Anlage , der die Verwaltungsräume aufnehmen wird , ist im
Stil eines Palastes vorgesehen , während die drei anderen
Flügelbauten einfache Formen mit flachen Dächern zeigen
werden . Die Eesamtkosten sind vorerst mit annähernd 1,5
Millionen chinesischer Dollar veranschlagt .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Diebstahlschronik .
Am 27 . März , wahrscheinlich zur Zeit der Führerrede , ä

schlich sich ein Dieb in eine Mansarde in der Zimmermann -
stratze ein , und stahl ein Paar neue Damenhalbschuhe und
ein Paar Damenhandschuhe . — In der Nacht zum 2 . April
wurde in der Saalgasse ein Schaukasten mit einem Nach¬
schlüssel geöffnet und hieraus folgende Gegenstände ent¬
wendet : ein Lederetui mit Kamm , Metallspiegel und Nagel¬
feile , ein Portemonnaie , ein Messer im Lederetui , ver -
fchiedene Manikürgeräte , Taschenmesser , ein Lederfeuerzeug ,
mehrer « Drehbleistifte . - Die Gegenstände haben alle die
Aufschrift „ Wiesbaden " und sind zum Teil mit Ansichten von ■
Wiesbaden geschmückt . Es handelt sich durchweg um Reise¬
andenken . — Ende März wurde in Schierstein eine aufblas¬
bare Zeltmatratze , Marke Wetzell , gestohlen . Die Matratze
besteht aus feldgrauem vulkanisiertem Stoff und ist etwa
1,90X0,85 Meter groß . Vor Ankauf wird gewarnt . — Aus
der Ziegelei Deckel wurden in der Nacht zum 10 . April zwei
Stallhasen ( graue belgische Riesen ) im Gewicht von 12 und
18 Pfund gestohlen .

Zweckdienliche Mitteilungen , die zur Auf¬
klärung der vorgenannten Einbrüche und Diebstähle bei¬
tragen , erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 87 und 90
bis 94 .

Reisender Grotzbetriiger in Wiesbaden festgenommen ! ;;
Ein Schwindler , Leonhard Lendle , geb . 8 . 6 . 04 , zu ,

Wiesbaden , konnte am 14 . 4 . hier auf der Straße durch s
Kriminalbeamte dingfest gemacht werden . Lendle , der schon

' ■

erheblich vorbestraft ist , hat wieder eine Reihe von Betrüge - s
reien auf dem Kerbholz und verstand es , sich in den letzten >
Monaten in verschiedenen Städten verborgen zu halten . Mit
seiner Geschäftskarte : „ Leonhard Lendle , Gemüse - , Frucht - ;
Großhandel , Import , Kommission , Köln a . Rh ., Eroßmarkt - |
Halle , Fernsprecher 97196 , Waggonsendungen : Eroßmarkt - 3
Halle Köln a . Rh .

"
, umnebelte er die Denkkrast seiner Opfer , j

Angeblich , um größere Warensendungen einzulösen , erschwin -
beite er sich größere Geldbeträge , die er durch Schecks .
sicherte . Nur war es auch hier die alte , doch ewig neue Ge - 1
schichte : Die Schecks hatten keine Deckung . Mit einer Eisen¬
bahn - Netzkarte bereiste er ein großes Gebiet und legte jeden j
herein , der ihm in die Finger fiel . Ein Autokauf auf der .
ungedeckten Scheckbasis ist ihm durch die Aufmerksamkeit des
Verkäufers vereitelt worden . Wer wurde durch Lendle noch
geschädigt ? Meldungen erbittet die Kriminalpolizei , Zim . 81 .

Warnung vor falschen Fünfzigpfennigstücken .
Es ist schon wiederholt vor den Falschstücken , die immer

noch in der Stadt auftauchen , gewarnt worden . Es folgen
nochmals verschiedene Erkennungsmerkmale : Die Stücke sind
aus einer Zinnlegierung gegossen , sind weich und lassen sich
mit der Hand biegen . Man kann mit ihnen wie mit einem
Bleistift schreiben , sie sind nicht magnetisch . Die Randriffelung
ist unscharf und manchmal nachgeseilt . Wer ein solches
falsches Stück bekommt , darf es nicht weiter - ober zurückgeben ,
fonbern mutz es bet Polizei abliefern . Notwendig ist auch , ■
den Namen des Verausgabers festzustellen , damit die Nach - .
forschungen nach dem Hersteller erleichtert werden .

Schlingensteller .

In letzter Zeit wird darüber Klage geführt , daß rohe
Menschen im Walde Schlingen aufstellen , in denen dann das
Wild nach furchtbaren Qualen verendet . Jeder Volksgenosse , ;
der Mitgefühl für Tiere aufbringt , wird das Tun und
Treiben dieser Unmenschen verdammen . Ausflügler !
Freunde des Waldes und der Tiere ! Achtet bei jeder Ge¬
legenheit auf das Treiben dieser Unholde . Meldet den
Fundort von Schlingen dem Förster , der Polizei oder den ’

Jagdschutzbeamten . Helft alle mit , daß die Täter festgestellt
und der wohlverdienten Bestrafung zugeführt werden
können .

Nochmalige Warnung vor betrügerische » Spitzenverkäufern !

Die Spitzenverkäufer ( wahrscheinlich Zigeuner ) , die
minderwertige Maschinenspitze als

^ handgeklöppelte Spitze
verkaufen , und sich dabei auf die NS .- Frauenschaft Berufen , i
treiben immer noch in und um Wiesbaden ihr Unwesen . ;
Beim Auftauchen der Schwindler wird gebeten , sofort bei

Theater und Literatur . „ M ä d e l a h o i "
, die neueste

Operette von Theo Haiton , Musik von Walter Kollo ,
kommt am 17 . April b . 3 . am Deutschen Nationaltheater in
Osnabrück zur Uraufführung .

Bildende Kunst und Musik . Das Berliner Phil¬
harmonische Orchester unter Furtwängler geht
vom 22 . April bis 8 . Mai auf die dritte Konzertreise . Es
finden in folgenden Städten Konzerte statt : Düsseldorf , Essen ,
Köln , Frankfurt a . M ., Heidelberg , Paris , Saarbrücken ,
Freiburg , Stuttgart , Baden -Baden , Bafel , Zürich und
München . In der zweiten Hälfte des Mai unternimmt das
Orchester eine Valkanreife , deren künstlerische Leitung
Prof . Hermann A b e n d ro t h übernommen hat . Diese Reise
umfaßt sechs Konzerte , und zwar eines in Budapest , zwei in

Bukarest , sowie je eins in Sofia , Belgrad und Zagreb . —
Der König von Schweden hat dem Kammersänger Max
Lorenz von der Staatsoper in Berlin das R i 11 e r k r e u z
des V a s a - O r d e n s verliehen .

Wissenschaft und Technik . Der Professor für französische
Literatur an der Universität Eens , Alber Thibaudet . ist
am Donnerstag im Alter von 61 Jahren gestorben . Albert
Thibaudet hat sich als Schriftsteller , Kritiker und vor allem
als Verfasser einer Reihe von Werken über die französische
und die englische Literatur einen Namen gemacht .

______________________________
Freitag , 17 . April 1936 .

Abreiten der Front der Paradeaufstellung durch den Stand¬
ortältesten . Anschließend findet auf der Südseite des „ Großen
Sand " ein Vorbeimarsch aller Truppen statt .

Der Standortälteste lädt hierzu die Mainzer und Wies¬
badener Bevölkerung herzlichst ein .
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Hinein ins Deutsche Jungvolk !

20 Mr

— Residenz - Theater . ( Wo ch en s p i e l p l a n .) Sonntag ,
r : „ Meine
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— Deutsches Theater . ( W o ch e n s p i e l p l a n . ) Sonn¬
tag , 19 . April , 14 .30 llhr ( außer Stammreihe ) , „ Der Kanzler
von Tirol " : 20 llhr ( F 28 ) , „ Lin Maskenball "

. Montag ,
20 . April ( A 28 ) , „ Faust

"
, erster Teil . Dienstag , 21 . April

( B 30 ) , „ Pique Dame "
. Mittwoch , 22 . April ( G 29 ) , „ Der

Barbier von Bagdad
"

. Donnerstag , 23 . April ( C 28 ) , „ Der
Waffenschmied

"
, Freitag , 24 . April ( F 29 ) , „ Seiner Gnaden

Testament
"

. Samstag , 25 . April ( E 29 ) , „ Die Geisha
"

.
Sonntag , 26 . April ( außer Stammreihe ) , 14 .30 Uhr : „ Die
Eule aus Athen

"
; 19 .30 Uhr ( D 29 ) , in neuer Inszenierung :

„ Othell o "
, Oper von Verdi .

19 . April , 15 .30 Uhr : „ Zweimal Hochzeit
" ' 20 Uhr

Tochter — deine Tochter
"

. Montag , 207 April,
"

( S
'
tammreihe I , re . Vorstellung ) , „ Meine Tochter deine

Tochter "
. Dienstag , 21 . April ( „ Kraft d . Freude

"
) , 20 Uhr :

„ Meine Tochter — deine Tochter
"

. Mittwoch , 22 . April ,
Gastspiel Otto Gebühr mit Gesellschaft , „ Zwischen
Abend und Morgen

"
, Schauspiel von Z . v . Kraft . Donners¬

tag , 23 . April , Gastspiel Otto Gebühr , „ Zwischen Abend und
Morgen

"
. Freitag , 24 . April , „ Towarisch

"
. Samstag ,

25 . April , Gastspiel Hamburger Volksoper mit
Claire Waldoff , „ Die wilde Auguste

"
, Schwankoperette

von W . Kollo . Sonntag , 26 . April , 15 .30 Uhr und 20 llhr :
Gastspiel Hamburger Volksoper mit Claire Waldoff , „ Die
wilde Auguste

"
.

— Residenz -Theater Wiesbaden . Samstagabend findet
die Erstaufführung des Lustspiels „ M eine Tochter —
deine Tochter

" von Leo Lenz und Ralph Artur Roberts
statt . In den Hauptrollen : Mecklenburg , Seitz , Lassen .
Sellnick , Miinickx . Spielleitung Dir . Max Müller . — Für
Mittwoch und Donnerstag nächster Woche ist ein Gastspiel
von Otto Gebühr mit Ensemble vorgesehen . Zur Auf¬
führung gelangt „ Zwischen Abend und Morgen

"
( Nacht¬

quartier ) von Zdenko von Kraft .
— Kurhaus . Barnabas von Eeczy , der ungarische

Geigerkönig veranstaltet mit seinem Orchester und einem
auserwählten erstklassigen Beiprogramm am Mittwoch ,
22 . April , im großen Saale des Kurhauses einen heiteren
Abend . Er spielt ungarische Melodien und Volkslieder ,
deutsche Tanzweisen und Bearbeitungen klassischer heiterer
Melodien . Es wirken mit : Wilhelm Strienz , der stimm¬
gewaltige Baßbariton , bekannt vom Deutschlandsender ; Fritz
Lafontaine , der populäre Ansager und Plauderer ; und
Rosl Seegers , die charmante Wienerin . — Nach vielen
Bemühungen ist es der Kur - und Bäderverwaltung gelungen ,

sofort zu entziffern bzw . die richtige Telegrammadresse einer

Firma schnell und zuverlässig feMellen , Wexdenz . jOm
Werke etn wertvolles Branchen -Register mit umfangreichem
Bezugsquellen - Register angegliedert . Das Branchen - Register .!
ist für den Auslandsgebrauch in die acht Welthandelssprachen
übersetzt und macht das Reichs - Telegramm - Adreßbuch zu
einem Nachschlagewerk von internationaler Bedeutung . Das
Buch ist bei der gesamten Industrie , den Handelskammern ,
Banken und Behörden sowie im Auslande seit Jahren ein -
geführt .

— Berkehrsunfiille . Am Donnerstag , gegen 8 .05 Uhr ,
stießen auf der Kreuzung Rhein - und Wörthstraße ein Last¬
kraftwagen und ein Kraftdreirad zusammen . — Gegen
14 .50 llhr erfolgte auf der Rheinstraße ein Zusammenstoß
zwischen zwei Personenkraftwagen . In beiden Fällen ent¬
stand nur Sachschaden . — Gegen 16 .30 llhr : wurde auf dem
Michelsberg eine Frau von einem Personenkraftwagen an¬
gefahren . Sie kam zu Fall und erlitt leichte Verletzungen .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Valentin Emig und
Frau Maria , geb . Göbel , Eltviller Straße 7 , feiern am
17 . April ihre siiberne Hochzeit . Gleichzeitig sind sie 25 Jahre
Leser des Wiesbadener Tagblatts .

Ertüchtigung der

Ein Appell an die Eltern .
Es mag noch deutsche Eltern geben , die zögern , ihren

Zungen den Eintritt in das Jungvolk zu erlauben . Sie tun
es zumeist , ohne sich vorher gründlich über das Wesen des
Jungvolks unterrichtet zu haben , und sie tun es nicht zuletzt

,
einer gewissen Unkenntnis einer nationalsozia¬

listischen Anschauung heraus . Wenn an die deutschen Jungen
Mm Eintritt in das Jungvolk appelliert wird , so sollte dieser
Appell für die Eltern der Anlaß sein , sich — soweit es noch
nicht geschehen ist — mit dem Leben im Deutschen Jungvolk
vertraut zu machen . Einen Einblick in die körperliche
Schulungsarbeit dieser echten Deutschen -Jungen - Be -
wegung hast kürzlich der Amtsleiter in der Reichsjugendfüh -
mtig , Ernst Schlünder , gegeben , indem er in einer Ab¬
handlung des Führerorgans der nationalsozialistischen
Jugend u . a . schrieb :

» Heute hast der Nationalsozialismus die Leibes¬
übungen da hingestellt , wo sie hingehüren : in die p o li¬
tt s ch e Erziehung der deutschen Jugend . Form
und Inhalt unserer Erziehung wird letzten Endes von zwei
großen Faktoren bestimmt . Einmal sind es das Leb en , die
N a t i o n , die Gemeinschaft , die ihre Forderungen an
(eben jungen Deutschen stellen — zum anderen ist

'
es der

Lunge selb st , der sein Leben leben will , sein Leben , das
man nicht in konstruierte Formen oder Gesetze zwängen kann ,
sondern das in seiner Welt und in seinen Begriffen verlaufen
muß . Nur scheinbar stehen _ ost diese beiden Faktoren im
Gegensatz zu einander , ja oft wird geradezu ein künstlicher
Gegensatz erzeugt . Beide vereinen sich in der Forderung : die
kraftvolle Persönlichkeit . Der Nationalsozialis¬
mus ist eine Weltanschauung der Kraft . Träger
dieser Weltanschauung können nur kraftvolle Persönlichkeiten
sein .

Der Junge aber will Persönlichkeit werden , alles in ihm
drängt zur Erprobung seiner Stärke und zur Entwicklung
seiner Kräfte . Das soll Grundsatz unserer Erziehung sein ,
das Stürmen und Drängen des Jungen in richtige Bahnen
und zum richtigen Ziel zu leisten . Dieses Erleben wird beim
Jungen immer mehr im Körperlichen liegen . Es ist
dieser ungestüme , wunderbare Trieb zum Toben und Tollen ,
zum Spielen und Raufen , der in jedem echten , jungen
Menschen lebt .

Wir verfallen nicht in den Fehler einer früheren Er¬
ziehergeneration , die diesem oft ungestümen Ausbruch jugend¬
lichen Lebens und jugendlicher Kraft verständnislos gegen¬
überstand und in ihm nur Verstöße gegen die Disziplin und
die Autorität sah . Wir werten diese Zeichen als Ausdruck
gesundesten und echtesten Lebens ; wir freuen uns dieser
Kräfte , sind sie uns doch Beweis der Lebenskraft unseres
Volkes . Der Nation und dem Volk gegenüber hat jeder
Junge die Verpflichtung , sich gesund und stark zu erhalten .
Gesund , um als Glied einer unendlichen Kette das Erbe der
Ahnen weiterzugehen an die Kommenden ; stark , um jeden
Angriff gegen die Nation abzuwehren — um seinem Volk den
höchsten Dienst des Mannes , den Waffendienst , leisten zu
können .

deutschen Jugend .

Im „ Jahr des Deutschen Jungvolks "
sollen

alle Zungen im Alter von 10 bis 14 Jahren im Jungvolk er¬
laßt werden . Damit wird in Zukunft jeder Junge durch die
Grundschule der Leibesübungen gehen . Das Jahr 1936 wird
uns zum ersten Male jahrgangsmäßig zusammengestellte Ein¬
heiten unserer jüngsten Kameraden bringen . Nach einigen
wahren wird der jahrgangsweise Aufbau des Jungvolks
beendet sein , später ebenso der der Hitlerjugend . Wenn sich
dieser Aufbau auch nicht nach den strengen Formen der Schule
entwickeln wird , werden wir doch in Zukunft im Aufbau der
Schulung den verschiedensten Altersstufen Rechnung tragen
müssen . In stetiger Steigerung und Erweiterung der Auf¬
gaben wird jeder Junge an der allgemeinen Grundschulung
teilnehmen . Diese Erundschulung ist vielseitig aufgebaut und
umfaßt die grundlegenden Übungen der Leichtathletik , des
Schwimmens und Turnens ; im Boxen und Freiringen den
Kampf Mann gegen Mann , die Anfänge der Geländeausbil¬
dung und besonders alle Arten von Tummel - und Rauf - ,
Ball - und Kampfspielen . Gerade der Spielgedanke wird in
der Gesamtausbildung im Vordergrund stehen .

Körperliche Schulung ist kein starres Ausbilden , kein
Einhalten eines strengen Schemas , sondern Erlebnis , an
dem jeder Junge beteiligt ist und bei dem jeder freudig und

. froh innerlich mit geht . Wir müssen an dieser Stelle betonen :
Jede einseitige Spezialisierung in dieser oder jener Sportart ,
sei es Fußball , Hockey oder Rudern usw ., lehnen wir für die
im jungvolkpflichtigen Alter stehenden Jungen ab . Unsere
Forderung ist die allgemeine Grundschulung
aller Jungen . Jede Spezialisierung im frühesten Alter
würde sich nur schädlich auswirken . Genau so verständnislos
stehen wir heute der Richtung der Leibesübungen gegenüber ,
die ihre ganze Arbeit auf eine rhythmische Gymnastik auf¬
bauen will , die nach unserer Ansicht zur Weichheit führt . In
den drei Jahren , da nun die große Masse der deutschen
Jugend in unseren Reihen steht , hat sich der von uns ein ge¬
schlagene Weg als richtig erwiesen .

"

Noch zwei Tage , deutscher Junge , bleiben dir Zeit , dich
anzumelden im deutschen Jungvolk , dem anzugehören Ehren¬
pflicht eines jeden 10 — 14jährigen ist .

Wenn du erst selbst mitmarschierst , dich an den Fahrten
beteiligst , die Heimabende miterlebst , wenn du einmal im

Zeltlager warft , dann wirst du wie viele andere Kameraden

sagen :

„ Ich hatte nie geglaubt , daß cs so „ pfundig
" im Jung¬

volk ist , jetzt wünschte ich , daß ich schon 2 bis 3 Jahre dabei
wäre , was hätte ich da schon alles erleben können "

.

Nun auf , Kamerad , säume nicht lange , komme zu uns
in die Jungengemeinschaft :

Melde dich sofort an , noch ist es Zeit , noch bleiben dir

zwei Tage zur Erfüllung deiner Ehrenpflicht .

Freitag , 17 . April 1936 .

| nächsten Polizeiposten zu benachrichtigen , damit ihnen das
Handwerk gelegt wird .

Festgenommen
wurden eine Person wegen Trunkenheit und Widerstand , eine
wegen Ruhestörung , eine wegen großen Unfugs eine wegen
2 ?Ael - und Obdachlosigkeit , vier Frauensperfonen wegen
nächtlichen Umhertrelbens .

Ein wetterwendischer Geselle ist der April in diesem
7 Jahre wieder . Seme sprichwörtliche Unzuverlässigkeit stellt■ er wieder einmal unter Beweis . Eigentlich hatte er sich ganz
- gut eingesuhrt . Unter Zuhilfenahme von Frau Sonne

spiegelte er uns in den ersten Tagen seines zwangsläufig
bedingten Erscheinens das schönste Frühlinqswetter vor
Dann aber ärgerte es ihn anscheinend , daß wir Menschen

- den Augenblick nutzten , den Mantel in den Schrank hängten
und hinaus m Wälder und Felder , in Täler und auf Höhen

- wanderten , um das Werden der Natur zu beobachten . Damit
war unser April gar nicht einverstanden . Er setzte sich mit
bem Herrn SBtnb itt Verbindung und dieser lieg bereit -
willigst ein kühles Lüstchen wehen und lockte auch die Schar
der Wolken aus ihrem Versteck hervor . Aber den Menschen

; beirrte dies nicht , er zog seinen Mantel wieder an und
wanderte weiter Da funkte der April mit Blitz und Donner
dazwischen , versicherte sich der Mitarbeit des Sturmes , eines
unsympathische « » Gesellen , der zerrend und zausend durch
Straßen und Blütenhaine fegt und Regen und Schnee vor

■ fc . sich herpeitscht . Am Freitagmorgen setzte dieser teilweise
wolkenbruchartige Regen ein . Kalter Wind , zeitweise zum
Crten anwachsend , trieb die Menschen von den Straßen .
Der Sturm war so heftig , daß der Wochenmarkt abgebrochen
werden mußte . Das war nicht schön von dir , Monat April ,

_ daß du dich von deiner schlechtesten Seite zeigtest und den
L Blüten in Feld , Wald und Garten so zusetztest . Hoffentlich
x besinnst du dich schnell eines Besseren und zeigst dich doch noch
E einmal von deiner guten Seite .

■ L — Bekämpfung der Schwarzarbeit . Durch die Wieder -
M einreihung Millionen Deutscher in den ’

Arbeitsprozeß hat
| sich das Ausmaß der Schwarzarbeit erfreulicherweise ver -
» rtngert . Aber trotzdem gibt es immer noch Volksgenossen ,
i d,e aus Unkenntnis oder Gleichgültigkeit Arbeiten an
| Schwarzarbeiter vergeben oder andererseits durch die An -
L nähme solcher Arbeiten anderen Arbeitskameraden den Ver -

g? dienst entziehen . Diesen sei mitgeteilt , daß der Reichs - und
■ preußische Innenminister eine neue Polizeiverordnung zur
U Bekämpfung der . Schwarzarbeit erlassen hat . Danach wird ,
» wer Personen , von denen er weiß oder wissen muß , daß sie
E Erwerbslosen - oder Wohlfahrtsunterstützung beziehen , gegen
k Entgelt beschäftigt , mit Geldstrafe bis zu 150 RM . und in
^ besonders schweren Fällen mit Haft bis zu zwei Wochen
I bestraft . Diese Bestimmungen gelten nicht , sofern Personen
E , beschäftigt werden , die dem Arbeitgeber von einem Arbeits -
E amte zugewiesen sind oder deren Beschäftigung der Arbeit -

dem zuständigen Arbeitsamt unter Angabe des ver -
Meinbarten Lohnes angezeigt hat .

— Deutsche Kriegsbriefe werden gesucht . Die RSKOV .
Mist auf der Suche nach Briefen aus dem Weltkriege , die in
Meinem nationalsozialistischen Volksbuch „Der Soldat "

,
M „ Deutsche Kriegsbriefe gesammelt werden sollen . Sie fordert
M in einem neuen Aufruf alle Kameraden aus dem Weltkriege

M zur Beteiligung an diesem Werke auf . Wenn ein Brief ein
E . echtes Erlebnis bringt , auch eine Schilderung voll grimmigen
I Humors , wenn ein junger Soldat in kindlicher Sehnsucht an
| die Mutter , ein Mann aus furchtbarem Kampfe heraus
E schlichte Worte an seine Frau schreibt , so ist der Brief etwas
U wert und wenn er noch so „ falsch

"
geschrieben wäre . Biel -

M leicht haben sich auch einige Briefe aus den Kolonien in die
verirrt Es kommen jedoch nur Briefe oder Tage -

M buchblätter , keinesfalls Erinnerungen aus späterer Zeit in
k Frage . Die Briese sollen zunächst in Abschrift eingesandt
k . werden .

— Vorbestellte Karten müssen abgeholt werden ! Die
k Intendantur des Deutschen Theaters teilt mit , daß mehrfach
E sestgestellt worden ist , daß vorbestellte Eintrittskarten nicht
E abgeholt worden sind . Dadurch ist dem Theater ein Kassen -
Uschaden entstanden . Die Intendantur ist gezwungen , die
F Besteller für den Einnahme - Ausfall haftbar zu machen .
E Es empfiehlt sich daher , in begründeten Verhinderungsfällen
E zur Vermeidung von Weiterungen oorbestellte Eintritts -
L tarten so rechtzeitig abzubestellen , daß sie noch in den Verkauf

gestellt werden können .
— Studien - und Erholungssahrten der NS .-Knltur -

E gemeinde . Die Besichtigungsfahrt der NS .- Kulturgemeinde
t zum berühmten Katharinendom mit Beinhaus und zur
| Landskrone mit Burgruine in Oppenheim am Samstag ,
E 18 . April , 14 .30 Uhr , ab Dernsches Gelände , erfährt eine
£ weitere Bereicherung durch persönliche Teilnahme des
i Referenten der Abteilung Heimatkunde der NSKE ., Herrn

Dr . FilI . der unterwegs einen kurzen volkstümlichen Vor -
F trag über die Geologie des durchfahrenden Rheintals halten

wird . Fahrkarten zu 2 .60 RM . sind , soweit noch Autobus -
| Plätze vorhanden , bis Samstag , 12 Uhr , Luisenstraße 3 , zu
f haben .

— Das Reichs - Telegramm -Adreßbuch . Das nach amt -
| lichen Quellen bearbeitete Reichs - Telegramm - Adreßbuch ist
r vor kurzem in dreizehnter Auflage erschienen . Die Heraus -
~ gäbe dieses Werkes erfolgt auf Grund eines Vertrages mit

der Deutschen Reichspost . Es bietet als einziges Nachschlage -
werk in Deutschland die Möglichkeit , jede Telegrammadresse
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Dahn und . Westerwald ,

Frauen mit Anstand sich zu behaupten , ist
.cht . Armin Stefsers , der als witziger

Aus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau

Frankfurter Nachrichten

Bereits 323 KMerziige zur 3 . ReiWDstMs - WellW

Rhein und Hunsrüch

In Frankfurt 174 Verkehrsunfällc im März .

— Frankfurt a . M . , 16 . April . 2m Monat März er¬
eigneten sich in Frankfurt 174 Verkehrsunfälle . Beteiligt
waren 200 Kraftwagen , 36 Krafträder , 63 Fahrräder und
21 Fußgänger . Bei diesen Unfällen wurden fünf Per¬
sonen getötet und 105 Personen verletzt .

hervorrief , weil die Damen Rollstrümpfe und bloße Knie
zeigten , im übrigen aber , gegenüber der heutigen Mode , noch
sehr reichlich bekleidet waren . Ausgezeichnete Eesangs -
künstler , die an der gleichen Stelle schon vor Jahresfrist zu
sehen waren , sind die „ 2 M e l o d i a s “

. Die beiden Stimmen
geben einen prächtigen Wohlklang . Eine routinierte Paro¬
distin und Verwandlungskünstlerin ist „ Margaret !)
H o w e “

. 2hre Typen reichen von der Spanierin bis zur
Mirzl vom Schliersee , die sie mit viel Humor im Vortrag ,
den sie selbst am Flügel begleitet , und in der Darstellung
verkörpert . Entzückend ist der Auftritt von „ Milly
Gilbert " mit ihren dressierten Tauben , die von einer
rührenden Anhänglichkeit an ihre Herrin sind und ihre
Kunststückchen ohne jeden Zwang zeigen . Ganze Tauben¬
geschwader fliegen durch den Zuschauerraum und kehren

Seite 6 . Nr . 105 .

immer wieder zur Bühne zurück . „ Maja
" ist eine Anti¬

podenspielerin von virtuoser Fertigkeit . Sie jongliert mit
den Beinen u . a . ein ganzes Bettgestell samt Inhalt . Die
große Nummer des Programms aber ist „ Labor a "

, das
Trapezwunder . Ihre waghalsigen Tricks in schwindelnder
Höhe , die ebensoviel Kaltblütigkeit wie Muskelkraft er¬
fordern und bei aller körperlicher Anspannung mit Anmut
und Grazie dargeboten werden , lassen den Atem anhalten .
Gegen so viel Frauen mit Anstand sich zu behaupten , ist

Unfall . Der Dekorateur Walter Lorenz aus M .- Eladbach
| befand sich mit seiner Frau auf der Heimfahrt . 2n der

Nähe von Weinsheim wollte Lorenz ein Fahrzeug überholen
und geriet dadurch ins Schleudern , wobei der Wagen sich
einige Male auf der Straße überschlug . Lorenz wurde dabei
so schwer verletzt , daß der Tod auf der Stelle cintrat ,
mährend seine mitfahrende Frau in schwer verletztem
Zustand in das Krankenhaus eingeliefert wurde .

gewiß nicht lei «, _ , , ___ , . . . _____
Ansager das Programm erläutert und als Parodist und
Improvisator das Publikum aufs angenehmste unterhält ,
gelingt es aber , und die Mannschaft der Kapelle Rudi
Karl Schulz unterstützt ihn nach besten Kräften .

Eine wissenschaftliche Gemeinschaftstagung .
Der gesunde Mensch im Vordergrund der ärztlichen

Wissenschaft .
Bad Nauheim , 16 . April . In Gegenwart von Ver¬

tretern des Reichsinnenministeriums , des Reichsarbeits¬
ministeriums und des Luftfahrtministeriums wurde am
Donnerstagvormittag im Kerckhoff - Jnstitut in Bad Nau¬
heim die , Gemeinschaftstagung der Deutschen Gesellschaft für
Kreislautforschung und des Ärztlichen Ausschusses der Deut -
fchen Ge,ellschaft für Arbeitsschutz eröffnet . Die Tagung ist
auch von Vertretern aus Holland , Polen der Schweiz der
Tschechoslowakei und 2apan besucht . Auch die benachbarten
Hochschulen Frankfurt a . M . , Gießen und Marburg hüben
Abordnungen entsandt . Als Vertreter des Gauleiters und
Reichsstatthalters war Eauinfpekteur H e y s e erschienen
„ .. .Die Tagung wurde von Professor Dr . Reiter dem
Prapdenten des Reichsgesundheitsamts , eröffnet der her¬
vorhob , daß der Sinn der ärztlichen Zusammenkünfte heute
ein ganz anderer als früher sei . Während man früher ver¬
sucht habe , dre medizinische Wissenschaft und das medizinisch «

Die ersten Erdbeeren sind reif .

— Kronberg i . T . , 16 . April . 2n dem Taunusort Kron¬
berg , dessen Namen in der Erdbeerenzucht bereits zu einem
Begriff geworden ist , haben jetzt auf den Erdbeerfeldern die
Arbeiten begonnen . In erster Linie gilt es , das Unkraut
zu jäten , damit die langen Reihen der Erdbeersträucher recht
sauber sich entwickeln können . An vielen Stellen legt man
auch schon Holzwolle zuin Schutz der kommenden Früchte
unter die grünen Büsche . In einigen Treibhäusern sind in
dieser Woche die ersten Erdbeeren geerntet worden , die alle
in Blumentöpfen gezogen werden und dicht unter den
Glasdächern der Gewächshäuser dem Sonnenlicht ausgesetzt
sind . Spätere Sorten tragen in den Treibhäusern jetzt be¬
reits ihre weißen Blüten . Die ersten Erdbeeren gelangen
auf dem Luftwege in kürzester Zeit nach den großen Städten
des In - und Auslandes . In etwa drei Wochen dürsten auch
die übrigen Treibhauserdbeeren langsam heranreisen , wäh¬
rend die Entwicklung der Kulturen auf den Feldern sich ganz
nach der Witterung richten mutz .

Einer , der sich selbst „ hinter Schloß und Riegel "
setzte .

= Bad Homburg v . d . H ., 16 . April . Auf Diebesfahrten
ist man nie vor Überraschungen sicher . Das mußte ein junger
Mann erfahren , der si«h in eine Garage eingeschlichen hatte ,
um dort 61 zu stehlen . Als er den Besitzer unerwartet
kommen hörte , schloß er schnell von innen die Türe zu , aber

. mit Hilfe , der Polizei konnte man dann den guten - Mann , i
der sich in örtlichstem Sinne selbst hiyter . Schloß -unb . ^ egel
gdfttzt hätte / festnehmen .

.....

— Marburg , 16 . April . Der langjährige Mitarbeiter
ber preußischen Geologischen Landesanstalt , Professor Dr .
Max Blanckenhorn , beging seinen 75 . Geburtstag . .
Aus Siegen gebürtig , promovierte der Gelehrte in Bonn
und habilitierte sich später in Erlangen für Geologie ,
Paläontologie und Geographie . 1897/99 war er Mitglied
der Geological Survey of Egypt als Feldgeologe und
Sammlungsgeologe . 2n Anerkennung seiner wissenschaft¬
lichen Leistungen wurde er 1905 Professor . Er unternahm
viele Orient reifen und beschäftigte sich mit dem Ausbau von
Nordsyrien , Palästina , Westarabien und Nordafrika . Aus
seiner Feder erschienen Arbeiten in vielen Zeitschriften des
In - und Auslandes . Blanckenhorn ist Inhaber verschiede¬
ner Auszeichnungen , Ehrenmitglied des Institut d '

Egypte
und Vorstandsmitglied des Deutschen Vereins zur Erfor - j
schung Palästinas .

Ein Gang durch das Ausstellungsgelände .

Frankfurt a . M ., 16 . April . Roch rund vier Wochen
trennen uns von der Eröffnung der 3 . Reichsnährstands -

- ausstell -ung 4« Frankfurt m M ., einet Schau , wie sie hier
in dieser Große und Bedeutung seit Jahren nicht mehr zu
verzeichnen war und die somit für einige Zeit Frankfurt am
Main und damit unseren Gau in den Mittelpunkt des all¬
gemeinen Interesses stellen wird .

Wenn wir bereits heute das Festhallengelände betreten ,
auf dem die Ausstellung aufaebaut wird , so kann man über¬
all — sei es im Park - oder Freigelände — eine äußerst rege

Vom v - Zug erfaßt und zu Tode geschleift .
— Osterspai ), 16 . April . Ein tragischer llnglücksfall

trug sich in Ofterspay zu . Der 38jährige Vorarbeiter Martin
Schäfer von der Eleisbaufirma Knopp in Eltville war wäh¬
rend der Mittagspause mit Metzarbeiten an den Bahn -
gleisen beschäftigt . Rheinabwärts kam ein Eiiterzug ge¬
fahren . Durch das Heranrollen des Zuges überhörte Schäfer
offenbar den fahrplanmäßigen v - Zug , der um diese Zeit
Ofterspay rheinaufwärts passiert . Da außerdem die Strecke
an dieser Stelle durch verschiedene Kurven unübersichtlich ist ,
bemerkte Schäfer den v -Zug erst , als er nur noch wenige
Meter von ihm entfernt war . Ein Ausweichen nach der
Bergseite hin war unmöglich , da dort der Eüterzug vorbei -
rollte . Schäfer versuchte sich durch einen Sprung nach der
Rheinseite hin zu retten , sprang aber direkt vor die Loko¬
motive des V - Zuges . Er wurde erfaßt und etwa 10 bis
15 Meter weit mityeschleift . Der Verunglückte war sofort
tot . Der Unfall ist um so tragischer , als der verunglückte
junge Mann erst am Ostersamstaa geheiratet
hatte .

Tödlicher Autounfall .
— Bad Kreuznach , 16 . April . Auf der Provinzialstratze

Sobernheim — Kreuznach ereignete sich ein schwerer Auto -

das die Tierschau und die Landmaschinen auf -
nehmen wird . Hier sind die Arbeiten bereits verhältnis¬
mäßig weit fortgeschritten . Die Stallungen für die Tiere
sind zum Teil im Hauptaufbau fertig . Besonders hebt sich
unter den Bauten die große Tribüne ab , die rund um den
Vorführring bzw . den Turnierplatz errichtet wird . Zwischen
den einzelnen Bauten befinden sich die kleinen Verwaltungs¬
gebäude . die ebenfalls soweit fertiggestellt sind .

Kommt man von dem Eingang Emser Straße auf das
Freigelände , so findet man rechts zunächst die Boxen für die
Schweine , denen sich die Stallungen für die Schafe und
Ziegen , die Pferde und das Rindvieh anschließen . Einen
besonders großen Raum nehmen dabei selbstverständlich die
Stallungen für das Rindvieh ein . Die insgesamt etwa
2000 Tiere kommen in 16 Zügen an , werden direkt am
Gelände an zwei großen Rampen ausgeladen und können
bann ohne weiteren Transport birett in den Stallungen
untergebracht werden . Den Abschluß des Freigeländes bildet
schließlich nach der Kuhwaldsiedlung hin die Maschinenschau .
Aüch hier wird tüchtig gearbeitet .

Besuch aus dem ganzen Reich .
Welch großes Interesse übrigens dieser 3 . Reichsnähr¬

standsschau entgegengebracht wird , zeigt die Tatsache , daß
sich die Zahl der Sonderzüge aus dem ganzen Reich in¬
zwischen auf 323 erhöht hat . So kann man also für diese
Ausstellung mit einer gewaltigen Heerschau des deutschen
Bauerntums in Frankfurt a . M . rechnen .

Quartier - Bestellung für die Reichsnährstands -

Ausstellung in Frankfurt a . M .
Alle Besucher der 3 . Reichsnährstandsausstellung , die

mit Sonderzügen nach Frankfurt kommen und über¬
nachten müssen , werden dringend gebeten , ihre 2uar -
t i e rmeldungen unverzüglich bei den Ortsbauern -
suhrers bzw . Kreisbauernschaften abzuaeben . Sie erhalten
vom Ortsbauernführer bzw . der Kreisbauernschaft die
Quartrerkarten zugestellt . Nur bei Anmeldung des
Quartiers beim Orts - oder Kreisbauemführer kann / eine
Garantie für gute und billige Unterbringung übernommen
werden .

Die gesamten Quartiere in Frankfurt sind durch das
Quartieramt beschlagnahmt .

Auskunft über alle Quartierfragen erteilt das Quartier «
amt der 3 . Reichsnährstandsausstellung in Frankfurt a M
Hohenzollernstraße 17 .

Auch der Arbeitsdienst hilft bei der Ausgestaltung der
großen Reichsnährstandsausstellung .

( DNB .-Vildmaterndienst .)

Tätigkeit feststellen . Da wird gemessen , gehämmert , ge¬
graben , gebaut , Hunderte von Händen regen sich um ein
um ein gewaltiges Werk entstehen zu lassen . Interessant
vor allem sind die Arbeiten , die im und um den großen
Erbhof geleistet werden , der hier int Parkgelände , rechts
hinter der Festhalle , seiner Vollendung entgegensieht . Wäh¬
rend die Arbeiter noch am Ausbau des Hauses , der Stallun¬
gen und der Scheune tätig sind , ist der an das Gehöft gren¬
zende Garten schon fast fertig angelegt . Kleine Bäumchen
zeigen sich bereits im schönsten Vliitenschmuck , frischgrün heben
sich Johannis - und Stachelbeersträucher vom dunklen Boden
ab , und die kleinen Seete

. mit Gemüse und sonstigen © arten «
pflanzen werden den Besucher später fast vergessen lassen ,
daß er sich hier nur in einem künstlich angelegten Aus¬
stellungsgarten befindet . Aber das soll ja auch schließlich
der Zweck dieser großen Schau sein , denn der Landwirt muß
aus der Praxis kennen lernen , welche Verbesserungsmöglich¬
keiten sich für seinen Betrieb zu Hause ergeben und wie
er am besten seine Leistungen steigern kann . Rund um den
Erbhof sind die Gärtner und Ärbeitsdienstmänner damit
beschäftigt , kleine Versuchsfelder , Wald - und Wiesen -
ftücke , ja selbst em kleines künstliches Bachbett anzu¬
legen . Hinter dem Hause kann man aus der praktischen Dar¬
stellung einer bereinigten und unbereiniaten Gemarkung mit
kleinen Feldern usw . die betriebswirtschaftlichen Vorteile er¬
sehen , die sich aus der Feldbereinigung ergeben .

Das große Freigelände .
Wenn man bann am Hause der Technik vorbei über die

Emser Straße geht , kommt man zu dem großen Freigelände , i

— Naurod L T ., 16 . April . Am 2 . Osterfeiertag ver¬
anstaltete der Radfahr - Verein „ Wanderlust

" int Saol -
bau „ Taunus "

sein diesjähriges Frühlingsfest . Es kamen
Sechser - SchuIreigen , Zweier -Kunst - und ein Sechser - Einrad -
Reigeu zur Vorführung .

— Michelbach , 16 . April . Zu einem wahren Volksfest
gestaltete sich in Michelbach die Abhaltung des ersten juiden -
sreien Marktes . Aus allen Richtungen waren die
Händler und Marktbesucher schoir in den frühen Morgen¬
stunden eingetroffen . Die feierliche Markteröffnung nahm
Ortsbauernführer Emil Huth vor . Der Viehauftrieb war
gut , der Umsatz bei Schweinen lebhaft , bei Großvieh etwas
schleppend . Für frischmelkende Kühe war starke Nachfrage
zu verzeichnen . Bei der sich an den Markt an schließenden
Bauernkundgebung übermittelte Beziüksbauern -
führer Weber ( Strinz - Margarethäe ) die Grüße des Land¬
rats Pg . Herrchen . Die festliche Ansprache , die großen Bei¬
fall auslöste , hielt Stabsleiter Pg . Schuhmacher . In allen
Straßen herrschte frohes Treiben , das später in den Gast¬
stätten einen volkstümlichen Ausklang fand .

k ! Kiedrich , 16 . April . Eine rege Bautätigkeit hat die
Gemeinde Kiedrich durch den Bau dreier neuer Straßen ,
feie mit Kanal - und Wasserleitung versehen sind , erschlossen .
An diesen Straßen sind fast alle Bauplätze verkauft ;
14 neue Wohnungen werden demnächst erstehen ; teilweise
find die Häuser schon im Rohbau fertig . Mit der Fertig¬
stellung ~

feer in Angriff genommenen Wohnungen sind im
letzten Jahrzehnt in Kiedrich rund 135 neue Wohnungen ,
zu denen Kleintierställe und Hausgärten gehören , errichtet
worden . Mit der vor zwei Jahren in den Steilhängen
feer Weinbergsgemarkung Gangolfsberg und Weihersberg
gelegten Wasserleitung hat die Gemeinde den Winzern bei
feer Schädlingsbekämpiung wertvolle Dienste geleistet .

Das Schwein auf dem Scheunendach .

— Wetzlar , 16 . April . Es scheint sich um eine merk¬
würdige Schweinerasse zu handeln , von deren Taten hier
berichtet werden soll . War neulich ein Schwein im benach¬
barten Brandoberndorf die zehnstusige Treppe des Nachbarn
hinaufstolziert und in der Küche über den Äußtopf geraten
so kletterte dieser Tage in Cleeberg eine Angehörige dieser
Nasse , ein regelrecht schlachtreifes Wutzetier , auf das
Scheunendach . Zum Glück ist es die Bäuerin selbst gewesen ,
die , ihren Pflegling vermissend , ihn munter grunzend vom
Dache herunterblicken sah . Obwohl sie sofort mit einem
Stock den Rüssel des Ausreißers bearbeitete , wagte dieser
doch nicht den Sprung in den unvermeidbar tödlichen Ab¬
grund , wenigstens so lange nicht , bis einige Nachbarn her¬
beigerufen waren , um dem verirrten Borstentier den „ Stall¬
weg freizumachen

"
. Passiert war die Sache dadurch , daß das

Tier den Berg hinangeklettert und zwischen dem Gebüsch
hindurch auf das Scheunendach gefallen war ; denn die
Scheune steht hinten an den Berg gelehnt . Fünf Leitern ,
ein Sack um den Leib , eine starke Kette und sechs Männer
brachten das Tier wieder auf den „ rechten Weg

"
, die Auf -

regung des Unterdorfes löste sich in Heiterkeit auf . Das un¬
gezogene Tier , das sich kürzlich übrigens schon einmal im
gestauten Bach hatte ersaufen wollen , soll seinen Willen nun
haben : Wenn der lächelnde Leser diese Zeilen zu Gesicht be¬
kommt , wird eine fröhliche Tafelrunde die ersten Würste
des „ Ausflüglers

" bereits verzehrt und seine Anekdoten dazu
aufgewärmt haben . Übrigens hatte der Schweinefang auf
dem Scheunendach noch ein heiteres Nachspiel : Beinahe
hätten die Retter des Tieres einen Dorfjungen oben sitzen
lassen , den die Neugier auf das Dach getrieben hatte . Nun
saß er nach der aufregenden Jagd noch oben und konnte nicht
herunter , da die Leitern schon längst wieder weggenommen
worden waren .

das Berliner Philharmonische Orchester unter
Leitung fernes Dirigenten , Staatsrat Dr . Wilhelm Furt -
™ a n 9 * L1 , Lur . ein Konzert zu verpflichten , das am Diens¬
tag 28 . April , im großen Saale des Kurhauses stattfinden
wird .

„ 20 Frauen — und ein Mann .
"

Das neue Programm in der „ Scala "
.

Zwanzig Frauen und ein Mann bilden diesmal das
Programm in der „ Scala "

, eine Zusammenstellung , die sicher
garnicht so einfach war . Um so mehr, , als dieses Über¬
wiegen der weiblichen Kräfte nicht auf Kosten der künstle¬
rischen oder artistischen Leistungen geht , sondern eine Aus¬
wahl bester Kräfte und eine reizvolle Abwechslung bedeutet .
Alle Gebiete weiblicher Darstellungskunst , die

"
auf der

Varietebühne besonders vielseitig ist , wurden dabei berück -
sichtigt . Den Auftakt machen die „ 5 Schwestern
Ähren s “

, ein Ballettensemble , von dem glaubhaft ver¬
sichert wird , daß seine Mitglieder wirkliche Schwestern sind .
Sie gleichen sich übrigens nicht nur äußerlich in der eben -

3vmai ^ enen . sondern auch in der tänzerischen
Durchbildung und in der graziösen Ausdeutung der verschie¬
denen Tanzbilder , die sie im Lause des Abends in wechseln¬
de Kostümierung zeigen . Einer der fesselndsten Auftritte
ist das Erscheinen als „ Five Sisters Barr iso ns "

,einer Reminiszenz an das Urbild der Girltruppe , die vor
40 Jahren die Sensation der großen Varietsbühnen bildete
und bei unseren Eltern und Großeltern sittliche Entrüstung

W
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Arbeitstagung des deutschen Bäckerhandwerks .

F = Mannheim , 16 . April . Die diesjährige Arbeitstagung
des deutschen Väcksrhandwerks wird vom 9 . bis 12 . Mai in
Mannheim abgehalten . Über 107 000 Bäckereibetriebe bestehen

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 15 . April .

| kurzer Zeit völlig verkannt worden sei .
An die Begrüßung schloß sich eine Fülle wissenschaftlicher

| Dorträge an . Die Beratungen werden sich über drei Tage er¬
strecken und am Samstag mit einer Besprechung der an -

: wesenden Betriebs - und Fabrikärzte schließen , zu der das
Hauptamt für Volksgesundheit der NSDAP , eingeladen hat .
und in der Reichsamtsleiter Dr . Bartel über die Eesund -
heitsführung in den Betrieben sprechen wird .

* Beamtenbank - Prozeß . In Fortführung des Straf¬
prozesses kam u . a . ein Fall zur Sprache , in welchem ein
Studienrat für einen Bekannten zum Zwecke der Finan¬
zierung eines größeren Gaststättenbetriebes in Köln die

Kreditbereitschaft der Bank in Anspruch nahm . Der Kölner

Geschäftsmann gab zur Abdeckung des Kredits jeweils
Wechsel , die von der Bank in Diskont genommen wurden .
Die Hereinnahme der Wechsel erfolgte allerdings auch noch

zu einer Zeit , als die Reichsbank die weitere Diskontierung
derselben ablehnte . Es handelte sich hier um einen reinen

Cefälligkeitskredit , der nicht von dem Kontoinhaber selbst
verarbeitet wurde , sondern von dem Kölner Hintermann .
Rach Aussage des Kontoinhabers seien von ihm Sicherheiten
nicht gefordert worden . Verhandlungen mit dem Vorstand
wurden erst gepflogen , als das Kind bereits im Brunnen lag .Das neue Schuljahr . Mit Beginn des neuen Schul¬

jahres wurden hier 49 Kinder , 21 Mädchen und 28 Knaben
in die hiesige Volksschule ausgenommen .

Arveitsiubiläum . Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der
Sektkellerei Henkell konnte am Donnerstag der Schlosser
Wilhelm Bc ch t , Wiesbadener Straße , zurückblicken .

durch den Tiergarten verlegen müsien , wie es nach dem

Einsturz geschah . Die Neurammarbeiten hätten etwa ein

Vierteil ahr gedauert . Baurat Weyher hielt eine so lange

Unterbrechung des Baubetriebes für untragbar und lehnte
daher den Vorschlag ab . Noth will nun einen Plan

zur Absaugung der Rammträger an der Westseite ausgear¬
beitet und seinem Vorgesetzten , Direktor Hoffmann , vor¬

gelegt haben . Noth erklärte , daß er bei dieser Gelegenheit
auch auf die Gefährdung der Baustelle hingewiesen habe ,
was Hoffmann jedoch bestreitet .

Der Vorsitzende ging sodann zur Erörterung technischer

Einzelsragen über . Das allgemeine Interesse am Verhand¬
lungsverlauf steigerte sich erst , als der Zustand des verwen¬
deten Steifenmaterials erörtert wurde . Noth gab zu , daß
altes Material aus dem Bauabschnitt Tieckstraße ge¬
nommen worden ist , meinte aber , es sei gut gewesen . Das

vorhandene Steifenmaterial habe nach dem ursprünglichen
Plan vollkommen ausgereicht , nach der Projektänderung
stellte sich aber heraus , daß ein Teil der Steifen zu kurz
war . Noth fragte beim Materialverwalter seiner Firma
cn und erfuhr , daß die Beschaffung neuen Materials etwa

zwei Wochen dauern würde . Daher sei er dazu über -

gcgangen , gestoßene , d . h . gestückelte Steifen und Konsol -

konstruktionen zu benutzen , die er schon wiederholt bei an¬
deren Bauten verwendet habe , ohne daß sich irgendwelche
Beanstandungen ergeben hätten .

Im Bauunglücks -Prozeß wurden am Donnerstagoor -

mittag zunächst die nach dem Einsturzunglück beschlagnahmten
Rammpläne durchgesprochen . Ein Sachverständiger be¬

mängelte , daß bei den Ausrammungen die Kabel - und Rohr¬

leitungen nicht genügend berücksichtigt worden seien . Der

Angeklagte Noth erklärte , die nach dem Einsturz in der

Baugrube gefundenen zerbrochenen Steifen seien nicht in¬

folge eines Überdrucks des Erdreiches geborsten , sondern in¬

folge sekundärer mechanischer Einwirkungen
der Erdmassen oder der Eisenteile beim Einsturz selbst .

In der Nachmittagssitzung äußerte sich Bauleiter Noth
von der Berlinischen Ballgesellschaft über die Schwierig¬
keiten personeller Art , die er bei seiner Arbeit gehabt hat .
Direktor Hoffmann habe ihm erklärt , daß er mit seinen

Leistungen sehr zufrieden fei ; wenn er aber mit der Direk¬

tion nicht Zusammenarbeiten könne , müsse er ihn entlassen .

Hoffmann erklärte dazu , eine derartige Drohung sei ihm

nicht ernst gewesen . Noth will sie aber durchaus ernst auf¬

gefaßt haben , denn er hat sich daraufhin nach einer anderen

Stellung umgesehen .
Aber auch mit dem Reichsbahnrat Weyher will Noth

in Deutschland , und cs werden für diese Tage in Mannheim
viele Tausende Meister , Gesellen und Lehrliime mit ihren
Angehörigen die Tagung und die große Ausstellung besuchen ,
die in Verbindung mit den Vorträgen abgehalten wird .
Außer der Rhein - Neckar - Halle stehen für die Ausstellung fünf
große Zelte zur Verfügung . Der gesamte Ausstellungsraum
ist bereits an die mit dem Bäckerei -Handwerk zusammen¬
arbeitende Industrie und an den einschlägigen Handel ver¬
geben . Neben einer großen Musterbäckerei und den neuesten
Maschinen und Arbeitsgeräten wird dem Besucher auch eine

kulturhistorische Schau gezeigt werden , in der mit viel Liebe
die gefchichtliche Entwicklung des Bäckerhandwerks darge¬
stellt wird . Sonderzügc aus Berlin , Köln , Leipzig ,
Dresden usw . werden die Besucher aus der weiteren Um¬

gebung heranführen . Die Mannheimer Hotels und die der

Nachbarstädte reichen für die Unterbringung nicht aus , so
daß viele Privatquartiere in Anspruch genommen werden

müssen . Bei der Eröffnung der Arbeitstagung werden auch
der badische Ministerpräsident Köhler und der Reichs -

handwerksmeister Schmidt zugegen sein . Besondere
Aufmerksamkeit wird dem gesellschaftlichen Teil der Tagung
gewidmet , der im allgemeinen so gehalten ist , daß die Be¬

völkerung Mannheims und der Nachbarstädte daran teil ’

nehmen kann . U . a . wird am Sonntag , 10 . Mai , ein Chor
von 3000 Bäckersängern ein öffentliches Konzert veranstal¬
ten . In den Ausstellungshallen und in ihrer Umgebung wird
ein fröhliches Treiben herrschen , bei dem sich Fremde und

Einheimische zu einem wahren Volksfest verbinden werden .

Können in verschiedene Richtungen auszuspalten , finde man

x heute eine entgegengesetzte Bewegung , die versuche , alles ,
was erarbeitet worden fei , wieder zusammenzusassen . Auch

D der Begriff Gesundheit sei heute ein wesentlich anderer ge -
K worben als früher . Der Laie unterscheide zwischen gesunden

und kranken Menschen . Die ärztliche Wissenschaft habe bis -
E - her zu wenig den gesunden Menschen betrachtet . Heute sehe

man als das Primäre den gesunden Menschen au , weil der
Begriff des gciunden und des leistungsfähigen Menschen sich

7 decke . Die Ärzte müßten in die Betriebe hineingehen , um zu
leben , wie und

_mo der Arbeiter arbeite , und wie der
Arbeitsgang sei . 5n diesem Sinne hob der Präsident auch

| die Bedeutung der Erbbiologie hervor , die noch vor ganz

Rettungsstation erstmalig wieder in Aktion . Am
E . Donnerstag konnte die Wachmannschaft der Rettungsstation

ff von Schierstein , die am Karfreitag wieder für den Sommer
p eröffnet worden ist , bereits zum ersten Male in diesem Jahr

| in Tätigkeit treten . Und zwar war in der Nähe des Strand -
i bades Wiesbaden - Schierstem ein Paddelboot mit drei
‘ Insassen gekentert , als diese versucht hatten , das

g Boot an einem Schleppzug zu befestigen . Die ins Wasser ge -
6 fallenen Paddler schrien laut um Hilfe und die Wachmann -

| fchaft der Rettungsstation eilte mit ihrem Boot schnellstens
M zur llnfallstelle . Es war ihr möglich , zwei der Paddler , von'

denen der eine Nichtschwimmer war , zu retten . Dem dritten
V gelang es , schwimmend den Schleppzug zu erreichen , den er
l mit Hilfe der dortigen Besatzung erkletterte und dann mit
L nach Mainz fuhr . Die Wachmannschaft der Rettungsstation
k Schierstein barg noch das gekenterte Paddelboot und fischte
; auch die Kleider der Paddler , die in Schwimmanzügen ge -
te paddelt hatten , auf . Bei den drei jungen Leuten , die bei dem

Das Bauunglück
M in der Hermann - Göring - Straße .

M . Berlin , 15 . April . Im Prozeß um das Baugruben -

| Unglück in der Hermann - Göring - Straße wurde am Mittwoch
: die Vernehmung der beiden leitenden Angestellten der Ber¬

linischen Baugesellschaft , des Direktors Hoffmann und feines
^ Bauleiters Diplom - Ingenieur Fritz Noth , fortgesetzt .

Noth , der am 13 . Dezember 1934 mit den Ramm -

H arbeiten begann , betonte , daß die ihm vorgelegten Rarnm -
U plane erst nach Beginn der Arbeiten angefertigt worden

£ seien . Er habe nach Skizzen gearbeitet , auf denen jeweils
6 ; nur Teilabschnitte eingezeichnet waren .

s Auch Hoffmann will diese Pläne erst nach Beginn
fe der Arbeiren gesehen haben . An den Besprechungen über
k die Projektänderungen hat er seit dem 1 . April 1935 teil -

genommen . Keiner habe in der Projektänderung eine Ge -

1 fährdung des Bauwerkes gesehen . Die llnglücksstelle habe
: in einem Bauabschnitt gelegen , dep von der Projektänderung ,

wie sie nach den ersten Besprechungen vom April 1935 ge -
r plant gewesen sei , kaum betroffen wurde . Allmählich habe
| sich aber die Projektänderung immer stärker ausgewirkt , so

| daß bis zum Juni 1935 nur noch eine Strecke von 86 Meter
f von der Änderung unberührt bleiben sollte . Nach der An -
°

gäbe Hoffmanns war auf der llnfallstelle der Boden am

| - 1 August bis zwei Meter unter der untersten Steifenlage
?

ausgehoben . Das Tieferschachten sei ohne sein Wissen er -
? folgt . In der Sitzung vom 16 . August sei die Einbindetiefe'

erörtert worden . Auch sei über die Art der Sicherung der
f Stieltiefe vor der weiteren Ausschachtung gesprochen worden .
7 Daß aber bereits tiefer ausgeschachtet war , sei ihm , Hoff¬

st mann , nicht mitgeteilt worden . Er habe vielmehr den Ein¬
druck gehabt , baß die Rammträger an den vier Wänden der
Grube 1 . 50 , 2 , 2 .50 und 3 m in der Erde steckten .

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob eine Sicherung der

| Stieltiefe durch Betonklötze oder anderes tatsächlich angeord¬
net worden sei , erklärte Hoffmann , er habe für diese Siche -

- rung in der Sitzung vom 16 . August Zusage erhofft . Diese
habe er aber nicht bekommen , da die Berechnungen noch nicht

M abgeschlossen waren .
Hoffmann ist in der Zeit vom 16 . August bis zum Ein -

■ stürz am 20 . August nicht mehr auf ,
der Baustelle

; Hermann - Göring - Straße gewesen . Er wies darauf hin , daß
er zu gleicher Zeit die Oberaufsicht Über

R 1 4 verschiedene Baustellen seiner Firma auszu -
' üben gehabt habe . Die Baustellen hätten größtenteils in

der Provinz Brandenburg gelegen , wo die Berlinische Bau -
- gesellschaft beim Bau von Autostraßen schwierige Aufträge

im moorigen Boden und an Flußläufen zu erledigen hatte .
Bei dieser Arbeitsbelastung sei es ihm unmöglich ge -

'
wesen , sich auf der einzelnen Baustelle um alle Einzel -

1 heilen zu kümmern . In der Hermann - Göring - Straße
1 habe er sich darauf verlassen müssen , daß von seinem Bau -

g , leitet Noth alle für die Sicherheit der Baugrube erforder¬

lichen Vorkehrungen getroffen würden .
Im Verlaufe seiner weiteren Vernehmung bekundete

Bauleiter Noth von der Berlinischen Baugesellschaft , daß ihn

ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen

Schnupfen , Halsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren .

ODOL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erfrischt , belebt .

Vorfall mit einem kalten Bad und dem Schrecken davonkamen ,
handelt es sich um Wiesbadener . Das Vorkommnis zeigt er¬
neut , wie leichtsinnig das Anhängen an
Schleppkähne ist , da es meist mit einem Unglücksfall
endet . Die Sportler seien darum eindringlich davor gewarnt .

Dotjfieim .

Silberne Hochzeit . Am Mittwoch , 15 . April , feierten die

Eheleute Landwirt Friedrich Rossel , Frauensteiner Str . 1 ,
das Fest der silbernen Hochzeit .

Wetterbericht des Reichswetterdienfies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Nacht zum Donnerstag brachte vornehmlich West¬

deutschland in großer Ausdehnung gewittrige Niederschläge .

Während aber ganz Westeuropa mit Einschluß Nordwest -

deutschlands vollkommen im Bereiche kälterer Meeresluft
verblieb , konnte sich im größten Teil Deutschlands noch ein¬

mal stärkere Erwärmung durchsetzen . Gerade letztere be¬

günstigt aber durch den mit ihr verbundenen Lustdruckfall
ein weiteres Vordringen der kälteren Luft und die Aus¬

dehnung des unfreundlicheren Witterungscharakters auf

unser Gebiet .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Ver¬

änderlich mit häufiger Aufheiterung und nur noch einzelnen

Schauern , nachts sehr frisch , westliche bis nordwestliche Winde .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 3 Ochsen , 5 Bullen , 40 Kühe oder Färsen , 267 Kälber ,
21 Schafe , 796 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 7 Kühe oder Färsen . Marktverlauf : Großvieh
und Schweine zugeteilt , Kälber rege . I . A . Ochsen : a ) 1 . 46 ,
b ) 36 . B . Bullen : a ) 43 , b ) 39 . C . Kühe : a ) 40 — 42 , b ) 38 ,
c ) 33 . D . Färsen : a ) 44 , b ) 40 . II . B . Kälber : a ) 76 — 80 ,
b ) 66 — 75 , c ) 54 — 65 , d ) 40 — 53 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 ,
b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , e ) 53 , d ) 51 . Die Preise - sind Marktpreise
für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ob Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufs -

kosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .
Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch -

Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 bis
1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .44 - 1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .30 bis
1 .50 RM ., Färsensleisch 1 .50 - 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 16 . April . Auftrieb : Rinder 48

( gegen 44 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 6 Ochsen ,
2 Bullen , 31 Kühe , 4 Färsen . Kälber 758 ( 889 ) , Schafe 41

( 31 ) , Schweine 1070 ( 719 ) . Notiert wurden pro 50 Kilo¬

gramm Lebendgewicht in RM . : Kälber : andere a ) 73 — 76

( am 9 . April 73 — 75 ) , b ) 66 — 72 ( 66 — 72 ) , c ) 57 — 65 ( 58
bis 65 ) , d ) 45 — 56 ( 45 — 57 ) . Lämmer und Hämmel : b ) 2 .
47 — 48 ( 48 — 50 ) . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 57

( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) ,
d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 56 (— ) . Marktverlauf : Kälber

mittelmäßig , ausverkauft . Hämmel und Schafe ruhig , aus¬

verkauft . Schweine wurden zugeteilt . Großhandelspreise für
Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des Fleischgroß¬
marktes : 635 Viertel Rindfleisch , 153 ganze Kälber ,
8 Hämmel . 428 halbe Schweine , 3 Kleinvieh . Notiert wurden

pro 50 Kilogramm in RM . : ( bei Rindfleisch jeweils Höchst¬
preise ) : Ochsenfleisch : a ) 80 . Bullenfleisch nicht notiert . Kuh¬

fleisch : a ) 75 , b ) 65 . Färsenfleisch : a ) 80 . Kalbfleisch : b ) 90
bis 95 ( am 9 . April 78 — 88 ) , e ) 82 — 90 ( 70 — 78 ) . Hammel¬

fleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) höchster 74 . Fettwaren :

Roher Speck , unter 7 Zentimeter , höchster 75 ( 80 ) , Flomen ,
höchster 80 . Marktverkauf : ruhig .

____________________________________
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erhebliche Auseinandersetzungen gehabt haben . Weyher
habe die ganze Baustelle „ verrückt gemacht "

, da er seine An¬
ordnungen dauernd widerrufen und durch andere ersetzt habe .
Auf einer Baubesprechung Mitte Juli 1935 sei Noth ihm
gegenüber „ massiv

"
geworden und habe ihm erklärt , daß er

überhaupt nicht mehr nach mündlichen , sondern nur noch
nach schriftlichen Anweisungen von Weyher arbeiten werde .
Hoffmann sei bei dieser erregten Auseinander¬

setzung zugegen gewesen und habe ihn hinterher wegen
feinet schlechten Zusammenarbeit mit Weyher zurecht -

gewiesen . Hoffmann ergänzte diese Angaben dahin , daß er
Noth wegen seines Tones zurechtgewiesen , ihm in der Sache
felbst aber Recht gegeben habe . Baurat Weyher will sich
an diese erregte Besprechung überhaupt nicht mehr erinnern .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Wegen Zuhälterei bei feiner eigenen Frau erhielt der

Wilhelm H . eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten .
Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von drei Jahren abgesprochen und Stellung unter

Polizeiaufsicht verfügt .
An einen in ein Sittlichkeitsverfahren verwickelten

Schwalbacher Einwohner war ein anderer Schwalbacher
mit Schweigegeldforderungen herangetraten . Statt der

geforderten 30 RM . erhielt er von der Großen Strafkammer
Wiesbaden wegen Erpressung und Teilnahme an wider¬

natürlicher Unzucht 9 Monate Gefängnis .
Ein Eltviller Einwohner hatte sich auf dem dortigen

Bahnhof in Weinlaune den Beamten gegenüber so übel be¬

nommen , daß ihn das Wiesbadener Schöffengericht zu einer

Gefängnisstrafe von 6 Wochen verurteilte .

der Baurat Weyher von der Reichsbahn auf die Not¬

wendigkeit der Projektänderung und die damit verbundene

Vertiefung der . Baugrube hingewieseu habe . „ Ich sagte nun

zu Baurat Weyher "
, so führte Noth aus , „ daß bann die

Rammträger auf der Westseite am Tiergarten unbedingt zu
kurz seien und entweder neu gerammt , d . h . tiefer ins Erd¬

reich getrieben oder durch Einbohren längerer Stiele ab -

zefangen werden müßten ." Bei der Neurammung hätte man
ür die Straßenbahngleise längs der Baugrube eine sechs -

tünbige Nachtpause einlegen , oder aber den Gleiskörper
)urch oen Tieraarte
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Wiesbaden , Kirchgasse 64

1836

100 Jahre

Haus für Papier - und Bürobedarf .

Fernruf 26440

Helene Simader , geb . Hoepfn «

Lucie Hoepfner , geb . woiir .

Sakko - Anzüge
S p ort - An zöge
Leichte Mäntel

Sportsakkos ab 18 . -

Helle Hosen ab 5 . 50

Am 13 . April entschlief sanft nach kurzer schwerer
Krankheit unser lieber guter Vater

ZANDER
Telephon 23959 und 29048

Büro : Luisens * r . 45

KiH nl le WiesbadeierTagblatt
erwscksn Interesse für Ihr Geschäft

Freibanksleischverlanf Wiesbaden .
Samstag . 18 . Avril 1936

Von 501 — 600 von 7 % — 8 % Uhr
Von 601 - 700 von 8 % — 9 % Uhr
Von 701 - 750 von 914 — 10 Uhr .

Stadt , Schlachthofverwaltung .

Haarausfall ?
Kopfschuppen , ßu dünnes Haar ?
Dan » stets

SrtnntJfcl >Saot » antt
Naturechter Auszug aus der Dren -
neffelpflanze . Warum gerade dies ?
Weil es tatsächlich viele Haar -
» uchserfolge « Kelte. Flasche 1.75
und 2,95 AM im

Salus - Reformhaus
Wiesbaden , Friedrichstr . 18

_____ am Schillerplatz

Am 22 . Avril 1936 , vormittags 9 Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 , Zimmer 61 , das
in Wiesbaden - Biebrich , Bleichstratze 4 , belesene
Wohnhaus usw . zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer : Eheleute Fuhrunternehmer Philipp Heblich
u . Elisabeth , geb . Trittruf , in Wiesbaden - Biebrich .
K301 ________________ Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Dreimal so schön

ist jeder lag -

Frorath
Kirchgasse 24

Seite 8 . Nr . 105 .

20 Jahre Jünger Exlcpäng
aibt grauen Haaren Jugendiarbe wieder , ist rooffer «
bell , unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit
3o Jahren erprobt , von tausenden Professoren .
Aerzten usw . gebraucht und empfohlen . Durch seine
Eule Weltrui erlangt ! Preis 5 .70 RM .. % Fl .
3 RM . Für schwarze Haare und solche , welche schwer
annehmen : „ Extra stark " 9 .70 RM .. % Fl . 5 RM .
lleberall zu haben . Parfümerie -Fabrik Exlepäng
E . m . b . H . , Berlin 81V 61 . F101

BlutreiniflunaSkuren
zur Erhaltung der Gesundheit .

Harnsäure ausscheidender Tee — Entfettungstee
Blutkreislauftee — Entschlaekungstee .

Allein echt mit Schutzmarke Floradix .

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus
P . Blumenthal , arisches Unternehmen
Marktstraße 13 , neben Uhrturm .

3
- wie unschön - werden schnell
und sicher über
Nacht äurc \\ ; ,H € rtiLS
beseitigt . 1.60, 3.00. 3.50. Jetzt
auch B. extra verstärkt in Tuben
RM 1.95 . Gegen Pickel , Mitesser

Venus Starke A . Ärztlich empfohlen .
Drog . Siebert , Marktstr . 9 ; Christ .
Tauber . EckeMoritz - u .Adelheids tr .
W ilh . Maehenheimer , Bismarckrg . l

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft

Bleichstraße 11 — Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Horst -Wessel -Str . 26

® ANZEIGEN
in einer weitverbreiteten und viel¬
gelesenen Zeitung sind das billigste ,
beste und erfolg sicherste Werbemittel

Wiesbadener Tagblatt
L . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei

Elektromagnetische
Spezialbehandlung

I gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salns - Institut , Luisenstr . 4 , P .

Gebrauchte

Fahrräder
werden vorteil¬

haft bei
N euanschaffung

eingetauscht .
R. Zimmermann I Ce,
Mauritiusstr . 1 .

frisch

kfjCommer .

uh Sicher hilft Immer
'XV H, ! WS Frucht «

p SchwanenweiB
Mitesser und Pickel

Baä entfernt
Schönheitswasier

Aphrodite
Parfümerie Dette , Michelsberg 6
Drog. F . Roedler , Langgasse 23

ttnkies
liefert

Beftele
Silberschalen

Porz . -KrtllM «
Wiesb . Besteck¬

sabrikation
Weiler L Co .
Kirchgasse 27 . II

Kein Laden .

Verweiet -

gekaute
DEUTSCHE
GASHERD

Der

Frühling
bringt neue Moden :

Wundervolle Mäntel und Anzüge , voll¬
kommen in Linie , Form und Farbe . Tag für

Tag treffen neue Sendungen bei uns ein
und füllen unsere großen Läger . Bitte be¬
suchen Sie uns : Eine reiche Auswahl er¬
wartet Sie mit Leistungen , die Ihnen Freude
und unserem Namen Ehre machen I

Versteigerung
Am Montag , den 20 . April 1936 , von

vormittags 10 Uhr an durchgebend , ver¬
steigern wir im Sause

6mfer Sttnfie 16,1 . SU
wegen Wobnungsaufgabe freiwillig meist¬
bietend :

1 Herrenzimmer , Eiche mit Nunbaum ,

rss & Ä ’ teWMä ®
Schlafzimmer , mabagoni -voliert , modern

ferner : 1 Klubgarnitur mit Eobelinbezug
( Sofa und 1 Sessel ) , 1 weißer Kleider¬
schrank . 2 weise Betten . 1 Nachttisch . 1 kl .
Tisch , 1 Teewagen . 1 Chaiselongue mit
Decke . 1 Frisiertoilette ( Messing ) , 1 Kar¬
tothek - Schrank . 1 Kassenschrank , modern ,
1 Rotzhaarmatratze , 1 Kapokmatratze , eine
Waschmaschine ( Krautz ) , 1 Obstgestell , eine
Bütte . 1 deutscher Teppich ( 3/5 Meter ) .
1 Zimmerofen , 1 Obstpresse , eine Anzahl
Beleuchtungskörper , auch Ausstellsachen ,
vieles Haus - und Küchengerät u . a . hier
nicht ausgezählte Gegenstände .

Besichtigung Samstag , den 18 . April 1936 ,
v . 2 — 6 Uhr nachm . am Orte d . Bersteigrrung .

Wiesbadener Auktion

Witte & Eo .
Kommandit -Geselllckaft

Wiesbaden . Langgasse , Ecke Bärenstratze 8.
Telephon 24573 .

Handelsgerichtlich eingetragen .

Darum

Schuhe

Alwin Hoepfner
im 85 . Lebensjahr .

Auf Wunsch unseres lieben Entschlafenen hat die
Beisetzung in der Stille stattgefunden .

Von Beileidsbesuchen wolle man freundlichst absehen .

Am 22 . April 1936 , vormittags 10 Uhr werden
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 . Zimmer 61 .
die rn Biebrich belesenen 4 Aecker , Rheinseld . 5 . und
6 . Gewann , zwangsweise versteigert . Eigentümer
Teckmker Wrlbelm Karl Draudt in Philadelphia .
K301

________________
Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Ausscheidende

Name !
MAINZ

LUDWIGSTR . 3

DER GUTE

NAME
FÜR GUTE

KLEIDUNG



Wiesbaum (Lagbldtt Zweit « - BlÄ . 9k . 105 .
Freitag , 17 . April 1936 .

Nach grober See nun Sonnenschein ,

wandeln unter Palmen .Unsere Hessen - Nassauer

Bericht von der Kraft - durch - Freude - Fahrt .

Fünf Tage waren wir an Bord unseres stolzen Motor¬
schiffes „ S t . Laut s "

, das mit seinen 16 699 Tonnen das

größte deutsche Motorschiff ist . Schon diese Tatsache , und erst
recht der Umstand , daß gerade dieses Schiff im wahren Sinne
des Wortes luxuriös ausgestattet ist , sind der beste Beweis
dafür , daß dem neuen Deutschland das B e st e für den deut¬

schen Arbeiter gerade gut genug ist . Wir hatten uns gleich
auf dem Schiff eingelebt . Trotzdem braucht man einige Tage ,
bis man sich auf einem Ozeanriesen auskennt , bis man die
vielen Decks , Gesellschaftsräume , Hallen , Schreib - und Lese¬

zimmer auffindet , ohne erst lange suchen zu müssen . Wer noch
nie zur See auf einem deutschen Schiff gefahren ist , kann

sich kaum vorstellen , datz er an Bord auch rein gar nichts zu
entbehren braucht . Unsere Urlauber sind wirklich zufrieden .
Sie haben bisher viel sehen können . Schon das Jnsichtkommcn
der englischen Küste war für die aufnahmebereiten
Menschen , die für alles dankbar sind , was ihnen diese frohe
Seefahrt bietet , ein Erlebnis , das in der Erinnerung nie
wieder verblassen wird . Auch ohne Glas war die Küste gut

zu sehen . Jeder fühlte gerade in einem solchen Augenblick
den tieferen Sinn dieser wie aller „ Kraft - durch - Freude

" -

Fahrten : Der Anspruch des einzelnen Menschen an die großen
und kleinen Annehmlichkeiten des Lebens ist durch den

Nationalsozialismus auch für den ärmsten Volksgenossen
verwirklicht . Er kann sogar über die Grenzen seines Landes

hfnausschauen . Nicht etwa deswegen , weil das eigene Land

ufcht schön genug sei , sondern weil eben der Blick in die

Fremde das Gefühl stärkt , einem Volk und Land anzuge¬
hören , das sich vor den anderen Völkern bestimmt nicht zu
verstecken braucht .

Als wir dann im Kanal zwischen Dover und Calais

fuhren , da ging von der Funkstation der „ St . Louis " ein

Telegramm an die Heimat ab , das mit den Worten schloß :

„ Es lebe der Friede !"
Auch das ist symbolisch für diese

Fahrt , daß wir nicht den Geist der gewollten Zwietracht mit

an Bord genommen haben , sondern eine Gesinnung , die aus
dem Willen zum Frieden geboren ist . Als wir dann bei der

Insel Ushant den Kanal verließen , und nach Süden

fuhren , da waren die Erwartungen aller wirklich aus das

Höchste gespannt . Das Sonderheft des „ Arbeitertums "
, das

jedem Urlauber als Reiseführer überreicht wurde , ließ die

Sehn kocht der Urlauber nach dem sonnigen Süden auch bei
Kfcel : aufkeimen , die sich von der groben , achterlichen See ,

die wir mit Windstärke 6 bis 7 im Kanal hatten ,
Mnschüchtern ließen . Aber diesmal meinte es , die sonst so ge¬

fürchtete Biscaya mit unseren Arbeitskameraden gut und

da auch der Wettergott ein Einsehen hatte , war das Erleb¬

nis des Atlantiks bei strahlendem Sonnenschein gewaltig .
Dann fuhren wir an der spanischen Küste entlang . Am

Montag fuhren wir die Bucht von Vigo aus , die , von der

Sonne des Südens umstrahlt , uns einen Vorgeschmack von
dem gab , was uns in Lissabon und M a d c i r a er¬
wartete . Wir merken , daß wir in einer anderen Welt sind .
Wir haben den Norden verlassen . Das beweisen die Tümm¬
ler , die fliegenden Fische , das zeigt das brandende Meer

und immer wieder Sonne — Sonne — Sonne — . Sehr inter¬

essant war die Fahrt an der Mündung des Duro entlang ,
der seine lehmigen Wasser in den Atlantik gießt .

Es macht einem große Freude , hier an Bord die ver¬

schiedenen deutschen Stämme sich gewissermaßen miteinander
einleben zu sehen . Es ist gar nicht wahr , daß sich die Süd¬

deutschen und die Norddeutschen nicht verstehen . Man steht
es auf Schritt und Tritt , wenn beispielsweise die Allgäuer

„ Buam " mit den Mädchen aus Mecklenburg auf dem

Promenadendeck schunkeln , während andere Urlauber aus

dem Gau Magdeburg - Anhalt Mundharmonika spielen . Es

ist schon so , daß der Nationalsozialismus alles Trennende
überwunden und die einzelnen Schichten unseres Volkes

zu einer unzertrennlichen Gemeinschaft zusammenge¬

schweißt hat . die auch von einigen Ewiggestrigen nicht mehr
zerstört werden kann . An Bord sind die Urlauber gaumäßig

eingekeilt . Die Gaue Schwaben , Mecklenburg -Lübeck und

Magdeburg - Anhalt Haden wir schon erwähnt . Die Hesse n -

Nassauer sind unter den Urlaubern der „ St . Loms .

Ihnen hat man auch die Ehrengäste zugeteilt . Wie unser

Reiseleiter W e b e r b a l s erklärte , soll das keine zweideutige

Anzüglichkeit sein . Übrigens Weberhals ! Man nennt ihn

hier nur „ Vati "
, denn er sorgt sich um jeden Kameraden

wie ein richtiger Vater . Er ist neben dem ersten Offizier der

„ St . Louis "
, Frömmle , der Mann , den jeder an Bord

als seinen Freund und Kameraden betrachtet .

Nach dieser schönen Seefahrt mutet der Besuch der por¬

tugiesischen Hauptstadt nunmehr wie eine Be¬

stätigung höchstgestellter Erwartungen an . Laßt es euch von

den Kameraden aus Fabriken und Kontoren erzählen . Sie

werden euch die Bilder zeigen , die sie gemacht haben und

vielleicht werdet ihr dann einen Abglanz jenes Glucksge¬

fühls verspüren , das unsere Urlauber hatten . Wir hatten tn

Lissabon nicht nur ein wirklich schönes Bordfest , das alle

Ausländsdeutschen an Bord unseres Schiffes brachte , sondern

auf hoher See schon einen bunten Abend . Der Sprecher des

Abends , Richard Kistenmacher , gab eine wirklich schone

Darstellung des Begriffes „ Kraft durch Freude
"

. Wir wissen ,
daß durch

'
Freude nicht die Lohntüte größer wird . Man

wird sich immer nach der Decke strecken müssen . Ader dre

Freude ist der Motor , der über alle Stunden hinweghilft ,
wenn wir meinen , es ginge nicht mehr weiter .

Nun schwimmen wir wieder auf hoher See — Ziel
Madeira . Man nennt die Insel : Das Paradies
vor Afrika . G . St .

Die „ St . Louis " wieder zu Hause .

I Hamburg , 17 . April . ( Funkmeldung .) Am Freitag früh
7 Uhr hat das Urlauberschiff ÄÄ der KdF -- Ftotte -

'
wieder im Heimathafen festgemacht . Am Landungs -Pier
spielte ein Musikzug der Hamburger SA . Die beiden anderen

. Schiffe „ Der Deutsche
" ^ und „ Sierra Cordoba "

'
treffen im Laufe des Freitag in Bremerhaven ein . Nach den

sonnigen Tagen auf hoher See und unter Palmen war bet

der Ankunft das Wetter wieder genau so düster und regnerisch

wie bei der Abfahrt . Aber das störte die Urlauber nicht .

1 Und wenn nun diese KdF .- Fahrer in ihre Gaue zurückkehren ,
" dann werden von der zweiten KdF .-Fahrt 3000 Propa -

| gandtsten die das deutsche Wunderwerk des KdF .- Eedankens
- erleben durften , 3000 deutsche Arbeiter der Stirn und der

i Faust in ihre Heimat zurückkehren und dem Führer danken .

, Die Tagung der Chirurgen .

Schädel - , Herz - und Magen - perati - nen .

- Berlin , 17 . April . Wohl die größten Fortschritte hat

die Chirurgie auf dem Gebiet der Schädel - , Herz -

und Magenoperationen erzielt . Es ist nicht zuletzt

ihr Verdienst , wenn das durchschnittliche Lebensalter des

Menschen tn den letzten hundert Jahren in fast allen

Kulturländern von 30 Jahren auf das doppelte gesteigert
worden und Millionen vor einem allzu frühen Tode be¬

wahrt werden konnten . Die Sterblichkeit bei den so über¬

aus schwierigen Gehirnoperationen ist sogar von 50 %

auf etwa 10 % zurückgegangen . Während früher nach

größeren Schädeloperationen meist ein großes Loch im Kops

zurückblieb das durch eine Silbcrplatte oder dergleichen

künstlich geschlossen werden mutzte , klappt man heute ein¬

fach die ausgesägte Haut - und Knochendecke gleich dem Deckel

eines Tintensasies auf und legt sie nach beendeter Operation
samt der daran haftenden Kopfhaut wieder zurück . Ist der

Heilungsprozeß beendet , so find in den meisten Fällen keiner¬

lei äußerliche Spuren des schweren operativen Eingriffs

mehr sichtbar . Dabei werden heutzutage selbst die schwersten

iSchädeloperationen lediglich bei örtlicher Betäubung oorge -
'

nommen . Der Chirurg kann daher das streigelegte und

gegen Eingriffe unempfindlich gemachte Gehirn deutlich pul¬
sieren , den Menschen also „ denken " sehen .

Dem Chefarzt Dr . Seaman des Städtischen Kranken -
- Hauses von Southend in England ist es . unlängst sogar ge¬

lungen , einen Patienten , der unzweifelhaft 45 Minuten

lang tat “
gewesen war , wieder ins Leben zuruckziiiufen .

Fred Watson war mit einer schweren Darmerkrankung tn

das Krankenhaus eingeliefert worden und mutzte sich dort

einer sofortigen Operation unterziehen . Während des Ein -

grifis fetzten jedoch Puls - und Herzschlag plötzlich aus . Kurz -

entschlossen legte Dr . Seaman durch einen tiefen Schnitt
das Herz frei und begann die Herzmuskeln zu massieren .

Nach
*

45 Minuten gewann der Patient das Bewußtsein

zurück und ist heute vollständig wiederhergestellt .

Radiumdiebstähle

in den Joachimsthaler Gruben .

Karlsbad , 13 . April . In den Joachimsthaler Radium¬

gruben ist eine Untersuchung eingeleitet worden , da man auf

große Diebstähle von Radium und Uranerde gekommen tft .
3n den letzten 8 Jahren ist außer Radium im Werte von
über 1 Million Kronen auch Uranerde im Werte von

Mehreren hunderttausend Kronen verschwunden .
Tie Gendarmerie , die seit Jahren nach dem Dieb suchte , hat
NUN dieser Tage einen Mann angehalten , der Radiumchlorid
" erkaufte . Dabei kam man aus die Spur des eigentlichen

Täters . Unter dem Verdacht des Diebstahls wurde der

32jährige Angestellte der Grube JuliusBudda verhaftet .

Ferner wurden drei weitere Personen unter dem Verdacht

hex MMteMM, . bzw . >ckes Weiterverkaufs des Radiums

festgenömmen .
........

Erplosion eines Torpedos .

Zwei Tote , drei Schwerverletzte .

Paris , 17 . April . Am Donnerstagnachmittag explo¬
dierte im Marinearsenal von Brest ein Torpedo . Zwei
Arbeiter wurden getötet , drei weitere Arbeiter schwer

verletzt .

Sturmflut in Venedig .

Mailand , 17 . April . ( Funkmeldung .) Venedig
wurde Donnerstagnachmittag von einer außergewöhn¬
lichen Sturmflut heimgesucht . In kurzer Zeit wurde

der M a r k u s p l a tz und zahlreiche Straßen der Stadt

überschwemmt . Die Leute konnten ihre Häuser nicht

verkästen . Die Flut stieg während der Abendstunden in

raschem Tempo immer höher . In manchen Straßen

stand das Wasser 80 Zentimeter hoch . Da die

Lichtleitungen vielfach beschädigt wurden , lag ein großer
Teil der Stadt vollständig im Dunkel . Die Abend¬

blätter konnten nur mit großer Verspätung erscheinen .

Es ist noch nicht bekannt , ob Personen zu Schaden ge¬
kommen sind . Erst kurz vor Mitternacht begannen die

Fluten zurückzugehen . Seit Menschengedenken erinnert

man sich nicht einer solchen Flut in Venedig .

Verkehrte Empfindsamkeit .

Hinrichtung einer Giftmörderin in Birmingham . — Kund¬

gebungen von Gegnern der Todesstrafe .

London , 16 . April . In einem Gefängnis in Birming¬
ham wurde am Donnerstagfrüh die 34jährige Kranken¬

schwester Dorothea Waddingham durch den Strang hin¬

gerichtet . Damit findet einer der bemerkenswertesten Kri -

minalfälle der letzten Zeit seine Sühne . Frau W „ die

übrigens . Mutter von 5 Kindern war , hatte vor einigen
Monaten eine 55jährige Patientin ihres Krankenpflege -

Heimes durch Verabreichung einer zu starken Dosis von

Morphium vergiftet , nachdem sich die Patientin kurz vorher

auf Lebenszeit in die Anstalt eingemietet und ihr Vermögen
für den Fall ihres Todes der Frau Waddingham testamenta¬

risch vermacht hatte . Nachdem das Berufungsgericht das erst¬

instanzliche Todesurteil bestätigt hatte , verweigerte vor eini¬

gen Tagen der Innenminister die Weiterleitung eines

Gnadengesuches an den König , weil der Tatbestand ein

solches Vorgehen nicht gestatte .
Hinrichtungen von Frauen sind in England

außerordentlich selten . Der letzte derartige Fall trug sich
im März 1934 zu , als eine Frau Lili Mayor wegen Ver¬

giftung ihres Ehemannes ebenfalls gehängt wurde . Wie

schon bei früheren Gelegenheiten , so kam es auch diesmal
wieder vor dem Gefängnis , in dem die Hinrichtung vollzogen
wurde , zu Kundgebungen von Gegnern der Todesstrafe . Eine

200 Mann starke Polizeitruppe mußte aufgeboten werden ,
um sämtliche Zugänge zum Gefängnis zu bewachen . Nichts¬

destoweniger sammelten sich schon zwei Stunden vor der Hin¬
richtung größere Menschenmengen in der Umgebung des Ge¬

fängnisses anf um gegen die Hinrichtung zu protestieren .

Später erschien in einem Kraftwagen , auf dem em

Lautsprecher angebracht war , e i n e F r a u , die sich ebenfalls

an der Kundgebung beteiligen wollte . Sie wurde nach

Feststellung ihrer Personalien von der Polizei aufgefordert ,

sich umgehend zu entfernen . Es handelte sich um die englische
Multimillionärin Frau van der E l st , die bisher noch
bei keiner Hinrichtung gefehlt hat und die wegen Wider¬

standes gegen die Staatsgewalt und aus anderen Gründen

schon wiederholt vor Gericht gestanden hat . Frau van der

Eist hatte diesmal sogar die Absicht , das Gefängnis von sechs

Flugzeugen überfliegen zu laßen , um auf die martenöe

Menschenmenge Flugblätter abzuwerfen , doch hatten die Be¬

hörden den Start der fraglichen Maschinen unterbunden .

Schwerer Unfall in einer englischen
Fliegerschule .

Drei Todesopfer . — Fünf Flugzeuge verbrannt .

London , 17 . April . Die englischen Luftstreitkräfte wurden

am Donnerstag von einem schweren Unfall betroffen . Bei

einer Flugübung stürzte ein Kampfflugzeug über dem Flug¬

platz der Fliegerschule W e st w o o d bei Peterborough ab . Es

wurde dabei gegen einen Flugzeugschuppen geschleudert und

ging in Flämmen auf . Das Unglück forderte drei

Todesopfer . Ein Mann wurde schwer verletzt . Der Flug¬

zeugschuppen ging mit vier in ihm untergebrachten Flug¬

zeugen in Flammen auf .

Elly Beinhorn plant einen neuen Balkanflug . Die

deutsche Fliegerin Elly Beinhorn wird auf Grund des

großen Erfolges ihres kürzlich in Oslo ftattgefunbenen Vor¬

trages Ende des Monats in Bergen und anderen norwegi¬

schen Städten Vorträge halten , Anschließend plant Elly

Beinhorn einen neuen Balkanflug .

Tod im Schneesturm . Aus der Reiteralpe wuxbe am

Donnerstagfrüh von einem Jäger die Leiche des 3ö Jachre
alten Malergehilfen Hubert Fischer aus Traustein aurge -

funben , der sich im Schneesturm verirrt hatte .

Selbstmord eines oberösterreichischen Sicherheits¬

kommissars . In Gmunden ( Oberösterreich ) hat sich der

Sicherheitskommissar , Lanbesregierungs -Obertommissar Dr .

Leopold Kühberger , erschossen . Et hinterlätzt drei

Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren , seine Gattin und eine

alte Mutter . Kühberger soll sich itn Züstaüb eines Nerven¬

zusammenbruchs als Folge eines Herzleidens getötet haben .

Riesiger Korruptionsprozetz in Kowno . In Kowno be¬

gann am Donnerstag der dritte Riesenprozeß dieses Jahres .

Angeklagt sind 48 Personen , die vor 10 bis 14 Jahren im

litauischen Wirtschaftsleben , aber auch als Abgeordnete des

damaligen Parlamentes eine führende politische Rolle

spielten . Die Angeklagten , unter denen sich auch der ehe¬

malige Innenminister Draugekis befindet , werden der

Bilanzfälschung , des Wechselbetruges und der Bestechung von
Staats - und Bankbeamten beschuldigt , wodurch den Ver¬
bänden und deren Mitgliedern ein Verlust von über
4 Millionen Lit erwachsen ist . Die Verluste sind zum
großen Teil dadurch entstanden , daß die Angeklagten neben

persönlicher Bereicherung das Vermögen der Wirtschafts¬
verbände für parteipolitische Zwecke , vor allem für die Durch¬

führung vop Wahlkämpfen ^ verwandten .

; to
^ EzpIosüw . In deenÄtzöWNMHA ‘ F MM -' in

Budapest kam es bei autogenen Elüharbetten aus unbe¬
kannten Gründen zur Explosion eines Gasbehälters . Das

ganze Gebäude der Werkstatt stürzte ein . Auch die Fenster
und Dächer der benachbarten Gebäude wurden teils zer¬
trümmert , teils schwer beschädigt . Zehn Personen
mußten schwer verwundet ins Krankenhaus geschafft
werden .

Zugentgleisung in Westfrankreich . Am Donnerstag¬

morgen ist der von Fontenay - le - Comte kommende '
Personen¬

zug vier Kilometer vor Niort entgleist . Der Zugführer,,ein
Postschaffner und drei Reisende mutzten mehr ober weniger

schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werben .

Streik auf der Loire -Werft in St . Razaire . über .1-800

Arbeiter der Loire - Werft In St . Na Zaire , die hauptsächlich
für die Kriegsmarine arbeiten , sind am Mittwoch in den

Ausstand getreten . Nur 139 Arbeiter waren zur Arbeit er¬

schienen . Die Streikenden machen bei der Leitung der Werft
geltenb , daß diese seit langem die unterzeichneten Arbeits¬

abmachungen nicht einhalte .

Petroleumtank explodiert . In einem Petroleumlager in

Hüll ereignete sich am Donnerstag eine schwere Explosion ,
durch die zwei Arbeiter und ein Ingenieur ge -

tötet wurden . Die Explosion ereignete sich , als ein

Petroleumtank , der seit mehreren Wochen unbenutzt geblieben ,
war , einer Druckprobe unterzogen wurde . Der Tankdeckel ,
der einen Durchmesser von 24 Metern hatte , wurde mitsamt
den auf ihm befindlichen drei Personen in die Luft ge¬
schleudert .

Bäckerstreik in Mexiko . Am Donnerstagmittag traten
die Belegschaften von 500 Bäckereien der Hauptstadt und des

Bundesdistrikts in den Streik , insgesamt etwa 8 0 0 0 M a n n .
Die Brotversorgung für mehrere Millionen Einwohner ist

gefährdet .

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Fröhlicher Wochenausklang .
15 .30 Uhr : Fahrt in den . Frühling . Ans einem Lager der

HI . 18 .15 Uhr : Kleines Konzert . 19 Uhr : „ Piratengold
"

.
Ein Spiel . 24 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 15 .40 Uhr : Jugend am Pflug . 18 Uhr : Von

deutscher Sehnsucht . 20 . 10 Uhr : Heute großer Programm¬
wechsel .

Hamburg : 15 Uhr : Bastelstunde . 18 Uhr : Frische
Brise . 20 . 10 Uhr : Zu guter Letzt . Unser kunterbunter Wochen -

kehraus . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .
Köln : 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmtttag . 18 Uhr :

Unterhaltungsmusik . 19 Uhr : 45 besinnliche Minuten .
20 .10 Uhr : Tanzmusik .

Königsberg : 18 Uhr : Neue deutsche Unterhal¬

tungsmusik . 19 .10 Uhr : Orgeloespermusik . 20 .10 Uhr : Bunter
Abend . 22 .35 Uhr : Unterhaliungs - und Tanzmusik .

Leipzig : 15 .05 Uhr : Erlebnisse und Forschungen im

Osten . 19 .30 Uhr : „ Angelina
"

. Oper von Rossini .
München : 15 .15 Uhr : Tänzerische Klaviermusik .

18 Uhr : Bunte Heimatstunde . 19 Uhr : Der luftige Bach .

Heitere Musik . 20 .10 Uhr : Liebe , alte Weisen . 22 .20 Uhr :

Musik von Brahms . 23 Uhr : Tanzmusik .
Saarbrücken : 19 Uhr : Kleine Abendmusik . 20 . 10 :

Großer Bunter Abend .
Stuttgart : 15 Uhr : Pimpfe besuchen einen deutschen

Forscher . 18 .30 Uhr : Regentropfen — ausoerlauft ! Plauderet
mit Schallplatte « . 20 .10 Uhr : Bunter Abend .
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[ Midlich « MÜM SEjgädcheWeidlich« Persosen
Für Knaben

[ ftanfmüit. Persömsfttmfmon . Personal

6 Zimmer in bekannter Qualität zu zeitgemäßen Preisen

lifyrer } führend
Mverkehr Große Burgstraße IO

bestimmt den Erfolg !

Händler- PeiMse
"

!

4 Zimmer

und entbehren will .

1 Zimmer
4 =3im .=SBohn .

Blüchersiraße 26 .

Saus . - j

VerWedeW

Zweiggeschäft i

Bahnhofstr . 6

Op ^ l2 =6i | K

Walramstr . 17.

2 Zimmer

KMesche

| Männliche Person «

§S«M7d !ichesDemao !

ii1I< V.

5 Zimmer

Spielbeginn : 24 . April
Die Staat ! . Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden

MNMlM3 Zimmer

Älingetttr . 1, 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Möblierte
Wohnungen

Stellen «

Gesuche

MöstW
(Empfehlungen

Empfehle
mich für Wein '
näh - und Flick '
arb . in u . au #

Biilowstra
'
ge 7

sonnige

Adelheidstr . 72 .
Weinkeller

mit oder ohne
Packraum - - ■

Scheffelstr . 4 , 1
— — — — —

Stellen «

Angebote

Albrechtttr . 37 ,
Bdh . 2 , sch . mbl .
Z . los , frei , bill .

Brieftaschen
Geldbörsen
Reisenecessaires
Kragenbeutel
Aktenmappen
Schülermappen

Garagen . Stalle
Keller

« ch. 4 -Z .-Wobn .
mit Zuh . zu vm .
Näheres Borck -
stratze 14 . 2 lks .

Boll » , neues
Berd . u . Wind¬
schutzscheibe für

6/25ei Adler
billig abzugeben
Luisenstr .14,P . l .

Handtaschen
Briefmappen

Nähbeutel
Nähkästen

Schmuckkästen
Manicures

ZwilL - Wagen
gesucht . Münch .

Dotzheimer
Str . 126 . Sth . 1

Führerfcheinsr .
Motorrad

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 623
an Tagbl . - Verl .

Adelheidstr. 70
*

z. 1 . 7 . herrsch .
4 -Zim . -Wohn .

mit all . Zubeh .
zu verm . Bes .
v . 10 — 1 , 4 — 6 .

Suche l - Z . - W .
auch Teilwohn .
Bis 30 .— . Ang .
8 . 622 T .-Berl .
Beamtenw . s.

1 - 2-W . -AW .

Seite 10 . Nr . 105

zimmer preisro .
zu vk . Hermes ,

Klarenthaler
Strane 26 .

emiefttl
Jntra ,

Adolfsallee 44 ,
am Rondell .

Möbel Reichert
ZrcurLeirstraße 9

„ ^ . Ecköne

3 - M .
- WW .

Bdh . Part ., neu
renoo . . z . 1 . Juli

zu vermieten
Sallgarter

Strane 8 , 1 lks .

Grone
Bratpfannen

und Kessel
gesucht . Eilang ,
u . F . 622 T .- D .

Guterh . gehr .
Schreibmaschine
von Privat zu

kaufen gesucht .
Ang . mit Preis -
äng . u . B . 622
an Tagbl . - Verl .

Selle geräumige
Werkstatt sofort
zu verm . Näh .

Wallufer
Strohe 9 , 1 .

Prima Gasherd
3kl . , m . Backofen
u . Grill , f . 35 .—
zu verk . Wiesb . -

Sonnenberg ,
Bergstr . 3 , 1 l .

Eil . Herd
mit Schiff und
Rohr , Fahnen¬
schild . Er . 63X85
eintür . Schrank ,
ein Schrank mit
ca . 100 fit . Ein¬

machgläsern ,
ganz od . geteilt ,
ein Säfte - Ein -
kochavvarat bill .
zu verk . Anzus .
ab 3 Uhr nachm .
Bismarckring 4 ,
Sochvart .

Gr . Burgstr . 17

3- K . H »
hl Näb . P » rl .
Bulorostratze 10
sch. 3 -^ -W . z . v .
Näh . Part . lks .

Neuer mod .
Krankenfabr -

ttnhl zu verm .
Adr . T .-B1 . lk

E . mbl . Z .. auch
vorüb . Schwalb .
Straße 57 , 2 r .
Gut möbl . Zim .
an her . Herrn
zu vrn . Taunus -
stratze 44 , 3 lks .
Schön mbl . Zim .
zu vrn . Wellritz -
itratze 21 , 1 ._____
Aelt . Dame od .
Herr findet in
hochgeleg . Billa ,
nahe Kurpark ,
b . ält . Dame

behagl . möbl .
Zimmer

zu mäh . Pr . An¬
zusehen 5 bis
7 Uhr . Adr . im
Tagbl .- Bl . Ud

4/16 , fahrbereit und in g . Zustand ,
bill . zu verkaufen .

Näh . Adolfstratze 8 , Hof , Büro .

3g . Frau oder
Mädch . f . Std . -
Arbeit ges . Näh -
im T .- Vl . Ui

schöne
5 -Zirn . Wohn .

z. 1 . 7.- 5U verm .
Friedensm . 800 .
N . das . Mager .

Jliänmiqe Pslsooeo |

SewerdW ; Personals

sucht kep . sonn ,
m . Zimmer ,

Schreibtisch und
Chailel . Angeb . , — - ----
m . Preisang . u . I W .-Biebrich ,
D . 624 an T . -V . I Elisabethenstr .20

aufder Rückseite Harne
imb Anschrift des Be «
werbers tragen .

Der Verlag .

Faulbrunnen¬
str . 3 , H . Erdg . ,

Geschäftsräume
1 grünerer mit

Kraftstrom -
anschl . . 3 kleinere
( auch als Büro )
zu verm . . Näh .
Bdh , 1 . St . lks .

Leichte Feder¬
rolle zu verkauf ,
od . zu tauschen
gegen nützliches .

3 . Boda ,

Gr . mbl . Mans ,
m . elektr . Licht ,
Kochherd , sofort
zu verm . Näh .
Rheinstr . 54 , 1 .
Sonn . 3 . , mbl .
od . leer . m . Bad
o . Kochgel . z. v .
Riehlstr . 12 , 1 r .

Krank .- Pfleger
m . gut . Zeugn .
sucht Tag - oder
Nachtwache , am
liebsten Dauer¬
stellung . Ang .
u . O . 622 T .-B .

Anstand ,
kräftiger jung .

Mann
zur Pflege und
Bedien . eines
alten Herrn ges .

Rheingauer
Strane 2 , 1 r .

Sank , ehrlicher
Hausbnrsche

I Prwät - Pukiisi ]
1 eleg . Knaben -

Wollgab . -
Mantel

für 12 — 14iähr . ,
1 dkl . Rock und
Weste , fast neu ,
für 16 — 18iähr . ,

1 schwarze
Breecheshose ,
Militärtrikotst .

( Er . 48 -50 ) vk .
Näh . Schiitzen -
hofstratze 13 , 2 .

Matzanr . bill .
zu verk . Eckern -
fördestr . 25 , 2 l .

Luikenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er . , mit Büros ,

Packräumen .
hydr . Ausz . . ganz
oder geteilt , »u
vermieten . Näh .
Tapetenwetz . das

Garage
frei Adelheid¬
str . 2.0 u . Fritz -
Kalle - Str . 33 .
evtl . m . 6 - Zim .-
Wohn . Näheres

Tel . 22726
und 20520 .

Stenhenftr . 5
( Kurlage )

2 Zim . u . Küche ,
Erdg .. mit Z -
Hei ». und W -
Waskervers . Näh .
b . Hausm . von
11 - 1 u . 3 -6 Uhr
2 - Z .- W ., M . D . .
zu vm . Eltoiller
Strotze 14 , P , t .

HiMtt . S
nahe Bahnhof ,
nahe Ring , ist
im 3 . Stock bei
Frau Frank ein
gut möbliertes

Zimmer mit fl .
Wasser preisw .
zu vermieten .

Luisenttr . 24 , 3 ,
schöne

6 - Zim .- Wohu .
z . 1 . 7 . zu verm .
N . das . , Tavet .-
Eeschäft Wetz .

5 alte Stühle
Petroleum -
Hängelampe

billig zu kaufen
ges . Ang . unter
M . 623 T .-Berl .
Schreibmaschine
gebt . ( System

Adler od . ähnl )
in gut . Zustand ,
billigst zu kauf ,
ges . Angeb . mit
Preisang . unter
B . 623 T .-Berl .

| « aMm -AMbost |

Beteiligung .
Existenz o . 52j .
Wwe . dch . Be¬
teil . an besteh .

Geschäft oder
Untern , gesucht .
Slusf . Ang . und
Höhe d . Kavit . -
Einl . u . K . 622
an Tagbl . -Verl ,

Suche mich als
Mitarbeiter an
reellem Unter¬
nehmen m . 500
bis 600 RM . zu
beteiligen . Ang .
u . W . 622 T .-V .

iläMlien -Schche |
10 000 RM .

v . Selbstg . auf
rentaBI . erstkl .

Objekt , gute
Berzini . . gesucht .
Ang . u . W . 616
an Tagbl .-Verl .

f . % Tage ges .
Drogerie

Kaufmann ,
Waldstratze 93 .

Gr . Mans - Zim .
gut möbl . , zwei
Betten , eigene
Küche , zu verm .
Adolfstr . 10 , 3 .

Denn heute , wo der Kampf zur

Festigung des wirtschaftlichen

Aufstiegs mit allen Mitteln be¬

trieben werden muß , ist eine ge¬

sunde und stetige Eigen - Propa¬
ganda das ankurbelnde Rad ,

das kein Geschäft entbehren kann

Wer h . Interesse

Küche oder

Schlafzimmer
zu kaufen und
erhält dafür sw.
gr . bill . 1 -Zim .-
Wohn . . 2 . St .?

_ Roth , •

1 gr . Zimmer u .
Wohnküche an
einz . Dame od .
ält . Ehev . zu v .
MnFtr . 12 , 1
Geraum . Zim ,

m . Küche zu v .
Näheres Roon -
str . 20 , Sth . 2 .
v . 17 — 19 Uhr .
1 Zim . u . Küche
( Teilw .) a . einz .
Pers . f . 25 Mk .
zu vm . Weitzen -
burgstr . 3 , P , l ,

1M . ll . We
an ält . Eben , zu
verm . Dotzheim ,

Karl - v . - Linde -
StrOtze 2 , Parts

Gut möbl . Zim . ,
U9 B . . bill . z . v .
Aköritzstr . 16 . 1 l .
M . Ms . Moritz -
str . 30 , Bdh ^ 3 .
Gut möbl . Zim .
mit bei . Eing .
r . vm . Oranien -
ttratze 54 , 1 r .

G . möbl . Zim .
mit oder ohne
Berpfl . zu vrn .
Rheinstr . 62 . 1 .

mit We
Frontsvitze

zu Dtp . Des .
10 — 12 , 3 — 5 .
Näh .Schmidt ,

Eltviller
Str . 21o , 3 .

1 Zim ., Küche ,
Hinterh . , zu vm .
Hellmundstr . 53 .

Schmitt .

wir weisen Stcilungs «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig iü ,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
(Dttgina l-Zeugniffe
beizufügen . (ginge «
reichte Zeugnisse und
äbnlicbe Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen

Guterh . Anzug
und Miro . Rock

zu verk . Adolf -
stratze 10 , 3 .
Perkerbrückc
Klubsessel
Klublamve
Trum .-Sviegel
zu verk . Lessing -
stratze 12 , 1 .
Komb . Rrtzemvf .
( neu ) , auch Abz .
zu vk . Eoeben -

Stau geMt
zum Flicken u .
Nähen . Adr . im
Tagbl .- Bl . Ug

Tücht . sauberes

Mädchen
unter 21 I . . für
den Packtisch ge¬
eignet . gesucht .

Bewerbungen
mit Zeugnis¬
abschriften unt .
U . 619 an T . -B .

Hlluspulonal

Kinderliebes
fleißiges

Hausmädchen
z. 1 . 5 . gesucht .

Scholz ,

Rbeinktr . 88 , I ,
möbl . Zim . z . v .
G . m . 3 . ( ev . m .
Küch .-B .) b . z . o .
Blücherstr .36,3 l .

aim . f . Pass .
Dauerm . ■

Dotzh . Str . 31 , 1
Mbl ^ Mk . zu o .
Frankenstr .8 . 1 r ,
Sck . möbl . Zim .
billig zu Derrn .
Goebenstr . 18 , 1 ,
bei Kretz .________
StP . mbl . Zrm .
u . 1 and . mbl . z .
v . Herrngarten -
str . lb . l . T , 28306
G . mbl . 3 . z . v .
Karlstr . 22 . 2 .
Kl . m . Ms . z . v .

Klarenthaler
Stratze 1 . 1 lks .

zusammenhängend , oder größere
Werkstatträume , zusammenhäng .,
zirka 200 bis 250 Quadratmeter ,
zum 1 . 2uli zu mieten gesucht .
Angebote unter S . 623 an den
Tagbl .- Berlag erbeten .

Zimmer zu -" Hnu '
zu vermietend

Dotzb .Str . 18 , 2 l .

Baleftan
oder

BagemMiien
unabhängig , für
Dauerstell . ges .
Hotel „ Adler "

,
Badhaus .

HoDrooni
für Veranda

bill . abzug . Sibel «
heidstratze 61 , 1

3/15 PS .
gut überholt ,

neu lack . , zum
Teil neu bereist
preisw . zu verk .
Äorp , Klaren «
tkmler Str , 8 ,

3 . - 6 . - 12 . - 24 . - RM
Amtliche Pläne kostenlos , Listen / dl

und Porto besonders . ■

— —

Fahrbarer
Klllllkenstuhl

zu tauf , gesucht .
Angebote an

Arnold Ferd .
Wagner ,

Dauborn bei
Niederbrechen .

— — —

2g . Fräulein ,
soeben die ..Höb .

Handelsschule
"

absolviert , sucht
sofort od . später

entsprechenden
Wirkungskreis .

Svrechstundenb .
b . Arzt o . Zahn¬
arzt u . dgl . . mti
toriftl . Arbeit . ,
ebenso erwünscht .
Ang . E .623 T .-V .

\ musperional |
Zimmermädch . ,

welches nur in
gröberen Häus .
tätig war , sucht
z . 1 . 5 . Stelle .
Ang . u . M . 622
an Tagbl .-Verl .
• eeeeeeeee
Brav . Mädchen
v . Lande . 15 I .,
sucht Stelle in
kleinern gutem
Haush . Schrift ! .
Anfragen an

M . Mädchen
gesucht . Näheres
Westendstr . 11 .
Laden .________
Saubere tücht .

Morgenbilfe für
kl . Haush . ges .
Fritz - Reuter -
Straße 2 , 1 . St .
Vorst . 11 — 13 .
2üng . Mädchen
über Mittag ge¬
sucht Oranien -
straße 50 , 1 r .
Sauter .________

Zuverlässige
Stundenfrau

für 3 — 4mal in
d . Woche sos . ges .

Klarenthaler
Straße 11 , 3 l .

Schön . 2b . Zim ,
billig Lehnir . 4
2 . St . , Zentrum

Möbl . 3unT
"

zu vm . Luiien -
ftr . 24 , Slb 3 l ,
Frdl . möblierte

Mansarde ,
evtl , auch leer ,
»u vm . Lurem -
burgstr . 7 . 3 l .
Gut möbl . Zim .
». 1 . 5 . zu oerm .
Moritzstr . 7 , 3 r .
Belicht , v . 8 — 10 ,
Sonntags von

Adolfsallee 23 , 2
Zuverläss .

Alleinmädchen ,
erfahr , i . Küche
u . Housarb . . m .
guten Zeugn . . z .
1 . Mai gesucht .

Küster .
Plalter Sr . 156

Zuverläss .

illOlMälM
d . kochen kann ,
f . Eeschäftshaus -
halt gesucht .

Fr . H , Klee .
W . -Biebrich ,

Rathausstr . 27 .
Tücht . erfahren .

Mädchen
m . guten Zeug -

~ nissen z . 1 . Mai
gesucht . Borzust .
zw . 9 und 11 u .
2 — 5 Uhr .
Dr . Schiedrum ,
Winkeler Str . 17
Fleißiges ehrl .

Zweil -

mädchen
zum 1 . Mai

gesucht .
Rest . Wartburg ,

Schwalbacher
Straße 51 .

MM Mk Ml »
großes Lager zu besichtigen

Laden
m . Nebenräum . .
i . Hause Klaren -
thaler Straße 3
( z. Z . Drogerie )
zu vermieten .
— — —

Schöner heller
Lager - oder

Büroraum
soi . zu vrn . Räh .

Heinzmann .
Rheinstraße 88 ,

Eart - nh . 1 .
— — — — —

Anzug , kl . Fig . ,
a . g . Hause , zu
kauf . ges . Ana .
O . 620 T .-Berl ,

Piano
bar zu kauf . ges .

Schroender .
Mühlgasfe 17 .
Spiegelschrank

Waschtoilette u .
Schreibmaschine
von Privat zu
kauf . fiei . Näh .
Ang . mit Preis
unter D . 622 a .
Tagbl .- Berl .

Korbmöbel
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 623

Aelt . Sri . sucht
leer . gr . Zim .

mit Kochgeleg .
Ang . u . H . 620
an Tagbl .-Berl .
— — —

Helle

MstiMi ™
für Auto -Rev .«
Werkstatt . mit
groß . Hof . gut .
Einfahrt . Wall .,
Licht . Kraft , ev .
Boxen , gesucht .
Preisang . unter
W . 621 an den
Tagbl .- Berl .

1 , 10 . 36 zu vrn .
Herderstratze 12 ,

sch.
' t »3 .«* Mit . f -

$*
.

"<♦? ** » « M .
sofort - zu ver - '

miet . Näb . das .
Sedanstr . 2 , 2 ,

sonnige
4 -Zim .-Wohn .

Au der Ring¬
kirche 9 , Part . ,
sonn . 5 -Z .-Wohn .
mit Bad u . Zuh .
zum 1. . 7 . 1936
zu verm . Räh .

Brinkmann .
Sedanstratze 2 .

Bismarckring 44 ,
sch. fon . 5 - Zim .-
Wobn . . 3 . St¬
auch get . . zu vm .
Näb . Part , r .

Sthftnt
3 -Zim . -W - bn .
mit Zubehör

zum 1 . 7 . 1936
zu verm . Näh .
Porckstratze 21 .
P . L . bei Fath ,
oder v . 'Stiel ,
Botckstratze 19 .
Telephon 20388 .

ganz erstklassig ,
mod .. wie neu .
bill . zu verkauf .

Schock ,
Jahnstratze 34 .

Eelegenheits -
tauf !

Sanb . 2bettiges
Schlafzimmer ,
Waschkommode

und Nachttische
mit w . Marmor

und Spiegel .
komvl . , nur 85 .
auch einz . abzu¬
geben . moderne
. Eichen -Wasch -
kommode m . w .
Marm . u . Spieg .
wie neu , eintür .
Schrank , Platt¬
öfchen für einz .
Pers , zum Koch . ,
sanb Bett mit
Kavokmatr . im
Auftr . bill . z . vk .

Peter , Drei «
weidenstratze 6
Möbel -Transv .-

Eeschäft .

Schreibmasch .
neu - gebraucht

Reparaturen .
Walter Grafe ,

am Schillerolatz .
Neue versenkh .

SInter =
Nähmaschine

billig zu verk . b .
Landsrath ,

Bismarckring 19
Schneid . - Nähm .

( Sing .) zu verk .
3 . fiuntb , « rieb «
richstr . 29 , 1 r .
Amboß . Bohrm . .
Pionierschranb -
ttöcke , Benzin -

mot .. Stanze zu
vk .Albrechtstr .18 ,
Part . . Stivpler .z . 1 . 6 . in gut .

Haufe . Ang . unt .
D . 623 T .- Berl .

2 - Zim .- Wobn .
v . Beamt , sof .
od . spät , gesucht .
Ang . mit Preis
T , 621 T .- Berl .

Junge Dame
sucht zum

1 . Mai gut

in bester 5am .
Ang . u . A . 874
an Tagbl .- Berl .

Schlafstelle od .
möbl . Zimmer

zu miet , gesucht .
Ang . u . U . 623
an Tagbl . - Betl .

Ber . Herr

4 -3im .- Wohn .
2 . Stock , m . Bad

2 Balkone .
gr . Terrasse u .
Zuh . . z . 1 . Juli
zu oerm . Näh .

1 . Stock r „
Bismarckring 17

4 -Zim . -Wohn .
tz. 1 . Juli zu v .
Dotzh . Str . 78 .

4 -Zim .-Wohn .
zum 1 . 7 . zu
vm . Karlstr . 37 ,
Erdg . rechts .___
— — — — —

fonnigeim . -Wohn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu oerm . Näh .
Müller . Schwal¬
bacher Str . 47 , 3
oder v . Stiel ,
Borckstr . 19 . 1 .
Telephon 20388 .
— — — — —

Sowie
f . Trinkhallen
gesucht .

Hoch ,
Dotzheimer

Str . 109 , 1 .

Frau Müllet ^
bis 20 . 4 .

Rheinstraße 9t
dann Hellmund -

stratze 21 . 2.

mbl . .Zim . . >of .
Helenenstr . 2,21 .
mbl . Zim . z . vrn .

Existenz .

Mgeh . hchWWl
umständehalber zu verk . Näh .
daselbst Wiesb . -Biebrich , Horft -

^ essel -Stratze 30 .______________

zum 1 . 7 . 1936
zu vm . Näh . b .
Fercke , Pari , r .
Feiedrichftr .44,2
3 gr . Zim . mit
Sait , Küche so¬
fort zu vermiet .
Bef . 10 -12 , 3 - 5 .
Heinrich Jung .
Rheins . Str . 20
schöne geräum .

3 -Zim . -Wohn .
mit Zubeh . .

Ftdin . 700 RM ..
z. 1 . Juli zu vm .
Bes . 10 - 4 Uhr .
Näh . Pari , lks .

Zimmetmann -
sttatze 9 ,

sch. 3 - Z .-W . zu
vm . N . Part , r .

13mmobtIten«Ser?ättfe |

Billa
auch eoentl . für
2 Familien be¬
wohnbar , schöne

Lage , hübscher
Garten , aller

Komfort , bester
Zustand .

KAMM ,
zu verk . Anfr .
unter L . 609 an
iTagbL -Berl ^

mit Zubehör
zum 1 . 7. 1936
zu verm . Näh .

Brinkmann ,
Laden .

Seeroben -
strabe 29

Bdh . Hochp . .
große schöne

4 -Z .-WoEr .
m . Zub ., Fr .-
Ak . 65 — ,1of .

Näheres
Büro Beckel ,
F , 27208 .

m . Bad u . Hzg ..
i . 1 . et . Luisen -
vlatz 2 . !of . zu
verm . Näh , das .
Schöne sonnige

2 ^ - 3 . -Wohn .
in Billa d . unt .
Ksavellenstr . um¬
ständehalb . sos . .
od . 1 . Juli an
Älleinsteh . zu
verm . Zu erst ,
im T .-Bl .___ üa

2 - Zim . -Wohn „
Hth . 1 . rnonatl .
35 RM .. ». 1 . 5 .
zu oerm . Ang .
u . L . 623 T .-B .

Hetderttraße 12 ,
2 . Stock .

Ecke Luremburg -
Platz . schöne son .

b - Zim .- Wohn .
sofort zu ver -
miet . Näh , das .

Schöne große
5 - Zim .- Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs¬

allee ) sofort
zu vermieten .

Näh . 1 . Stock .

Zuverl . Mädch .
sucht Stelle von
morgens 8 — 4 .
Ang . u . T . 619
an Tagbl .- Berl .

3g . saub . Frau
s. vorm . einige
Std . Beschäftig .
Sing . u . ll . 622
an Tagbl . -Berl .

Albrechtstr . 10,3 ,
sch . leeres Zim .
zu vermieten ,
Albrechtstr . 32

l . Zimmer , eig .
Ging ., ab 1 . 5 .
zu vm . Näh , b .
Deußer , Part .
2 Zim . , leer od .
teils möbl . , und
Küchenb . Kais . -
Fr . - Ring 66 . 2 .
B . 15 Wr an .

Gr . sch. sonn .
Zim . , leer oder
teilw . mbl . , zu
vrn . , am liebst , a .
Berufst . Karl -
stratze 29 , 2 .
L . Pt . - Zlmmer

zu v . Nettelbeck -
ftr . 17 . Böckl .
Sch . groß . leer .
Zim . sos . oder
später zu verm .
Näh . Oranien -
Itr . 25 , Hth , 2 r .
Er . leere Mans ,
abzug . Taunus¬
straße 28 , 1 .

unö WI
z. v . Weber -m
gasse 31/33 »

Matz - HarmsM
3 - od . 4 -Z .-W7 ,
1 . Stock , zu vm .
Schwalb .Str . 83 .

Aug . Dörrer .

OetteMuaw *

Bahnhofstr . 8
F . 22467

Moderner
Zwill . - Wagen

zu verk . Wiesb . -
Sonnenberg ,

Kemmelweg 3 .
Moderner

Kinderwagen
mit Zub . billig
zu verk . Dörr ,
Moritzstr . 4 .

Enterb , ro . K . -
Federklappwag .

billig zu verk .
SLestendstratze 8 .
Vlh . 1 reckts .

Enterb .
Kinderwagen

zu verk . Rhein -
str . 101 , Klein .

Billiger Lospreis !

Günstiger Spielplan !

etwa 43
°

/ . aller

/ Lose gewinnen !

/ Lospreis je Klasse :

Inserieren Sie in dem

in Wiesbaden

meistgelesenen

Wiesbadener

Tagblatt

Das

I

S . Tteto
Gr . Burgstr . 14

F . 25865
Adelheidstr . 28

F . 24231
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Dr . Joseph Goebbels .Fachbuch greift .

wird
tum

üormtttaQS 5 Srd . 35 Mm .

Mitglieder haben freien Zutritt .Unkostenbeitrag 50 Pf .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand .

Staubsauger

SAWY - HOTEL

KulturfilmWochenschau

Wo 4 '

Heute 4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Heute Premiere

Ein Film ,

Adolf Wohlbrück
Die Presse schreibt

Kurier des Zaren

Kirchgasse 72

Hans
Albers

iterefft

oder

mmer

mod . ,
tiobr

verm .

Wiesbadener

Tagblatt

Besorgen Sie sich Eintritts

karten im Vorverkauf

Zum

Erfolg
führt die •

kleine Anzeige

Hilfsmittel Buch .

Vervollkommnung der Leistung ist Pflicht jedes

schaffenden Volksgenossen . Der deutsche Arbeiter ist

einer der beste » der Welt . Er wird es bleiben »

wenn er bei der Arbeit an sich selbst zum guten

Nr . 105 . Seite 11 .

Ein lustiger Ufa - Film

mit Lien Deyers

Theo Lingen - Adele Sandroek

Gutes Beiprogramm .

UFA « PALAST
Die für heute und morgen angekündigten Xacht - VorStellungen

„ Was wissen denn Männer “ müssen aus besonderen Gründen ver¬

schoben werden . Neue Aufführungstenn ine werden bekanntgegeben .

Der deutsche Arbeiter liest in seinen freien Stunden

nicht nur zu seiner Erholung , sondern ringt sich durch Stu¬

dium guten Fachschrifttums ständig zu besseren Leistungen

durch . Viele werden die Notwendigkeit bezweifeln , stch
immer weiter fortzubilden , weil sie glauben , der Werktätige ,
der nun einmal einen bestimmten Berus oder ein Spezial¬

gebiet erlernt hat , müsse nun alle an ihn herantretenden
Aufgaben lösen können . Aber der aufmerksame Beobachter

" ' '
eststellen , wie der Vorwärtsstrebende immer wieder

.. . duche greift , um darin Belehrung zu suchen . Das Ge¬

biet , das er beherrschen will , ist so umfangreich , daß er zum

Hilfsmittel Buch greifen muß und auch gerne greift . Hier

wird das Buch — besonders das Buch im Dienste des Be¬

rufes — zum wirklichen Helfer . Still und bescheiden leistet

hier der deutsche Buchhandel seine große Ausgabe . Hundert¬

tausend « erstellen ständig die geistigen Werkzeuge , saßen Er¬

findungen und Erfahrungen zusammen , treiben die Entwick¬

lung vorwärts und befruchten die tägliche fleißige und zähe
Arbeit Deutschlands und feiner Arbeiter . Die fertigen

Bücher und Zeitschriften , die in den Schaufenstern der Buch -

Meleorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftlrmaftatton beim SiSdi . itoridjunaemititui .l

Die Kraft und die Stärke der deutschen Wirtschaft hat

ihre Wurzeln in der deutschen Qualitätsarbeit .

Wenn gerade der deutsche Arbeiter auf fast allen Spezial¬

gebieten am meisten geschätzt und gesucht wird , so nicht nur ,
weil er gewissenhaft , fleißig und strebsam in seiner Arbeit

ist , sondern weil er sich täglich weiterbildet .

Eine derb - lustige Geschichte

mit vielen Irrungen und

Überraschungen

Das Buch ist eine Angelegenheit , die jeden Deutschen

angeht . Daß der Buchhandel neben seinen hohen kulturellen

Aufgaben und Zielen auch eine wirtschaftliche Angelegenheit

ist , ist jedem denkenden Menschen bekannt und braucht hier

nicht besonders hervorgehoben zu werden . Der Buchhandm

weiß auch sehr wohl , daß es nicht damir getan ist , lediglich

seine Bücher zu empfehlen und zu verkaufen . Er sucht des¬

halb weil er weiß , daß die Sorge ums tägliche Brot für

den deutschen Arbeiter und für seine Familie vorangeht , nach

neuen Möglichkeiten , um feine Schätze trotzdem an den

letzten deutschen Volksgenossen heranzubrmgen . Weit¬

blickende Betriebsführer und der deutsche Buchhandel be¬

mühen sich deshalb , in engster Zusammenarbeit mit den

Schristtumspflegern des Reiches , das Fachbuch über die

immer mehr in Erscheinung tretenden Werkbüchereien

dem Arbeiter nahe zu bringen , um auch dem letzten Volks¬

genossen die vorhandenen Bildungsmöglichkeiten zu er¬

schließen . Sans H o y n ck.

Thema : „ Die Lehre und Kur Kneipps , der Weg
zur Volksgesundheit .

“

Aus dem Inhalt :

Was ist Gesundheit , Krankheit,Heilung ?

Abhärtung oder Heilmittel ? Gibt es

Heilmittel ? — Kneipps Wasserkur —

Sebastian Kneipps Lebenswerk als Grund¬

lage der Neuen Deutschen Heilkunde .

Sonntag , den 19 . Avril , zur

Kirschblüte a . d . Rhein
Fahrpreis 3 .50 RM .

Auskunft bei Zigarren -Vender ,
Langgasie 39 . Tel . 22001 .
Antobusbrtr . Karl Sivvel .

Wallau bei Wiesbaden .

Handlungen ausgestellt sind , oder in den großen Bücherhallen
bereit zum Studium lieben , verraten nichts von dem schwreri -

gen , oft jahrelangen Werdegang . Unauffälliger als die

Arbeit der meisten anderen Berufe vollzieht stch ; n aller

Stille die geistige Arbeit der Schriftsteller und Schriftleiter ,
der Drucker und Buchbinder , der Verleger und Buchhändler .

Von den praktischen Vorgängen über die geistige Arbeit der

Verfasser in die Rechnungsbüros der Verlagshäuser , Drucke¬

reien , Papierfabriken und Buchbindereien führt noch ein

weiter Weg der industriellen Herstellung über die Anzeige .

Empfehlung und Zeitungsbesprechung in die Buchhandlungen
und endlich zum Leser und Käufer . Voraussetzung zu diesem

geistigen Schaffen bildet wiederum die Zugehörigkeit und

Mitarbeit an den Aufgaben der neu geschaffenen Reichs¬

kulturkammer mit ihrer für das deutsche Buchgewerbe zu¬

ständigen Einzelkammcr , der Reichsschrifttumskammer , dann

über den Bund Reichsdeutscher Buchhändler , der wiedermn

in viele Fachgruppen gegliedert ist und für das deutsche

Fachbuch die „ Arbeitsgemeinschaft der gewerblichen Verleger

und Fachverleger
"

geschaffen hat .

Der Berufsstand der Buchhändler arbeitet mit sämtlichen

anderen Berufen und staatlichen Organisationen zusammen ,
nimmt ihre geistigen Forderungen auf , verarbeitet sie und

trägt sie an den geistig Schaffenden heran . Und so ist der

deutsche Buchhandel in der Lage , allen Berufen vielfältiges

Fachschrifttum zu zeigen .

Berufstätige in der Land - und Forstwirtschaft , Nah -

runqs - und Eenußmittel - Jndustrie , Holzwerker , Bauwerker ,
Stein - und Erdewerker , Bergleute , Metallwerker , Ingenieure

und Chemiker , Texilwerker , Bekleidungs - und Lederwerker ,

Berufe in Schiff - und Luftfahrt , des Druckerei - und Papier¬

gewerbes , Verkehrsberufe und der deutsche Kaufmann — sie

alle finden zur Vervollständigung ihres Wissens , zur Be¬

reicherung ihrer selbst und zur Steigerung ihrer beruflichen

Leistungen das nötige Handwerkszeug .
_____________________

16 April 1936 : Temperatur : 17.3.
Tagesmtttel der Temperatur : 10.6.

17. April 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 2.7.
Sonnenichemdaner am 16 April 1936:

Jan Kiepura
singt

„
Ich liehe alle Freuen

“

..... dann schrejf das Publikum vor

Vergnügen
"

. L N . N .

. Das Publikum kommt aus dem

Lachen nicht heraus und bricht — in

wahre Heilerkeitsstürme aus "

Filmkurier

Beginn : Wo . 230 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30
-

So . 2 .00 , 4 . 10 , 6 .20 , 8/30

Film - Palast
We 4,6 . 15, 8 30 So 2,4 . 15, 6.30 , 8.45

Preise 50 , 70 , 90 , 1. 10 , L50

Charlott Daudert - Jack Trevor

Paul Westermeier - Grete Weiser

Zur

Frühjahrsdüngung
Düngekalk , Torfmull

sowie sämtliche Düngemittel

H . Ziss - Claussen
Dotzhehner Str . 101 Tel . 22108

Ton & onjumeau
DER KÖNIG 1ÄCHED - MRIF LACHT

nach der weltberühmten Oper von Adam

mit Lude Englisch , Leo Slezak ,

Hans Thimig , Willy Eichberger
Rose Stradner und anderen bekannten
Darstellern : : Regie : Carl Lamac

Auf der Bühne : Spary und Kott
Die originellen Parodisten

Einer zuniel

an Bord
Lida Baarova
Albrecht Schoenhals
Rene Deltgen
Willy Birgel

I 4 . 00 6 . 15 8 . 30 |

Brigitte Horney 1
Käthe Dorsch , Gusti Huber I

Ein beispielloser Erfolg !

Wegen des anhaltend groben Andranges zu den Abendvorstellungen

/ K bitten wir höflichst die Nachmittags - Vorstellungen zu besuchen .

Kneipp - Verein Wiesbaden LV .

Samstag , 18 . April , abends 8 Uhr im Saale

der Kasino - Gesellschaft , Friedrichstraße 22

Vortrag

des Herrn Dr . Mkll . 8penglkr - Nürnberg

ttalpti Arthur Roberts

> Adele Sandro *

CAPITOL
Ab heute Freitag ;

Der spannende Film vjX .
der Ufa W

Miele

Progress

Protos

auch auf Teilz .

liefern

Sehr .

Olsson
Bleichstraße 17 ,
Fernruf 24024 .

jL • -M -M ,

| M
pT JL M
LJ X &
ti ... v ____ 1

-

. . . y.Ä
-wJ ;

I iWÄLHÄlLA

Datum 16 April 1936 .7 April

Ortszeit 7 Uhr i4 Uhr ü Uhr 7 Uhr

null - (
druck ' auf 0“ und Slormallchwere .
red . 1
Luftleniperalur «Celsius, .......
Relative Feuchtlaken «Prozentes . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederlchlagshöhe iMillinielerl . . . .
Wetter . . . . . . ......

735 .6

8.8
77

SSO 1
1.5

wollig

135.0

16.8
74

SSO 1

wollig

734.2

8.4

WNW S

bedeckt

731-9

3.2

NNW 6
5. 1

bedeckt
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Sport und Spiel ,

3nternationales Tennis - Taenien im Ueeotal I 30 . flpvil bis 3 . Illai .

platz ausgestellt .

Siebte ZUS. 44758

H .GR UHL .

liiilllllilll

2220
1834
IW
1339

975

IV
XI
VII
II
I

seinem „ Fertig
" die Scheiben nicht sehen kann . Erst auf

seine Ansage lägt der Kampfrichter durch einen Hebeldruck
die Schattenrisse erscheinen . 2n nur acht Sekunden mutz der
Schütze versuchen , jede Scheibe einmal zu treffen , nach dieser
Zeit verschwinden die Scheiben wieder . Drei Serien hat
der Schütze zu erledigen , so datz die Höchstzahl von 18 Punkten
oder Treffern zu erreichen ist . Bei gleicher Tresferzahl wird
in einer Reihe von je sechs Schutz in sechs Sekunden , später
in vier oder sogar nur drei Sekunden gestochen .

fier JD . K . U .
- Unreine

m DEUTSCHLANDS
SPORT - GAUEN .

Beginn der Abnahme : 16 Uhr vor dem Oberforst¬
haus , Schlutz 19 Uhr . Sofort nach Erledigung der Abnahme -
Formalitäten werden die Fahrzeuge bis zur Startprüfung
unter Aufsicht des Veranstalters auf einem besonderen Park -

.
'

f, Den Fahrern ist der Zutritt zu ihren
Fahrzeugen in dieser Zeit nicht gestattet . Fahrerbesprechung :
19 .30 Uhr .

Beginn der Startprüfung : 20 Uhr . Innerhalb von
einer Minute mutz nach dem Startzeichen eine Strecke von
50 m mit Motorenkraft zurückgelegt werden . Zeitüber¬
schreitungen werden mit einem Strafpunkt für jede an¬
gefangene halbe Minute angerechnet .

Rückkehr von der e r st e n Schleife : schätzungsweise
zwischen 3 und 5 Uhr morgens ( Sonntag ) . Für alle Teil¬
nehmer ist vor dem Start zur zweiten Schleife eine Zwangs¬
pause von 30 Minuten vorge ĉhrieben . Unter der Leitung
der Frankfurter Ortsgruppe des DDAC . werden die Fahrer
während dieser kurzen Zeit eine kleine Erholung im ge -

Seite 12 . Nr . 105 .

Mit von Gramm , Henkel und Lund .

Kaum ist das grotze internationale Hockey -Turnier des
Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs be¬
endet , rüstet dieser schon wieder zu einem großen inter¬
nationalen Tennis - Turnier , das in Verbindung mit
der städtischen Kur - und Bäderverwaltung vom 30 . April bis
3 . Mai 1936 auf den herrlichen Plätzen im Nerotal zum
Austrag gelangt . Gespielt werden dabei 9 verschiedene
Konkurrenzen , sodaß nicht nur die Spitzenspieler , sondern
auch die 8 - Klassenspieler auf ihre Kosten kommen werden .
Die Teilnehmer am Männer - Einzel und Frauen - Einzel der
Klasse A spielen um die Meisterschaft von Wies¬
baden , die bekanntlich international ausgespielt wird .
Für die Sieger der einzelnen Konkurrenzen stehen wieder
zahlreiche schöne Ehrenpreise zur Versügung . Die Turnier -

Oberleitung hat Oskar Kreuzer . Turnierleiter sind Dr .
Friedrich Eckermann , Carl Horn , Willi v . Knoop und
Admiral Wossidlo . Zum Turnier - Ausschutz gehören noch
Rittmeister Bartels , Frl . Marieluise Horn , Reinhold Sellien
und Dr . Fritz Sünder , während für die Organisation und
die Presse wieder Willi Bremser verantwortlich zeichnet ,
Oberschiedsrichter ist Dr . Frhr . v . Ende . Nennungs -
schlutz für das Turnier ist Montag , 27 . April , mittags
12 Uhr .

Der Termin für das Turnier liegt zwar etwas reichlich
früh , aber insofern recht günstig , als anschließend an das
Wiesbadener Turnier gleich die grohen Turniere von „ Rot -
Weitz

" Berlin und Paris folgen und dadurch zu hoffen ist ,
datz zahlreiche ausländische Spieler auf dem Wege
dorthin erst nach Wiesbaden kommen werden . Tatsächlich
haben auch bereits eine ganze Reihe von spielstarken Aus¬
ländern ihre Teilnahme am Wiesbadener Turnier in Aus¬
sicht gestellt , sodatz es den Anschein hat , als ob das Turnier
besser besetzt werden würde , als je zuvor . Zu rechnen ist

Die Karte gibt ein Bild von der Vereinsdichte in den verschiedenen Sportgauen . Bayern hat die meisten
und Ostpreutzen die wenigsten Reichsbundvereine . Bei Ostpreutzen mutz natürlich berücksichtigt werden datz diese
vorgeschobene Provinz , die noch dazu vom Mutterlande getrennt ist , mit erheblich mehr Schwierigkeiten auch auf

XiföM .® SMet , zu kämpfen hat , als jeder andere deutsche Gau . ( DRL .-Pressedienst .)

Sport in Saljkiu
Vom Statistischen Reichsamt zur Bestandserhebung

des DRL . rhitth1
Die Hauptaufgaben der Statistik , durch die Erhebungen

zur Eesetzmätzigkeit in den scheinbar willkürlichen mensch¬
lichen Handlungen zu kommen , decken sich ganz mit den Be¬
strebungen des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen ,
der durch die erste umfassende Bestandserhebung nach einer
Gesetzmäßigkeit und nach einer zahlenmätzigen Bedeutung
des deutschen sportlichen Lebens in unserem Volke sucht .
Diese Aufgaben konnten die statistischen Landesämter , deren
Gründung in das 19 . Jahrhundert fällt , von sich aus natür¬
lich nicht lösen . Das 1872 gegründete Statistische
Reichsamt betätigt sich auf Gebieten wie Bevölkerungs¬
zustand und - bewegung , Landwirtschaft , Handel , Gewerbe ,
Verkehr , Zoll - und Steuerwesen , Warenpreise , Finanzwesen
usw . Es blieb dem Reichsbund mit seiner jetzt durch -
gesührten Bestandserhebung überlassen , die geschlossene
deutsche Sportbewegung in allen ihren Ausübungsarten dar¬
zulegen , und der DRL . vermittelte durch die Umfrage ein
genaues Bild , wie sich etwa Männer , Frauen und Jugend¬
liche im Sport zusammensetzen und wie sich der Sportbetrieb
in den einzelnen Gauen , Kreisen und Städten auswirkt .

Bis jetzt 44158 Reichsbundvereine .
Bei der Bestandserhebung des Sports stand durch die

Eaugeschästsstellen der „ Deutschen Sporthilfe " ein
völlig unbefangener Apparat zur Perfügung , desien Männer

vor allem mit der Teilnahme einiger der spielstärksten
5 Italiener , Franzosen , Polen und auch Schweizer , mit deren

Landesverbänden zur Zeit noch aussichtsreiche Verhandlun¬
gen bestehen . Von Holland kommt voraussichtlich erstmalig
Frl . Rollin - Couquerque nach Wiesbaden . Auch die beiden

spielstärksten Ägypter , sowie Hughes ( England ) haben heute
mitgeteilt , datz sie , wenn nur irgend möglich , nach hier
kommen wollen . Möglich ist auch noch die Teilnahme von

einigen der besten Spanier , die zusammen mit unserer
Davis - Pokalmannschaft nach Beendigung des Davis -Pokal -

kampfes Spanien - Deutschland direkt nach Wiesbaden zu
reifen gedenken .

Von den deutschen Spielern ist wieder alles vertreten ,
was nur einen Namen hat . Dies schon deswegen , weil das

Fachamt Tennis auf den Tennisplätzen im Nerotal
vom 26 . bis 29 . April einen großen Vorbereitungskursus

abhält , wozu 15 Spieler und 10 Spielerinnen der deutschen
Spitzenklasse zur Teilnahme aufgefordert sind , die sämtlich
dann auch beim Turnier spielen werden . Unsere Davis -

Pokalspieler von Cramm , Henkel H und Lund
kommen von Barcelona direkt nach Wiesbaden . Ihre Teil - ;
nähme am Turnier ist bereits fest zugesagt !

sich alle gern in den Dienst der großen Sache stellten . Durch
Fragebogen , deren Entwurf eine der schwierigsten Aufgaben
war , wurden die Zahlen herangeholt . So wurde auch der
kleinste Verein erfaßt und aus jedem Fragebogen geht her¬
vor , wieviel Mitglieder ef , nach Altersstufen - geteilt , hat
und welche Sportarten von seinen Mitgliedern betrieben
werden . Als erste ergab sich die interessante Feststellung
der in ganz Deutschland bestehenden 44158 Vereine , die die
Leibesübungen pflegen . 44158 Vereine heißt : 44158 x ß
— 264 948 Karten verarbeiten ! Nach der genauen Kontrolle
müssen sie nach Gauen , Kreisen und Städten geordnet wer¬
den , so datz man schlietzlich weitz , wieviel Menschen welche
Sportart betreiben und wie die Beteiligung auf den ein¬
zelnen Gebieten in den verschiedenen Landesteilen ist . Dazu
kommt die Aufteilung der Mitgliederzahl in Männer ,
Frauen und Jugendliche . Als Beispiel kann man nach dem
vorläufigen Ergebnis etwa sagen , daß Berlin in 1147
Vereinen 196 000 Sporttreibende zählt , von denen 150 000
Männer und 46 000 Frauen sind . Über 21 Jahre sind
143 000 ; Schüler von 10 bis 14 Jahren 23 000 , Jugendliche
von 15 bis 18 Jahren 20 000 .

Als reine Tatsachensammlung ist die Sportstatistik der
jüngste Zweig , der durch das Unternehmen des Reichsbundes
bedeutungsvollen Aufschwung genommen hat . Am 10 . Jan .
wurden die Fragebogen mit einem Aufruf des Reichsfport -
führers an die Eaugefchäftsftellen verschickt und am 25 . /26 .
Januar den Vereinsführern übergeben . Am 29 . Februar
lagen schon 43 000 Antworten vor . Eine große Leistung und
vorbildliche Tat , die nun einmal einen Überblick über die
große deutsche Sportbewegung geben wird .

Qlympifäe Scfjütjen .

Was in Berlin verlangt wirb .

Es dürfte nicht allgemein bekannt fein , daß die deutfchen
Schützen mit über 4 5 0 0 0 aktiven Angehörigen
zahlenmäßig an dritter Stelle unter den Fachämtern des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen stehen . Eine
ähnliche Verbreitung hat der Schießsport auch in allen an¬
deren Ländern . Die Olympischen Schietzsportwettbewerbe ,
die , bedingt durch die technischen Anlagen , fast ganz unter
Ausschluß der Öffentlichkeit — im Gegensatz zu den übrigen
Olympischen Prüfungen — abgewickelt werden , dürften den¬
noch nach Bekanntwerden der Ergebnisse einen großen Wider¬
hall erwecken . Die zukünftigen Sieger werden ihren
Triumph erst nach der Rückkehr in die Heimat feiern , und
damit Zugleich den schönsten Lohn für ihre stille , unermüd¬
liche Willensarbeit erhalten .

Im Rahmen der Olympischen Spiele von 1896 bis 1924
hat der Schießsport ein sehr wechselvolles Schicksal durch¬
gemacht . So ziemlich alle Bedingungen waren schon im
olympischen Programm enthalten . Die uneinheitlichen Be¬
dingungen der Scheibenbüchsen und Armeegewehre bei Ent¬
fernungen von 300 bis 900 m , das Kleinkaliber - und Jagd -
fchietzen , Bedingungen auf Wurftauben und mit Pistolen
wechselten sich ab . Erst im Jahre 1924 kamen die scharfen
olympischen Ämateurbedingungen zur Geltung , und das
Schießen verschwand aus der Reihe des olympischen Sports .
Die Schützenvereine waren in ihrem Bestreben , den Schützen
einen Gegenwert für ihr teures Training zu geben , zu weit
gegangen und hatten Geldpreise ausgesetzt . In Los Angeles
hatte sich der Schießsport von diesem schweren Schlag schon
wieder erholt . Es wurde allerdings nur eine Kleinkaliber¬
bedingung , 30 Schutz liegend auf 50 in , und ein Schnellfeuer -
Pistolenschießen auf sechs Silhouettenscheiben bei 25 m Ent¬
fernung ausgetragen . Diese Bedingungen sind auch für die
Olympischen Kämpfe in Berlin ausgeschrieben . Hinzu
kommt noch ein Pistolen - Präzisionsschießen , bei dem sechzig
Schuß auf 50 m Entfernung abzugeben sind .

Das Schießen mit Scheibenpistolen

auf 50 m Entfernung setzt eine ruhige Hand und ein scharfes
Auge voraus . Stehend freihändig sind sechs Serien zu je
zehn Schutz auf die im Durchmesser 50 cm große , zehnkreisige
Olympiascheibe abzufeuern .

Das Schnellfeuerschießen

erfolgt mit Revolver oder Selbstladepistole auf 25 m Ent¬
fernung . Auf einer Drehvorrichtung sind sechs Silhouetten¬
scheiben von 1,63 in Höhe so angebracht , datz der Schütze vor

Gau . Vereine
XVI 553 ?
VI 4425
V 4034
VIII 3 668
III 3286
IX 2910
XIII 2 655
X 2 514
XIV 2 509
XV 2483
XII 2 298

Um den Davis - Pokal .

Spanien mit Manuel Alonso gegen Deutschland .

Der Spanische Tennisverband hat jetzt die spanische
Davis - Pokal - Mannschaft zum Kampf gegen Deutschland , der

vom 24 . bis 26 . April in Barcelona stattfinden wird , wie 5

folgt benannt : Manuel Alonso , Enrico Maier , Juan

Manuel Blanc und P . S i n d r e u . Kapitän ist Maier .

Die deutsche Mannschaft , die von Dr . H . Kleinschroth ge¬

führt wird , besteht aus Gottfried von Cramm , Heinrich

Henkel und Kay Lund .
Die Aufstellung der deutschen Mannschaft löst keine be¬

sondere Überraschung aus , da die in Frage kommenden
Spieler schon lange bekannt waren . Anders bei den Spa¬
niern . Da stand eigentlich nur der auch in Deutschland
bestens bekannte „ Bubi " Maier als sicherer Kandidat fest .
Die Benennung des alten Kämpen Manuel Alonso , der seit '

vielen Jahren in den Vereinigten Staaten lebt und dess ' c s
beste Zeit rund ein Jahrzehnt zurückliegt , kommt etwas über - j
raschend , aber anscheinend hat Alonso bei den Trainings - •

kämpfen in Barcelona , an denen alle führenden Spieler des
Landes beteiligt waren , feine Aufstellung gerechtfertigt . • J
Unter diesen Umständen wird die spanische Mannschaft als '

überaus spielstark zu betrachten fein . Maier und Alonso
werden wohl die Einzelspiele bestreiten : wer im Doppel ein¬
gesetzt wird , ist dagegen noch ungewitz .

Die Daois - Pokal - Mannschaften Deutschlands und Spa¬
niens stehen sich jetzt schon zum dritten Male gegenüber .
1928 waren die Spanier unsere Gäste auf den Plätzen des
Berliner Schlittschuhklubs . Damals hatten wir Mühe , sie H
knapp mit 3 :2 zu schlagen . Ein Jahr später mutzte unsere j
Mannschaft nach Barcelona , trotzdem fiel unser Sieg mit
4 : 1 höher aus als 1928 .

Für d i e Meden - Spiele 1 936 wurden die Vor¬
runden terminlich festgelegt und gleichzeitig auch die Zonen -
einteilung vorgenommen . Zone A ( Ostpreutzen , Schlesien ,
Pommern , Nordmark ) spielt am 16 . und 17 . Mai in Stettin ,
Zone B ( Westfalen , Niederrhein , Niedersachsen ) in Düssel¬
dorf oder Essen , Zone C ( Brandenburg , Hessen , Mitteldeutsch¬
land , S ü d w e st ) in Erfurt , und Zone D ( Sachsen , Würt¬
temberg , Baden Bayern ) in Nürnberg . Die Endspiele
finden am 19 . und 20 . September statt .

DD Had ) tfaf ) tt .

Die Zeiteinteilung .

Der Gau 3 ( Hessen ) des DDAC . beginnt mit der DDAC .-
Nachtfahrt am kommenden Samstag/Sonntag die Reihe
feiner sportlichen Veranstaltungen in diesem Jahre .

Weit über 100 Teilnehmer haben sich zu der
durchaus nicht leichten Veranstaltung gemeldet , bei der zwei
Schleifen mit völlig unterschiedlich

'
gestellten Ausgaben und

einer Gesamtlänge von rund 350 km zu bewältigen
sind . Die Fahrtleitung befindet sich von Samstag , 16 Uhr
an , im Oberforsthaus Frankfurt a . M ., dem Start -
und Zielplatz für beide Schleifen .

Die Zeiteinteilung läßt sich nur ungefähr angeben , da
der Verlauf der Veranstaltung in starkem Maße von der
Witterung und von dem Zustand der Straßen abhängig ist ,
um so mehr , als ein Teil der Strecke über Nebenstraßen
führen wird . Voraussichtlich wird sich die Veranstaltung
wie folgt gestalten :

Freitag , 17 . April 1936 .

Das Kleinkaliberschießen
wird mit der auf der ganzen Welt verbreiteten Büchse aus -
getragen . Geschossen wird mit Randfeuerpatronen , Kaliber
22 ( 5,6 mm ) . Das Ziel ist auf 50 m Entfernung die zehn¬
kreisige Olympiascheibe , deren äußerster Ring 20 cm , der in
schwarz gehaltene Spiegel 14 und die „ Zehn

" nur 2 cm
Durchmesser hat . Jeder Schütze hat „ liegend freihändig

" in
sechs Reihen je 5 Schuß abzugeben . Für jede Reihe stehen
10 Minuten zur Verfügung . Die Schüsse werden nicht an¬
gezeigt . Beobachtung durch Fernrohr ist erlaubt . Bei
Gleichheit geht die größere Trefferzahl in den Scheiben , dann
die größere Trefferzahl im Schwarzen und schließlich die
größere Tresferzahl in den Ringen 10 , 9 , 8 usw . vor . Sollte
auch dann noch Gleichheit bestehen , entscheidet der Abstand
des schlechtesten Schusses der letzten Reihe vom Mittelpunkt
der Scheibe . Die gleiche Wertung erfolgt beim Schießen mit
Scheibenpistolen .

Vit

VH

IX,

IV



Freitag , 17 . April 1936 .

selligen Kreis in den Räumen des Oberforsthauses finden .

Für alle am Motorsport Interessierte ist der Zutritt ge¬
stattet . Rückkehr von der zweiten Schleife : schätzungs¬
weise zwischen 6 und 8 Uhr vormittags ( Sonntag ) .

Wer VaHn und Hr/eöen .

Reit - und Fahrturnier während der 3 . Reichsnährstands -

Ausstellung in Frankfurt a . M .

Der Reichsverband für Zucht und Prüfung deutschen
Warmbluts veranstaltet auch in diesem Jahr während der

3 . Reichsnährstands - Ausstellung , die vom 17 . bis 24 . Mai

in Frankfurt a M . stattfindet , ein großes Reit - und Fahr¬
turnier , an dem sich voraussichtlich die beste deutsche Klasse

beteiligen wird , zumal die Anforderungen der einzelnen

Prüfungen gegenüber dem Vorjahr erhöht wurden . Das

bedeutendste Ereignis des ganzen Turniers wird der „ Preis
des Reichsnährstandes

" fein , ein Jagdspringen , das mit

5000 RM . an Geldpreisen ausgestattet ist . Auch unsere

Gebrauchspferde sind in einigen besonderen Wettbewerben

berücksichtigt . So wurden eine Dauerzugleistungsprüfung
für Warmblutpferde sowie eine für Kaltblüter ausgeschrieben .

Ferner sind noch eine „ Eignungsprüfung für Wirtschasts -

gespanne
"

, eine „ Fahrerprüfung
"

, einige Eignungsprüfungen
für Wagenpferde , sowie solche für Ein - und Zweispänner ,
Tandems , Vier - und Mehrspänner vorgesehen .

Die ersten Frankfurter Rennen 1936 .

Für die ersten Frankfurter Galopprennen am 26 . April
wurden für die sechs Wettbewerbe nicht weniger als

143 Unterschriften geleistet , wobei besonders erfreulich ist ,
daß die Offiziers - und Amateurrennen so aus¬

gezeichnet abgeschnitten haben . Die Kavallerieschule Han¬
nover mit ihrem Rennstall und Rennlehrstall ist sehr gut
vertreten , aber auch die Karlsborster und Hoppegartener
Ställe , die Ställe bei den Reiter - und Artillerieregimentern
haben sich durch zahlreiche Nennungen verpflichtet , ebenso
die SS .- Reitschule Forst , die mit so guten Pferden wie

„ Lachteufel
"

, „ Urfehde
" und „ Auerhahn

"
erscheinen will .

Der Deutsche Amateurreiter - Verband wird diesmal eigene

Pferde an den Start schicken . Von den Offizieren sind Major

Holste , Graf Lehndorff , Rittm . Merk , Major v . Metzsch .
Lt . Nette , der Schweizer Oblt . Mus » — übrigens Olympia -

fieaer im Viererbob — , Lt . v . Eustedt , Rittm . Frhr . von

Gerraorff , Lt . W . Hasse , Lt . Seydlitz und Lt . Ziervogel zu
nennen . Neben den Reiteregimentern 3 , 6 . 8 und 15 er¬

scheinen die Artillerieregimenter 19 und 32 , nicht zu ver¬

gessen sind die zahlreichen Privatställe , die auf der Nieder¬

räder Bahn vertreten sein werden .

Spott ’ Hundfäau .

Ehrung von zwei Wiesbadener Turnersührern .

Der Fachamtsleiter des Fachamtes I , Turnbruder Emil

. 5 I e t n e r t , und Kreiskassenwart , Turnbruder Karl

Struck , erhielten den Ehrenbrief und die Ehren¬
nadel der Deutschen Turnerschaft .

Olympia - Kampfschulung unserer Ruderer .

Die Eigenart der überaus harten , tägliche Arbeit er¬

fordernden Rudertrainings bringt es mit sich , daß auch bei

der Olympia - Vorbereitung den einzelnen Trainern freie

Hand für den Besuch der Regatten gelassen wird . Der Fach -

amtsleiter hat lediglich die Hauptregatten in Mainz und

Berlin als O l ympia - V o rp riifangen bestimmt , auf
denen sich möglichst alle erstklassigen deutschen Mannschaften

treffen sollen . Jedoch kann auch hier aus besonderem An¬

last vom Start einzelner Mannschaften abgesehen werden .

Unerläßlich ist die Teilnahme aller Olympia - Anwärter

lediglich beim deutschen Meisterschaftsrudern aus der Olym¬

pia - Strecke in Erünau am 18 . und 19 . Juli .

Rpothekendienst .

In Wiesbaden vom 18 . bis 24 . April 1936 .

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von

abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von

1 'A — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am

Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Blücher - Apotheke , Dotzheimer Straße 83 , Fernspr . 28204 .
Loewen - Apotheke , Langgasse 31 , Fernspr . 27682 .

Thcresien -Apotheke , Wellritzstraße 11 . Fernspr . 26325 .
Viktoria - Apotheke , Rheinstraste 45 , Fernspr . 27156 .

Wiesbadener Tagblatt
Die Ausschreibungen für die großen Regatten in ' Mainz

am 13 . und 14 . Juni und Berlin vom 26 . bis 28 . Juni sind
jetzt veröffentlicht . Die Mainzer Regatta um¬

faßt 32 Rennen , die „ Große Grünauer " dagegen,nur
21 Wettbewerbe . An den Ausschreibungen der beiden Re¬

gatten , die außer der ersten Klasse auch dem Nachwuchs reich¬
lich Startgelegenheit geben , ist gegen früher fast nichts ge¬
ändert worden . Beide Regatten sind international aus¬

geschrieben .
+

Der T V . 1 857 Sachsenhausen konnte auch seine
beiden letzten Hockeykämpfe in England siegreich gestalten .
Beim Turnier in Lowestoft wurde der Racingklub Paris
mit 2 : 1 geschlagen , während gegen die „ Bandits "

sogar ein
5 : 1 - Sieg gelang .

C o u l s e n , Kanadas Meisterskuller , der zeit einiger

Zeit in Grünau trainiert , hat sich dem RV . Rüsselsheim
angeschlossen und bereitet sich zusammen mit W . Fäth und

C . von Opel unter Leitung von Erie Phelps auf die Olym¬
pische Ruderregatta vor . Coulsen wird auch einige Rennen

auf süddeutschen Regatten für Rüsselsheim bestreiten .

Zwei weitere Niederlagen mutzte der deutsche

Meister T i e d t bei den Billard - Weltmeisterschaften in New

Aork hinnehmen . Gegen den französischen Weltmeister
Lagache verlor er mit 43 :50 und gegen den Amerikaner Lee
mit 42 :50 Punkten .

Pflichtsitzung der Vereins - Jugendwarte .

Der Kreisjugendwart hat für kommenden Sonntag ,
19 . April , vormittags 10 .30 Uhr , im Vereinsheim des SVW .,
Helenenftratze ( Besitzer Fuchs ) eine Pflichtsitzung der Ver¬

einsjugendwarte anberaumt . Unentschuldigtes Fehlen wird

geahndet . Gleichzeitig wird auf den am gleichen Tage um
9 Uhr vormittags auf dem Reichsbahnplatz stattfindenden
Futzball - Jungführer - Appell hingewiesen .

3wei Tage in die lifyon .

Eine Osterwanderung mit dem Turnerbund Wiesbaden .

Die diesjährige Osterwanderung der Wander¬

abteilung des Turnerbundes Wiesbaden führte zwei Tage
in die Rhön . Die 19 Teilnehmer fuhren am Ostersonntag |
über Fulda bis Lütter und hier begann unter Führung des
Wanderwartes H . Thum der Fußmarsch . 3m stärksten
Schneetreiben , das schon in den frühen Morgenstunden dort

herrschte und die ganze Gegend in ein tiesverschneites , winter¬

liches Gewand verkleidet hatte , marschierte die Gruppe zu¬
nächst die Poststratze entlang nach Wyhers , einem kleinen

Marktflecken , in dessen Nähe sich auch die für die dortige
Gegend sehr bekannte Quelle des Rhönsprudels befindet .

Nach -zirka zweistündigem Marsch gelangte man , immer durch
das schöne Lüttertal wandernd , in Poppenhausen an . Nach

zirka einstündiger Rast ging es der Wasserkuppe entgegen ,
dem Hauptziel des ersten Tages . Die Sonne lugte ab und

zu etwas hinter den Wolken hervor , aber nur für kurze
Dauer , bald trat wieder heftiges Schneetreiben ein und

hüllte die Wanderer in einen weißen Mantel . Der Weg
führte am Wachtküppel und der Ruine Ebersberg vorbei

nach dem Euckai - See . Dann ginge in halber Höhe am

Pferdskopf ( 873 m ) vorüber nach Ker Wasserkuppe . Man
merkte nun schon die Höhe , die man bereits erklommen hatte .
In zirka 900 m Höhe befand man sich mitten in den Wolken ,
die , vorn Sturmwind getrieben , über die Berggipfel hinweg¬
fegten . -Die . -WalkeLwand war . teilweise ja dicht, - . datz « m « ^
kaum 10 m weit sehen konnte . Durch dauernde , gegenseitige
Zurufe und Signale mußte man sich verständigen , um sich
nicht zu verlieren und vom Weg , der kaum mehr zu erkennen
war , abzukommen . Gegen 1 Uhr erreichte die Gruppe das

Ziel , die Wasierkuppe . Aussicht war leider keine . Um so
interessanter war die Besichtigung des Segelfliegerlagers und

Paulinenstift . 10 .00 Pfarrer Jung , 11 .30 Kinder -

gottesdienst .

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Dietz ,
11 .15 Kindergottesdienst , Pfarrer Dietz .

Oranier - Eedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
Albert .

Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst ,
Pfarrer Louth , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfarrer Lauth .

Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Eemeindebibelstunde ,
Pfarrer Albert .

Diakoniffenheim Biebrich . 19 .30 Konfirmandenabend
der Ev . Gemeindejugend .

In W . - Biebrich vom 18 . bis 24 . April 1936 .

Rosen - Apotheke , Horst - Wessel - Stratze 18 . Fernsprecher 61495 .

Zahnärztl . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nut für Not -

( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬

gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬

ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 19 . April 1936 .

Dr . Mehl , Moritzstratze 6 , Telephon 27215 .

Wiesbaden - Schiersteiu .

Sonntag 10 .00 Pfarrer i . R . Müller -Wiesbaden , 11 .15

Kindergottesdienst . — Montag 20 .00 Mütterabend . —

Dienstag 20 .00 Mädchenabend . — Mittwoch 20 .00 Frauen -

hilfe .
Wiesbaden - Dotzheim .

Sonntag 10 .00 Pfarrer Fernges . Anschließend Kinder¬

gottesdienst .
Wiesbaden -Rambach .

Sonntag 11 .00 Kindergottesdienst , 20 .15 Schluß¬

oersammlung der Evangelisation , Evangelist Müller und

Pfarrer Draudt .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Sonntag , den 19 . April 1936 .

Dentist F . Dahm , Twmrusstmhe 36 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 18 . April 1936 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarrverw .Briick .

Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Fernges .

Sonntag , den 19 . April 1936 .

Kollekte : Für die Auslandsdiaspora .

Marktkirche . 10 .00 Festgottesdienst der Muhamedaner -

misiion 11 .30 Kindergottesdienst , Platter Straße 2 , Pfarrer

Rumpf 17 .00 Pfarrer Rumpf . — Montag 20 .1a ^ ngendabend

( Jungens ) , Dotzheimer Straße 4 , Pfarrer Borngasier .

Berqkirche . 10 .00 Gottesdienst , 11 .30 Kindergottesdienst .
— Dienstag 20 .30 Bibelbefprechstunde für Frauen , Stern -

g " ^
Rinalirche . 10 .00 Pfarrer Merten , 11 .30 Kindergottes -

dienst , Pfarrer Merten , 17 .00 Pfarrer Hahn

Lutherkirche . 10 .00 Pfarrverw . Poenicke , 11 .30 Kinder¬

gottesdienst , 15 .00 Taubstummengottesdienst , Pfr . Menken -

Kamberg . — Dienstag 20 .30 Bibelstunde , Marter Bars

Kreuzkirche . 10 .00 Kandidat Biegler . 11 .30 Kindergottes -

dienst , Kandidat Biegler . — Montag Mutterabend fallt aus .

— Dienstag 20 .30 Bibelbefprechstunde , Pfarrer Keller . —

Donnerstag 20 .30 Vortrag , Dekan Mulot .

Der Rundfunk .

Samstag , den 18 . April 1936 .

Rcichsjendcr Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenfpruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :

Fröhlich klingt
' s zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten .

8 .00 Zeit , Waperstand , Wetter . 8 .10 Stuttgart :

Gymnastik . 8 .45 Auf zum Staatsjugendtag . BdM .- Sport .
10 .00 Von Hamburg : Schulfunk . Sturm über Island . Hör¬

spiel . 10 .45 Frankfurt : Gaunachrichten . 11 .00 Hausfrau

hör zu ! 11 .15 Programm . Wirtschaft , Wetter . 11 .45

Sozialdienst .
12 .00Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : Buntes Wochenende . 13 .00

Nachrichten . 13 .15 Aus Karlsruhe : Buntes Wochenende .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Wie wohl ist mir

am Wochenend ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirt¬

schaftsmeldungen . 15 .15 H2 .-Funk .
16 .00 Von Köln : Der frohe Samstagnachmittag . 18 .00 Blas¬

musik . 19 .30 Zeitfunk : Wochenschau . 19 .55 Ruf der

Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 . 10 Von Breslau : „ Heute großer Programmwechsel ."

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .

22 .20 Stegreifsendung des Zeitfunks . 22 .30 Von Leipzig :

„ . . . und morgen ist Sonntag .
" 24 .00 Nachtmusik .

♦

Deutfchlandfender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel . 6 .10 Fröh¬

liche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 9 .40 Kleine

Turnstunde für die Hausfrau .

MELDET
GASTPLÄTZE T

BEI ALLEN MIEDER »
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Meldet Freistellen für die Hitler -Freiplatzspende
tjei allen zuständigen N . S .-Dienststellen , sowie

bei den tausenden von Werbern , die sieh in der

Zeit vom 19 . bis
‘

25 .
*
April für die Werbung von

Freiplätzen einsetzen .

seiner Werkstätten , durch welche die Gruppe dank des freund¬

lichen Entgegenkommens der Flugleitung unter Weisung
eines Fluglehrers geführt wurde . Hierauf faß man noch
ein Stündchen im Kreise vieler anderer Wanderkameraden

zusammen , die auch Wind und Wetter nicht gescheut hatten
und auf die Wasierkuppe gepilgert waren , und bei frohem

Gesang und Lautenspiel waren die Anstrengungen des Auf¬

stiegs halb vergessen . Um 2 Uhr gings weiter , an der Fulda¬

quelle vorbei nach Gersfeld , dem Endziel des ersten Tages ,
wo bereits die Quartiere aufs beste vorbereitet waren . Im

Gasthaus „ Zum goldenen Stern "
, wo die Gruppe sehr gut

untergebracht war , verlebte man einen gemeinsamen schönen
Abend mit den einheimischen Turnern , umrahmt von Heimat¬

vorträgen und Tänzen aus der Rhön . — Am zweiten Oster -

tag gings um 7 Uhr aus den Betten . Heller Sonnenschein

lag über der Rhön , eine herrliche Winterlandschaft , soweit
das Auge sehen konnte . Trotzdem schmeckte der Osterkuchen
allen vortrefflich . Kamerad Bund hatte es sich nicht nehmen

lassen , der Wanderabteiluna als Ostergeschenk ein großes

Osterei zu backen . Um 8 Uhr am Ostermontag gings bann

weiter , bem Hauptziel bes zweiten Tages , dem Kreuzberg

( 932 in ) entgegen . Je höher man kam , desto unfreundlicher
wurde der Wettergott . Auch Schneetreiben setzte ab und zu
wieder ein . Gegen 1 Uhr wurde der Berggipfel erreicht
Die Aussicht war etwas besser wie am ersten Tage , die

Wolken hatten sich verteilt , man konnte weit hinausschauen
ins schöne Rhönland und in den Thüringer Wald . Vor¬

trefflich mundete allen das -.- Kloster Kreuzberg von den

Mönchen selbstgebraute Bier . Nach kurzem Labetrunk gings
weiter nach Oberbach , dem Ende der Wanderung , entgegen .

Gegen 5 Uhr traf die Gruppe dort ein , und 5 .24 Uhr gings
mit der Bahn wieder zurück über Schlüchtern , Frankfurt
a . M . nach Wiesbaden . — Pfingsten gehts zwei Tage
in den Spessart .

10 .00 Von Hamburg : Volk und Staat . Sturm über Island .
Ein Hörspiel . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30
Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört .
12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . Programmhinweise . 15 .10 Kleine Kantate
und Spielmusik . 15 .30 Wirtschaftswochenschau . 15 .45

Eigen Heim — Eigen Land .
16 .00 Von Köln : Der frohe Samstagnachmittag . 18 .00

Schallplatten . 18 .45 Sportwochenschau . 19 .00 Schall -

platten - Kabarett 20 .00 Kernspruch Nachrichten .

20 .10 Von Köln : Hem tanzen wir . . .

22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Wir

bitten zum Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 18 . April 1936

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stöbt

Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , ben 18 . April 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - unb Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

Ab 20 Uhr : Kolonialfest .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinge ! .

Tanzgastspiel D . P . Koch unb C . von Ow .

Deutfehes Theater .

• Samstag , ben 18 . April 1936 .

Stammreihe E . . t ,
28 . Vorstellung .

Die Hochzeit des Mönchs .

Oper
"
in 3 Akten von Alfred Schattmann .

Anfang 19J4 Uhr . Ende gegen 22 'A Uhr .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 18 . April 1936 .

Erstaufführung :

Stammreihe IE l8 - Vorstellung .

Meine Tochter — deine Tochter .

Lustspiel in 3 Akten von O . Lenz und R . A . Roberts . x

Slnfjuyj 20 Uhr . Ende nach 22 ich » .
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Wirischaflsieil Landwirtschaft

Banken und Börsen

Arbeiter können weiter im Werk sparen .

Neues Abkommen ermöglicht auch Förderung durch die

Betriebe .

Die nach § 27 des Reichsgesetzes über das Kreditwesen
aufzulösenden Werksparkassen dürsten , nachdem ver¬
schiedentlich Werkspareinlagen zurückgezahlt oder aufgeteilt
worden waren , noch etwa 120 bis 130 Mill . RM . enthalten ,
eine kreditpolitisch beachtliche Summe . Der Sinn dieser Auf¬
lösung besteht nach der „ Deutschen Volkswirtschaft

"
nicht

darin , das Sparen im Werk mit Hilfe von Spareinrichtungen
des Werkes aufzuheben , sondern lediglich darin , die im AZerk
zusammenfließenden Spareinlagen von dem Risiko der An¬
lage in einem einzigen Unternehmen als Betriebskapital zu
trennen . Um nun das Sparen im Werk nicht nur aufrecht
zu erhalten , sondern zu fördern , andererseits ohne Risiko für
den Werksparer den Jndustrieunternehmüngen größere Teile
der Mittel zu lassen , die so zusammenkommen , ist jetzt ein
bedeutsames neues Abkommen zwischen den Deut¬
schen Sparkassen und Eiroverband und der
B

^
ank für deutsche Industrieobliaation en

( tmdustriebank ) abgeschlossen worden , das die Billigung des
Rcichskommissars für das Kreditwesen gefunden hat und von
der Reichsgruppe Industrie ihren Mitgliedern zur Befolgung
empfohlen wird . Danach soll der Unternehmer den Spar¬
gedanken weiter fördern , indem er entsprechend den
Vereinbarungen mit der Sparkasse die Spareinrichtungen des
Betriebes beibehält oder ausgestaltet und wie bisher durch
ein System von Sparprämien , Zuschüssen usw . den Spar¬
willen stärkt . Die Werk - Spareinlagen werden genau so be¬
handelt , wie die übrigen Einlagen der Sparkassen und auf
die üblichen Sparkassenbücher überschrieben . Den Werk¬
sparern steht allein die Sparkasse als Schuldnerin
gegenüber . Die Einschaltung der Jndustriebank verfolgt den
Zweck , banktechnisch sicherzustellen , daß dem Werk ein
größerer Teil der Spargelder als industrieller
Kredit überlassen bleibt .

Der Weltschiffbau
im ersten Vierteljahr 1936 .

In den ersten drei Monaten 1936 ist wiederum eine Z u -
nähme der in Bau befindlichen Welttonnage festzu¬
stellen . Lloyd

' s Register of Shipping verzeichnet als in Bau
befindlich insgesamt 537 Handelsschiffe mit 1820 114 Brt .
gegen 393 Schiffe mit 1 543 153 Brt . Ende Dezember 1935 .
Wieder entfällt der stärkste Anteil auf Großbritannien mit
220 Schiffen ( 842 361 Brt .) . An zweiter Stelle folgt
Deutschland , das einen besonders beachtlichen Auftrieb
mit 107 Schiffen ( 317 053 Brt .) gegen 63 Schiffe ( 254121
Brt . ) vor einem Vierteljahr aufweist . Es folgen dann
Japan , Holland , Schweden , Dänemark , USA ., Frankreich ,
Italien , Danzig , Norwegen . Auf den Werften von Groß¬
britannien und Irland sind danach 46 % der gegenwärtigen
Handelsschiffsneubauten in Bau , auf den deutschen
Werften rd . 17 %

Bemerkenswert ist auch die weitere Zunahme der Tank¬
schiffneubauten . Auch hier konnte Deutschland seinen
Anteil auf 16 Tankschiffe mit 148100 Brt . gegenüber
11 Tankern mit 101700 Brt . Ende Dezember 1935 erhöhen .
An der Spitze steht weiterhin Großbritannien mit 21 Tank¬
schiffen ( 160 670 Brt .) . Es folgen Holland , Schweden , USA .
und Japan . Insgesamt waren 76 Tanker mit 600 896 Brt .
im Bau .

Konjunkturberichte
aus der deutschen Wirtschaft .

Die Konseroenindustrie .

Der März hat einen stärkeren Abgang von Gemüse¬
konserven vom Handel an den Verbrauch gebracht . Dem¬
gemäß hat der Handel auch schon Ergänzungen und
R a ch k ä u f e vornehmen müssen , wodurch sich auch der Ab¬
satz seitens der Fabriken gehoben hat . Da die Hauptver¬
brauchszeit für Gemüsekonserven noch bevorsteht , so ist damit
zu rechnen , daß die Bestände bis zum Beginn der neuen
Kampagne aufgebraucht sind . In O b st s ä f t e n ist die Ver¬
arbeitung von Halbfabrikaten besonders groß gewesen .

Die Lage am süddeutschen Holzmarkt .

Das Frühjahrsgeschäft am süddeutschen Nadelschnittholz¬
markt nahm bei festen Preisen einen befriedigenden Verlauf ,
wobei sich der Absatz nach dem Rheinland und Westfalen ge¬
hoben hat . Am deutschen Holzmarkt besteht auch in diesem

Jahre wieder besondere Nachfrage nach Kiefernholz , insbe¬
sondere Wertholz . Schon jetzt scheinen die Absatzziffern
wesentlich über denen der gleichen Zeit des Vorjahres zu
liegen .

Nachfrage am Ledermarkt .
In der Schuhindustrie war ein saisonmäßig be¬

dingter vermehrter Lederbedarf festzustellen . Das Angebot
genügte im allgemeinen dem Bedarf , machte jedoch im ein¬
zelnen eine Ausgleichung des Verbrauchs an die zur Ver¬
fügung stehenden Ledersorten erforderlich . Vodenleder und
Oberleder ( Rauhleder ) waren in ausreichender Menge vor¬
handen , während in Voxcalf Knappheit bestand . Am
Häutemarkt wird das inländische Gefälle restlos zu den
hochstzulässigen Preisen von den Gerbern ausgenommen . Da
der Anfall an Rinderhäuten kleiner geworden ist und die
Versorgung mit ausländischem Rohmaterial eine rückläufige
Entwicklung zeigte , ist die Nachfrage nach rohen Häuten und
Fellen größer als das Angebot .

In einem Teil der Schuhindustrie hat sich der Beschäf¬
tigungsgrad gehoben . Insgesamt gesehen ist aber die Be¬
schäftigung der Schuhindustrie nicht so günstig , wie man es
für die jetzige Jahreszeit gewöhnt ist . Die Beschäftigung in
der,Lederwarenindustrie erfuhr durch die Leipziger
Frühjahrsmesse einen merklichen Auftrieb . In der Leder¬
hand s ch u h i n d u st r i e ist der Auftragseingang auf Früh¬
jahrs - und Sommerhandschuhe normal . In der Geschäftslage
für Ledertreibriemen zeigte sich keine Änderung .

Steigende Aktienkurse .

In der letzten Woche (6 . 4 .— 11 . 4 . ) sind nach Berechnun¬
gen des Statistischen Reichsamtes die Aktienkurfe gegenüber
der Woche vom 30 . März bis 4 . April wieder gestiegen .
Unter Zugrundelegung eines Index von 100 in den Jähren
1924 — 1926 entwickelten sich die Aktienkurse der verschiedenen
Wirtschaftsgruppen wie folgt :

Bergbau und Schwerindustrie von 102,7 auf 103,6
Verarbeitende Industrie von 87,6 auf 88,4
Handel und Verkehr von 99,9 auf 100,7
Gesamt von 94,8 auf 95,6

Das Kursniveau der 4 % prozentigen Wertpapiere hat im
Durchschnitt ebenfalls eine leichte Steigerung er¬
fahren . Der Index beträgt 95,35 gegenüber 95,28 in der Vor¬
woche . Die Kurse der vierprozentigen Gemeindeumschuldungs¬
anleihe stiegen von 86,99 auf 87,08 , die scchsprozcntigen
Industrie - Obligationen von 102,46 auf 102,67 .

* Internationale Behälter -Woche in Frankfurt a . M . Das
Internationale Behälter - Büro bei der Internationalen
Handelskammer veranstaltet vom 21 . bis 24 . April in Frank¬
furt a . M . eine internationale Behälter -Woche . Die Be¬
ratungen werden durch eine Behälter -Ausstellung und prak¬
tische Vorführungen auf dem Bahnhof Frankfurt -Höchst er¬
gänzt . Sie bilden die Fortführung ähnlicher Veranstaltungen
in Venedig ( 1931 ) , Rom ( 1934 ) , Mailand und Pari » ( 1935 ) .
Der Behälter ist eine Einrichtung , di « auch im inter¬
nationalen Verkehr eine Beförderung von Haus zu Haus
ermöglicht , ohne daß eine Umladung der Waren erforder¬
lich wäre . Dieses Perfahren kommt besonders bei auf¬
einanderfolgender Beförderung mit verschiedenen Verkehrs¬
mitteln zur Anwendung . Die Vorteile , die sich hieraus für
die Wirtschaft ergeben , haben diesem neuen Verkehrsmittel
in den letzten Jahren eine bedeutende Entwicklung gebracht .
Zu der Tagung haben 20 Eisenbahnverwaltungen die Teil¬
nahme von Vertretern zugesagt . Zahlreiche am Bau des
Behälters interessierte Jndustriefirmen und an der Benutzung
von Behältern interesiierte Unternehmen aus Europa und
Ubersee werden gleichfalls zugegen sein .

* Die Gebrüder Roeder , AG ., Darmstadt , nimmt für 1935
eine Dividendenkürzung auf 5 ( 6 ) % vor . Das
Gesamtergebnis sei normal gewesen , die Erzeugnisse vor¬
wiegend im Inland abgefetzt , die Ausfuhr unverändert ge¬
blieben . Dem außergewöhnlich großen Bedarf in 1934 sei
zunächst eine entsprechende Zurückhaltung gefolgt , Erzeugung
und Bedarf glichen sich seit Mitte des Jahres wieder aus .

* Neckarwerke , AG . , Eßlingen . Der AR . beschloß , der EV .
eine Dividende von wieder 5 % % bei unv . AK . vorzuschlagen .

* Beton - und Momerbau , AG ., Berlin . Der HV . werden
wieder 6 % : Dividende vorgeschlagen .

* Die Linke - Hofmann -Werke , AG . , Breslau , weist für
das am 30 . 9 . 1935 abgelaufene Geschäftsjahr nach Ab¬

schreibungen auf Anlagen von 0,47 ( 0,52 ) und anderen Ab¬

schreibungen von 0,35 ( 0,24 ) Mill . RM . ( i . V . ferner Kur - -
differenz 0,19 ) einen Gewinn von 50 214 RM . aus , durch den
sich der Verlustvortrag aus dem Vorjahre auf 247 556 RM
vermindert . Von dem 23 Mill . RM . betragenden Umsatz
entfielen 41 % auf Lieferungen in das Ausland . Aus diesem
hohen Exportanteil bei stark gedrückten Preisen erkläre sich
auch das noch nicht befriedigende Ergebnis . Der am Anfang
des neuen Geschäftsjahres vorliegende Auftragsbestand von

RM - und die Zahl der Gefolgschaftsmitglieder von
99

.15 ( 2829 ) schließen noch die Abteilung Maschinenbau ein .Die Vilanzziffern sind gegenüber dem Vorjahre gestiegen
was auf die Geschäftsbelebung zurückzuführen ist . Das gleiche
kommt auch in der Gewinn - und Verlustrechnung zum
Ausdruck . ä

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 17 . April . ( Eifl . Drahtmeldung .) Ten - 1
denz : Aktien schwächer . Am Aktienmarkt setzte sich die
Abschwächung fort , da nach den Abgaben der Kulisse nunmehr
auch vom Publikum einige Verkäufe vorgenommen wurden .
Die Aufnahmeneigung war sehr gering . Im Durchschnitt
ließen die Kurse um 1 bis 1 % % nach . Besonders gedrückt
waren Montan - , Elektro - und Zellstoffwerte . Im Verlauf
unterlagen die Kurse einigen Schwankungen . Der Aktien - ;

markt blieb aber unerholt . Renten tendierten meist etwas
fester . Goldpfandbriefe und Stadtawleihen blieben behaup¬
tet . Li quid ationspjandb riefe bröckelten überwiegend % bis
% % ab . Auslandsrenten lagen ruhig . Tagesgeld notierte
2 % % .

Berlin , 17 . April . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
schwächer , Renten wenig verändert . Nach den im
gestrigen Berliner Mittags - und im Frankfurter Abendver - J
kehr eingetretenen Kursrückgängen an den Aktienmärkten ,
die zunächst vorwiegend auf Mattstellungen der Kulisie be - ’

ruhten , war zu Beginn der heutigen Börse Angebot von l
feiten der Vankenkundschaft vorhanden . Obwohl dieses um - .
fangmäßig kaum von Bedeutung war , vermochte es doch an - 3
gesichts der fehlenden Aufwahmeneigung einen gewissen .
Kursdruck auf fast allen Marktgebieten hervorWrufeu . Im
Durchschnitt gingen die Abschwächungen fedoch kaum über

"
1

% % hinaus . Da es -heute an besonderen anregenden Mo - 1
menten fehlte und die weltpolitische Spannung Unterneh -
mungslust nicht aufkommen läßt , machte die Abwärts - :
bewegung auch nach Festsetzung der eriten Kurse meist wei - |
tere geringe Fortschritte . Stärkere Rückgänge zeigten sich ,
bei Montanwerken . Braunkohlenwe -rte ermäßigte « sich

'

ebenfalls . Kali - und chemische Werte blieben meist gut be - A
Haupte t . _____________

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 17. April , D1TB.-Telegraphische Auszahlungen für
I6j April 1936 17, April 1936

Geld Brief Geld Brief
Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 . 585 12 .615 12 585 12 .615
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .683 0 .687 0 .683 0 .687
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 .05 42 . 13 42 .07 42 . 15
Brasilien . . ...... 1 Mifr . 0 .139 0 .141 0 .139 0 .141
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .471 2 .475 2 .471 2 .475
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .86 54 . 96 54 .86 54 .96
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 . 90 46 .80 46 . 90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 . 285 12 . 315 12 .285 12 . 315
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .415 5 .425 5 .415
Frankreich ...... 100 Fr . 16 . 385 16 .425 16 .385 16

*
425

Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .84 169 .18 168 .76 169 . 10
Island . . . • • 100 isländ . Kr . 55 .09 55 .21 55 . 09 55 .21
Italien . . . . . . . 100 Lire 19 . 68 19 .72 19 .68 19 .72
Japan . . . ...... 1 Yen 0 .716 0 .718 0 .717 0 .719
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . ..... 100 Latts 80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 89 41 .97 41 .89 41 .97
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .73 61 .85 61 .73 61 .85
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . ..... 100 .Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 48 . 80
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 145 11 . 165 11 . 145 11 . 165
Rumänien . ..... 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .32 63 .44 63 .32 63 .44
Schweiz « . ...... 100 Fr . 81 .— 81 . 16 81 .03 81 . 19
Spanien . . ..... 100 Pes . 33 .94 34 .— 33 .94 34JÖ
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .275 10 .295 10 .275 10 .295
Türkei . . . ..... 1 türk . £ 1 .976 1 .980 1 .976 1 .980
Ungarn . . . . . . 100 Pengö __ __
Uniciiav - - . . . 1 Gold .-Peso 1164 1 . 160
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 486 2 4̂96 2 486 2 .490

Steuergutscheine .
16. 4 . 36117. 4. 86

1934 1 03 . 25 ' 103 . 25
1935 1 07 . 25 1 07 . 25
1936 111 . 25 | 111 .25

....... 1937

. . . . . . . 1938
Verrechnungs -Kurs

16. 4. 36 15. 4. 36 I
111 .37 111 . 37
111 .25 111 .25
108 . 88 108 .88

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rh Ain . Main - Börse [16. 4. 36 17. 4. 36

Banken 16. 4 . 36 17. 4. 36 ElektLicht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .

110 —

88 8̂8
60 50 01

)00
,

o
,

O
00
|
OC
I

II
I
1
1
I

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B .

74 .50
127 50

91 .75

73 .50

91
*
25

LG. Farbenindust . . 164 . 13 162 . 50D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

84 —
93 —
92 —
85 . 50

132 75

84 —
92 .75

85
*
25

182 . 50
132 —

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .

123 .50
133 .50
110 . 75

30 .—

132 —
110 —

29 . 50

Verk . - Untern .
Hanfwerke Fussen . 87 .50 87 .—

121 .88
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erian gen

123 .—
Hapag .....
Kordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .

14 . 88
16 . -

15 . 13
15 .63

114 .—

121 .—
111 . 75

52
*
50

136
*
—

130 .—

114 —
120 . 50
120 .75
111 —

52 ^50
86 . 25

135 . 50
129 . 75

87 —
91 .25

202 —

132 6̂3
27 . 50

103 . 75
150 .50
101 —

W - l 48 25
35 .25 34 .88

Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

91 .75

195
*
50

38 .25

90 . 25

195
*
50

37 .25

Klein ,Schanzi .& B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn »
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
bechwerke . . . .
IjndeEismaschinen
Lokom . Krauß . . •

87 —
91 .75

202 —
75 —

132 .25
Bremen -Besigheim .
Brown ,Boveri & Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg

85 —
102 .63
138 50

85 :-
100 50
138 —

21 .75
105 .25
152 —
101 —

92 .50
67 .50
88 .37

120 2̂5

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .

130 . — — .— Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Br "
Mannesmann . . '
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .

91 . 50

199 .50
159 —

199 .50
156 .—

85 7̂5

120 5̂0
Chade ...... 344 .— 1340 .— Miag Mühlenb . . . 87 . 50

96 .50
118 . 50

--- e---
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . 4
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

1UZ . 8Ö
117 .75
230 .—
170 .—

116 .50
231 —
169 .50

Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

98
*
50

117 . 50

Dyckerhotf &Widm .
Eäclihwun -Werger .
KfeHr , Uefer .-Gea .

132 —
92 —

128 .88

132 —
92 .50

127 .75

Park -u .Bürgerbräu
RhBraunk . u Erik .
RiLdektMannhAhw

116 . 50
229 .50

116 .50
229 —

16. 4. 36 17. 4. 36

Rhein . Metall waren 132 .25 133 —
Rhein . Stahlwerke 122 — 121 —
Riebeck Montan . 107 —
Rückforth . . . . 71 .75 71 .—
Rütgerswerke . . . 127 . 25 126 .75
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 173 .— 172 . 50
Schramm Lack . . 88 — 88 .25
Schrif tgieß .Stempel 52 .75 52 .75
Schuckert & Co . . 138 .75 137 . 75
Siemens & Halske . 185 .— ——.--
Siemens -Reininger . — .— 101 .25
Süddtsch . Immobil . 3 .75
Süddeutsch . Zucker 200 — 198 .50
Tellus Bergbau . 1 04 . — 104 —
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . . — —
Ver . Dtsch . Oelfabr . . - —
Ver . Stahlwerke . . 86 — 85 —
Ver . Ultramarin . . 140 .— 140 —
Voigt & Häffner . —.— — .—
Westeregeln Alk . . 128 — 128 —
Zellstoff Memel . . 41 .25 41 . 26

n Waldhof . 130 . 50 130 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 198 — 196 —

„ Ver . 252 .50 252 .—
Mannheimer Vers . . - — —.—

Renten
5•/„ Reichsanl . v . 27 100 . 37 100 . 50
51/1°/e Yonganleihe . 103 .05 103 —
Anl .-Ausl . (Altbes .) . 111 .75 111 .80
4°/0Schutzgebiet . 13 *10 . 80 10 . 70
4‘/,7 .Wiesb .St .v .28 90 .50 91 .—
4*/, •/ . Pr .U.Pibr . 19 97 .— 37 «—
47 .7 . .. 10 97 .— 97 .—
4*/, •/, „ .. 21 97 — 97 —
47,7 , „ Kom . 20
47,7 . „ .. 6

94 .75 94 .75
94 .75 94 .75

4*/,e/,N .Lb .Gold 1 97 .76 97 .75
47,7 . .. „ 2 97 .— 97 —
47,7 . „ „ 3 96 .75 96 .75
4-/17 , » 8, S, 10 96 . 75 96 .75

4' /,,/eN .I.b .Gold 11
«7 .7 .
47 .7 »
47 .7 .
57,7 .

„ 6,7
12, 13
„ 45
,, Li .

47 . 7 .
47 .7 .
47 . °,'.
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .

G.-Kom . l
„ 5
6,7 . 8
» 2
. 9,10

3
D. Kom . Sam .Aul .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4°/, Oesterr . Goldr .
47,Oesterr .Staatsr .
77 , Rum . äußere .
57oRum .vereinh .03
47 .7 . » „ 13
47 . „
47 , Türk . Bagdad I
47 .7 . Ung .St .-R . 14
47 . Ung . Goldrente
47 , Ung . St . v . 10

16. 4. 36
86 .75
96 .75
96 .75
96 . 75

100 .88
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 .75

114 .37

132
*
63

9 .40

9 —̂
8 .25
8 .20

17. 4. 36
96 .75
96 .75
96 . 75
96 .75

100 .88
93 .75
93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 .75

114 . 37

131 . 63

0 .80
45 . 50

6 .63

5 .40
9 —
8 . 13
8 .20
8 —

Berliner 1Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .

128 —

183
*
75

111 . 50
91 . 25
89 . 75
92 .75

183 —

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......

112 .88

125 —
15 —

111 .50
135 —
125 —

14 .37
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . . 18 — 15

*
75

Industrie
Akkumulatoren . •
Ah * . ......

187 . 50
50 .—

188 .25
49 . 13

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoreu -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade . . . . . .
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Coat . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . •
Dynamit -Nobel .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &GuilIeaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .'
Harpen er . . . . •
Hoesch . . . . . *
Holzmann , Phil . •
Hotelbetr .-Ges . . t
Ilse -Bergbau . . ,
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .

16. 4. 36117. 4. 36 16. i . 63 17. 4. 16
35 . 13
92 .75

127 3̂1
83 .25

128 —
124 . 50
120 75
197 . 50

35 —
89 .50

111 . 50
126 . 25

82 .37
128 —

119 5̂0
197 —

Klöcknerwerke . ,
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .

92 25
132 —

21 .75

388 5̂0
140 50

87 .75

120 —

90 . 75
130 . 75

21 . 50
96 .50
85 .88

142 —
87 . 13

119 5̂0
—-.— | — .—

103 .75 101 —
112 88 112 —
125 .75 126 25
344 — !347 .—
179 . 75 179 .50
177 . 25 ——
102 .75 101 .37
119 — 111 . 50
131 .50 130 —

Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschics . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . uJBrik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsen werk . .

59 .50
186 . 13
128 .50

81 —
228 .50
135 .75
122 .25
128 .50
127 . 13

185
*
50

126 .75
80 —

226 .50
130 —
121 —
128 —
125 .50

118 13

170 —

125 —
192 — 0MUO

)
,
-»
|
0)

’l
’l
l
l

T
l Salzdetfurth . . .

Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

188 .37
143 .75
132 .50
138 75
104 .—
184 .25

197 .75
142 50
131 .37
137 . 50
103 .37
183 .25

182 —
129 . 13
141 .75

89 .75
164 .25
126 . 37
123 . 37
135 —
109 .50
137 . 50

182 —
127 .50
141 25

89 75
162 . 50
125 —
121 .75
131 .37
109 .75
136 . 75

Stöhr , Kammgarn .
Stoüberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

114 . 13

198 —
133 .25

85 .75
142 .50

36
*
50

129 —
131 —

114 . 13

133 —
84 .63

142 .50

35
*
13

127 .75
130 .50

152 .50
123 —

96 .50

153 .—
122 .—

95 .37
Kolonial

20 . 13111 .50
89 .25

111 .75
88 .75

Otayi Minen . . 4 20 .50

172 —
134 —
136 . 50
130,75

133 2̂5

130 5̂0

Renten
6*/. Krupp -Obligat
77 . Ver .Stahhr .-O,

103 .88
103,7 »

103 .80
IO » .» «
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